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Der deutsche Angriffsschwung ungebrochen
Nachdenkliche Feindstimmen zu dem Gegenstoß westlich Kiew

as . Berlin , 27. November . lDraHtbericht un¬
serer Berliner . Schriftleitung .) Trotz ungün-
sti g e r Witterung — die Temperaturen
schwanken um den Gefrierpunkt , Schnee und
Regen führen zu stärkster Verschlammung der
Wege — halten an der Ostfront die schweren
Kämpfe an. Von einer Stabilisierung der Front,
oder von einem Schützengrabenkrieg — ein Aus¬
druck, der für die Ostfront nur in wenigen
Abschnitten überhaupt zutrifft — kann nach wie
vor nicht die Rede sein. Immer wieder versucht
der Feind einen Durchbruch zu erzwingen und
zieht zu diesem Zweck bald an dieser , bald an
jener Stelle starke Truppenmassen und große
Panzerverbände zusammen . Er nimmt bei diesen
Versuchen auch schwer st e Verluste  in Kauf,
iagen doch die Blutopfer der Sowjets bei den
letzten Angriffen häufig über dem nun schon
üblich gewordenen hohen Prozentsatz der ganzen
vergangenen Monate . Trotzdem gehen die so¬
wjetischen Angriffe weiter . Immer wieder be¬
währt sich dabei die Kraft der deutschen Verteidi¬
gung. Natürlich lassen sich kleinere Feind-
oinbrüche nicht vermeiden,  die sogar an
einzelnen Stellen eine gewisse Tiefe erreichen,
aber immer wieder ergibt sich auch, daß sie ab-
lleriegelt werden können . Dazu zeigt der deutsche
Degenstoß im Raume westlich Kiew der Welt,
daß der deutsche An griffsg ei st und An¬
griffsschwung nicht gebrochen  sind . Er¬
stellt zweifellos das wichtigste Ereignis der
letzten Tage an der Ostfront dar und hat den
anglo-amerikanischen Militärkritikern sehr zu
denken gegeben . Man erinnert sich, daß es den
Sowjets durch Masseneinsatz von Menschen und
Material gelang , über Kiew hinaus einen An-
griffskeil -bis Shitomir vorzutreiben . Dann setzte
von Süden her beiderseits Shitomir der deutiche
Degenstoß ein , der zunächst zur Rückeroberung
der Stadt führte , der aber ,̂ über diese Stadr
hinaus fortgeführt wurde . Durch diesen deutschen
Degenstoß gelang es, die Sowjets über 100 Kilo¬
meter nach Osten und über 80 Kilometer nach
Rorden zurückzudränqen und eine Anzahl feind¬
licher Stützpunkte einzuschließen und zu ver¬
nichten. Der deutsche Gegenstoß wirkt sich in¬
direkt auch in dem Kampfraum von K o r o st e n
Nördlich Shitomir ) aus . Dort lassen die feind¬
lichen Angriffe nach, weil sich die Sowjets ge¬
zwungen sahen, Teile ihrer dort kämpfenden
Formationen in die schwer bedrohten Räume
westlich Kiew abzuziehen.

Weiter nördlich gelang es den Sowjets , über
Rjetschizä  hinaus einzubrechen . Unter diesen
Umständen war , da nunmehr eine weite deutsche
Frontausbuchtung nach Osten entstanden war,
eine Zürückverlegung der Front , das heißt eine
Frontverkürzung zweckmäßig, die auch zur
Räumung Gomels  führte . Im übrigen
ober zeigt schon die Tatsache, daß in den OKW --
Rerichten sonst durchweg die gleichen, schon seit
geraumer Zeit bekannten Ortsnamen wieder¬
lehren. daß die Sowjets weitere E e -
ländegewinne von Bedeutung nicht
z» erreichen vermochten.  Besonders an
der Autobahn Smolensk -Minsk haben die So¬
wjets blutige Niederlagen erlitten . Insgesamt
ist das Bild also unverändert . Gelangen den
Sowjets hier und dort wohl Einbrüche durch
Rlasseneinsatz von Menschen und Material , so
glückte doch nirgends ein Durchbruch . Die Lei¬
tungen der deutschen Führung und des deutschen
Soldaten in diesen Kämpfen find außerordentlich
groß. Sie führen nicht nur den Kampf gegen
einen zahlenmäßig überlegenen Feind , sondern
ouch gegen die Unbilden des Wetters.

2n England befaßt man sich angesichts des so
Erfolgreichen Widerstandes wieder eingehender mit
der Frage der deutschen Reserven  und kommt
Habei. wie der Korrespondent des spanischen Blattes
»Arriba" meldet, zu der Ansicht, daß die deutschen

Reserven doch wesentlich größer seien als man im
Anfang angenommen hätte . Der englische Militär¬
kritiker General Martin  habe im „Daily Tele¬
graph" erklärt , daß England den deutschen Reserven
zwar durch seine Luftangriffe Schaden zufüge, daß
man sich aber nicht der falschen Hoffnung hingeben
dürfe, daß das deutsche Menschenreservoir durch die
Schlacht im Osten erschöpft sei. Interessant sind auch
die Betrachtungen des „Evening Standard " zur
Kriegslage im 'Osten Der militärische Mitarbeiter
dieses Blattes schreibt nämlich u, a„ es sei noch zu
früh, den deutschen Angriff auf den Kiew-Vorsprung
abzuschätzen. aber man müsse ihn in jedem Falle
unter einem strategischen Gesichtspunkt betrachten.
Durch dreiviertel Jahrhunderte sei das militärische
Denken in Deutschland von der Idee beherrscht
worden, daß ein Krieg zu einem großen vernichtenden

Endsieg führen müsse. Jetzt frage man sich, ob die
Deutschen diese Cannae -Jdee weiter verfolgten, oder
ob sie nicht der friederizianischen Idee anhingen,
abzuwarten und d-urchzuhalten.  Das
könnte zu der Vermurung führen, daß man vielleicht
-auf den Zeitpunkt des Endstoßes der Schlacht an der
Ostfront warte , um dann erst mit aller Macht einzu¬
setzen. „Die Ostfront hält und die letzte Schlacht ist
entscheidend' ■ d—
müsse man die Grundlagen für die neue deutsche
Strategie suchen, für die manche Leute den Ausdruck
„umgekehrter Schlieffenplan" geprägt hätten ". Auch
die '„Times " stellt fest, daß die Kämpfe im Kiew¬
auw '■ne ° ■ '

und daß es den Deutschen dort
sei. für die Sowjets
Situationen zu schaffen.

zweifellos geglückt
unangenehme

Tollkühne Fahrt eines RsSpähtrupps
340 Km. durch feindliches Gebiet im Panzerspähwagen

DNB. 27. November. ( ff =PK) Vor wenigen Tagen
konnte die ff -P a n z e r - D i v i f i o n „D a s R e i ch"
ihren 2000. Panzerabschuß melden, und heute kann die
gleiche Division von einem eindrucksvollen Unter¬
nehmen belichten.

Ein motorisierter Spähtrupp  der Auf¬
klärungsabteilung der Division unternahm eine vier¬
tägige ^Erkundungsfahrt durch den Kampfraum , den
unsere Truppen planmäßig geräumt hatten , um fest¬
zustellen. welche Ortschaften dort bereits vom Feinde
besetzt waren und in welche Gebiete der Gegner noch
nicht vorgestoßen war . Der Spähtrupp erreichte mit
seinen drei Fahrzeugen die Stadt gerade in dem
Augenblick, als die sowjetische Panzerspitze von Nord¬
westen her eine Einschließung versuchte. Die Ver¬
nichtung von schweren Sowjetpanzern durch den
Spähtrupp ermöglichte das ungehinderte Abrücken
eines deutschen Stabes , der als letzter in F . ver¬
blieben war.

Nun schlug sich der Spähtrupp zu neuen Er¬
kundungen weiter durch. In voller Fahrt jagten die
Fahrzeuge an den ersten Häusern der Stadt P . vor¬
bei. Zu spät erkannten die Männer , daß der Ort von

den Sowjets bereits besetzt war . Plötzlich tauchte
rechts und links zugleich je ein schwerer feindlicher
Panzer auf Ein Abstoppen war unmöglich und hätte
die sichere Vernichtung zur Folge gehabt. Also
brausten die Männer mit Vollgas durch den unbe¬
kannten. vom Feind besetzten Ort , und schon er¬
schienen nach der ersten Straßenhiegung zwei Ko¬
lonnen von sechs und sieben sowjetischen Panzern
T 34. Wieder ging es mit Vollgas an den Panzern
vorbei. Die Sowjets erstarrten vor Verblüffung , und
ehe sie begriffen, daß hier keine Spukgestalten an
ihnen vorüberrollten , waren unsere Männer bereits
in sicherer Ferne.

Noch drei Tage waren sie unterwegs . Ueberall
rasten sie mit der gleichen Tollkühnheit an unge¬
zählten Feindkolonne nvorbei.  Sie ent¬
wickelten mit der Zeit eine regelrechte Methode, den
Gegner durch Rufe. Winken und unaufhörliches
Hupen buchstäblich zu lähmen. Ohne nennenswerte
Schäden legten sie über 340 Kilometer im feindlichen
Hinterland zurück und erreichten wohlbehalten mit
wertvollen Aufklärungsergebnissen wieder ihre Ein¬
heit. st-Krlsgrdsvcblsr Rupert Rupp

Die noch nicht ausgespielten Trümpfe
Bewußte Zurückhaltung Deutschlands und Japans

IPS . Die Positionen Deutschlands und Japans
stehen unerschüttert fest und die militärische Kraft
beider Mächte befindet sich noch mitten in ihren
Entfaltungsmöglichkeiten . Die Gegner Deutschlands
und Japans gehen von der Annahme aus . daß deren
militärische Kraft bereits in voller Entwicklung
stehe, während sie selbst erst dabei seien, ihre Kräfte
zu entfalten . Es ist auffällig , wie die Kriegführung
beider verbündeten Staaten , und zwar die militä¬
rischen Spitzen selbst, bisher Bedacht darauf genom¬
men haben, einer solchen Auffassung zu begegnen.
Das hat feine Gründe, deren Erörterung vom deut¬
schen und vom japanischen Standpunkt aus , also vom
Standpunkt der schlagkräftigsten Landmacht wie vom
Standpunkt der schlagkräftigsten Seemacht, zur Zeit
nicht opportun erscheint. 2n Kreisen, die der gemein¬
samen Führung dieses weltumspannenden Krieges
nahestehen, erklärt man , daß im Zustand der Vor¬
bereitung auf die wirklich entscheidenden Ausein¬
andersetzungen nur die Konzentration auf
das Ziel Eewichthat,  nicht aber müßige Spe¬
kulationen , die man nach wie vor dem Gegner über¬
läßt.

Daraus ist zu schlußfolgern, daß beide Parteien,
Deutschland und Japan , über ganz bestimmte
Mittel  verfügen , die sie berechtigen, schon heute

U
Zehn Jahre „Kraft durch Freude

?20000 Veranstaltungen für die Wehrmacht- Betreuung der Bombengeschädigten
500 Erholungsheime

Berlin , 27. November. (Funkmeldung) . Zum
Ahnten Jahrestag der NS -Eemeinichaft Kraft
?urch Freude erstattet Oberdienstleiter Dr. La f -
Kreutz  einen Leistungsbelicht, der in einzigartiger
^eise ein Bild von dem Schaffen dieser Or¬
ganisation gibt . Den Menschen zufrieden zu
Aachen  in seinem Leben und in seiner Arbeit.
°as war der Auftrag dieser gewaltigen Freizeit-
"rganisation . die am 27. November 1933 gegründet
^urde. Dem deutschen Arbeiter wurde dadurch nicht
?}ti die Heimat erobert,  es wurden ihm auch

Schönheiten der Welt offenbart.
ĵ Uer neuen Arbeitskultur wurde zum Durchbruch
?erholfen. der Sport einer Unzahl von Menschen er-
'chlossen und die Kunst an das Volk gebracht.
«. 2m Kriege hat die KdF.-Arbeit eine gewaltige
; tlsdehnung erfahren . Zu der Betreuung der Schaf-
'°nden ist die Betreuung der Wehrmacht
Mreten . Allein im zivilen Bereich ist die Zahl der
Feierabend-Veranstaltungen im Jahre 1943 auf
"8 000 gestiegen, die Zahl der Teilnehmer von 38

51 Millionen . Mit sämtlichen deutschen T b e -
J ' ttt  bestehen Verträge , ferner Besucherringe

Ae Theater und Konzerte. Die Zahl der eigenen
^ubnen wurde ständig erhöbt. Tausende von Laien-
^ ^ lgemeinschasten wirken beute in der kulturellen
Streuung . Die Zahl der Betriebssport-
?^Meinschaften stieg im Kriege um 10 000. die Zahl

KdF.-Jabressvortkarteninbaber auf über 5,2
Z" llionen. Für die arbeitenden Mütter wurden in
An Betrieben in Zusammenarbeit mit der N S V.
^ ' ndergärten  errichtet . Dem Reichserholungs-
'"" k der DAF . stehen jetzt 506 Seime mit über

12 000 Betten  zur Verfügung . Im ablausenden
Jahr haben 180 000 Rllstungs- und Bergarbeiter da¬
von Gebrauch gemacht. Eine der schwierigsten
Kriegsaufgaben ist die Betreuung der bomben-
geichädigten Gebiete. Während die DAF . Gemein¬
schaftsunterkünfte errichtete, baute KdF. Theater¬
baracken oder Zelte . Viele Künstler haben sich für
diese Betreuung zur Verfügung gestellt. Dem Terror
wird die Mobilisierung der seelischen Kräfte ent¬
gegengestellt. Freudig ist KdF . auch dem Ruf der
Wehrmacht gefolgt. Seit Kriegsbeginn wurden an
der Front und in der Heimat 720 000 Veranstal¬
tungen vor insgesamt 240 Millionen Soldaten
durchgeführt. 50 vH. aller im Osten eingesetzten
Künstler stehen als Bunkergruvven  an der
Front . KdF .-Svielgruvven find im Flugzeug im
Kessel von Demjanik gewesen, haben im afrikanischen
Wüstensand oder in den Eisregionen des Nordens
gesvielt. Der Reichstheaterzug. der bis zum Kuban-
brückenkopf vordrang , hat 215 000 Kilometer , oder
mehr als den fünffachen Erdumfang hinter sich ge¬
bracht. Eine wichtige Kriegsausgabe ist schließlich
auch die kulturelle Betreuung von Millionen aus¬
ländischer Arbeitskräfte . Die Freizeitgestaltung ist
entscheidend für Haltung und Leistung. Kraft durch
Freude setzt so alles daran, , die Herzen dieser Men¬
schen für den großen Gedanken der europäischen Ge¬
meinsamkeit zu gewinnen. Wenn KdF . jetzt in sein
zweites Jahrzehnt eintritt , so dient im Kriege alle
Arbeit nur dem einen großen Ziel : y

dem deutschen Soldaten und Arbeiter die lebens-
beial,e" de Kraft zur Erringung des Sieges zu
schenken.

von der Gewißheit ihres Endsieges überzeugt zu sein.
In der Tat , sie haben diese Mittel . Bei Japan sind
es zweifellos solche, die den See- und den Luftkrieg
sehr wirksam zu intensivieren in der Lage sind. Bei
Deutschland sind es vor allem solche der Land- und
Luftkriegführung.

Beide verbündeten Parteien halten sich auffällig
zurück in der Freigabe ihres gesamten Kräftepoten¬
tials . Japan rechnet offensichtlich mit der Entschei¬
dung auf See und verfügt zur Zeit hier über eine
Stärke , die für den Gegner gar nicht abzuschätzen ist.
zumal sie noch irgend? auch nur zu einem erhehlichen
Teileinsatz gebracht wurde. Mit der vollen. Stärke
seiner noch völlig intakten Hochseeflotte
ist Japan — im Gegensatz zu den Gegnern —. über¬
haupt noch nicht in Erscheinung getreten.

Deutschlands Kriegsmacht dagegen geht von
der Voraussetzung des entscheidenden Land - und
Luftschlages aus und hat in ausschließlicher Aus¬
richtung auf diese beiden Ziele alle übrigen
Maßnahmen diesen untergeordnet . Recht lehr¬
reich ist die Tatsache, daß die Gegner beider
Mächte durch stärkste Offensivbemühungen ver¬
suchen, wenigstens den Zeitpunkt der Entschei¬
dung in Europa wie im Fernen Osten zu bestim¬
men und daß Deutschland und Japan trotz aller
Rückschläge,  die freilich bisher nur peri¬
pherischer Natur  gewesen sind, sich nicht
aus ihrer Kräftereserve herauslocken ließen . Sie
verfügen also selbst über sehr feste Vorstellungen
hinsichtlich des Termins für den Einsatz ihrer
totalen Kraft . Im Fernen Osten wird man in
Zukunft neben dem Pazifischen Ozean auch die
Seegebiete des Indischen Ozeans zu beobachten
haben.

In Europa liegt das Schivergewicht der
Kriegsanstrengungen an der O st f r o n t und
im Luftraum.  Hier hat Deutschland alle
Belastungen der letzten Monate mit einer derart
zähen Widerstandskraft hingenommen , wie sie
nur auf Grund einer hohen Kriegsmoral und
eines militärischen Generalplanos voll erklärbar
sind. Der gegnerischen Kriegführung wirb es,
selbst bei Anspannung aller ihrer terroristischen
Mittel , nicht gelingen , den Ablauf dieses Planes
zu stören . In diesem Zusammenhang verdient
aucki die deutsche Feststellung unterstrichen zu
werden, daß der Zeitpunkt der Vergeltung gegen
den britisch-amerikaniscken Bombenterror unauf¬
haltsam näher rückt. Bei der Wortkargheit der
deutschen Militärs besonders in dieier Frage ist
der Zusatz auffällig , daß man es deutscherseits
nur bedauern könne, zum Gebrauch einer der¬
artigen Vergeltungswaffe gezwungen zu sein.

49V, Millionen für das WHW.
Berlin,  27.

Oktober von der
straßenfammlung
ein vorläufiges
Bei der gleichen

November. Die am 23. und 24.
DAF. durchgesnhrte zweite Reichs-
des Kriegs -WHW. 1843/44 hatte
Ergebnis von 48 551 233 68 RM.
Sammlung des Boriahres wurden

43 135 417,10 RM . aufgebracht. Es ist somit eine
Steigerung  des Ergebnisses um 6 415 818,58 RM.
oder 14,9  vH . zu verzeichnen.

Wokür?
Von Heinrich Karl Kunz

Wofür ? Eine Frage , die sich im fünften Kriegs¬
jahr — hüben wie drüben — immer wieder aufdrängt.
Wofür all das Leid, die Opfer, der hundertfache
Verzicht? Die Antwort ist für die moralische Wider¬
standskraft eines Volkes von größter Bedeutung . Der
einzelne muß von dem Sinn seines Tuns überzeugt
sein, wenn er das Letzte aus sich herausholen will.
Die Feindagitation hätte von Anfang an ihren
Kummer mit dieser Frage . Wofür dieser Krieg?
Selbstverteidigung kam weder für England , für die.
USA - schon gar nicht in Frage . Ebensowenig der
Zwang , die Nahrungsbasis zu erweitern , oder neue
Rohstoffgebiete zu gewinnen . Man konnte ja den
eigenen Reichtum kaum erschließen. Wofür also
Krieg ? In London und Washington spricht man viel
von einer Neuorganisierung der Welt , von der Ge¬
staltung der zwischenstaatlichen Beziehungen nach
dem Kriegs . Aber all diese Ideen und Thesen
werden getragen von einem krankhaft übersteigerten,
von Juden geschürten Haß. Projekte ohne jeden
konstruktiven Gehalt - Sie lassen auf die Dauer un¬
befriedigt und können dieses peinliche „Wofür " nicht
zum Schweigen bringen . Wenn dann der englische
und der amerikanische Soldat in seiner Presse liest,
daß am Ende des Krieges eine große wirt¬
schaftliche Depression  stehen wird , daß man
in USA . mit 15 Millionen Erwerbslosen rechnet,
dann bleibt für ihn nur die Frage , wofür all die
Anstrengungen, wofür das verlorene Blut ? Nur
damit er.' wenn der letzte Schuß verhallt ist. aus der '
Armee ausscheidet, um in das graue Elendsheer der
Arbeitslosen hinüberzuwechseln? Das ist eine trübe
Aussicht,  die mit jedem Tage drückender aus den
breiten Massen der angelsächsischen Nationen lastet.

Wenn die Feindagitation nicht mehr ein noch
aus weiß, dann beruft sie sich wieder einmal auf die
Demokratie. Dieser Krieg soll genau so. wie es
Wilson von dem letzten behauptete , die Welt sicher
machen für die Demokratie. Angeblich kämpft man
gegen die „Diktatoren ", für die individuelle
Freiheit . Und man merkt dabei gar nicht, daß diese
These, die man für die wirksamste hält , absolut
vorgestrig und verstaubt ist. Der entwurzelte Mensch,
dieses Ergebnis der Technisierung und der Zu¬
sammenballung der Massen in den Riesenstädten,
verlangt weit weniger nach Freiheit als nach
Bindung . Er sucht die Gemeinschaft,  in der
er sich geborgen fühlen kann, das -weitausladende
Dach, das ihm Schutz gewährt gegen die Stürme
der Konjunkturen , gegen das Auf und Ab der Wirt¬
schaftskurven, das für ihn Brot oder Elend be¬
deutet . Da die Angkv-Amerikaner in erster Linie
materialistisch denken, ist es naheliegend , ihren
Freiheitshegriff gerade von der wirtschaftlichen
Seite her anzugehen. Vor dem Einbruch der
Maschine und der Technik basierte das wirtschaftliche
Leben der Völker auf dem handwerklichen
Betrieb.  Der Handwerker war , besonders in den
Klein - und Mittelstädten , — wie wir es heute noch
auf dem Lande antreffen — oft zugleich auch Bauer.
Die Scholle und ein kleiner Viehbestand machten
feine E x i st e n z von vornherein krisenfest,
sicherten seine Unabhängigkeit . Aber auch der Hand¬
werker in den großen Städten war in seiner Arbeit
umfassend, schasste ein Werkstück vom Rohstoff bis
zur Verkaufsreife . Er war also jederzeit in der Lage,
seine Arbeit gegen andere handwerkliche Produkte,
oder gegen Nahrungsmittel einzutauschen. Ein ab¬
geschlossener Arbeitsvorgang , der den Handwerker
weitgehend unabhängig  machte und eine
sichere materielle und wirtschaftliche Grundlage für
seine individuelle Freiheit ahgab . Der Arbeiter
wie ihn die Technik im Großbetrieb schuf, mußte sich
auf gewisse Handfertigkeiten spezialisieren, schafft
Teilstücke, die, für sich allein genommen, nicht
Handels- und tauschfähig sind. Sein Schaffen wird
erst sinnvoll, wenn sich sein Werkstück mit den
Arbeitsprodukten von Hunderten von Kameraden zu
einer Maschine zusammenfügt. Der Arbeiter ist also
völlig von dem Unternehmen , in dem er tätig ist,
abhängig . Ein Rad im großen Getriebe. Für seine
Haltung ist deshalb weniger der Drang nach Frei¬
heit, als die Bereitschaft zu dienen,  aus¬
schlaggebend. Aber auch der Betrieb kann für sich
keine uferlose Freiheit beanspruchen. Er muß seine
Produktion nach den Bedürfnissen des inneren
Marktes und nach den Ausfuhrmöglichkeiten ein¬
richten. Es ist ohne weiteres einleuchtend, daß eine
Ueberspannung der individuellen Freiheit den Be¬
trieb , hezw. die nationale Wirtschaft desorganisieren
müßte. Vom Arbeiter , wie vom Unternehmer muß,
wenn das Wohlergehen der Nation sichergestellt
werden soll. Disziplin und Einordnung
verlangt werden. Das Gegeneinander unzähliger
individueller Freiheiten hätte das Chaos zum Er¬
gebnis . Hier kann nur die Planung einer
übergeordneten Macht , des Staates,
alle schöpferischen Kräfte zu einer Harmonie , zur

Sadistische Wunschträume
Berlin , 27. November. Was das deutsche Volk im

Falle eines sowjetischen Sieges erwartet , enthüllt
die Londoner Ahendzeitung „Evenina Standard " in
einem Sonderartikel . Die sowjetrussischenPläne für
diesen Fall arbeitet der bolschewistische„Volkswirt"
aus , der in der Sowjetunion eine Stellung einnimmt,
die sich mit der des britischen Wirtschaftswissenschaft¬
lers Lord Kepnes vergleichen läßt . Dieser „Volks¬
wirt " heißt Varga  und ist, bezeichnenderweise, mit
Bela Khun  1920 in die Sowjetunion gekommen.

Er schlägt vor, England solle die deutschen Aus¬
landsguthaben übernehmen , während die Sowjet¬
union die deutschen Güter , Maschinen, Rohstoffe und
Arbeitskräfte einzutreiben gedenkt.
Nach Varga macht es den Engländern nichts aus,
wenn man den gesamten deutschen Apparat kurzer¬
hand mit den dazugehörigen Arbeitern in die So¬
wjetunion abtransportiert . Sowjetrußland könne
sich, so sagt Varga , auch den Luxus leisten, deutsche
Arbeiter in den Gruben des Donezbeckens,
am Dnjeprdamm  usw . arbeiten zu lassen, ohne
daß dadurch eigene sowjetische Arbeitskräfte „behin¬
dert" würden . „Evening Standard " meint zu dem
Plan , wenn er zur Durchführung gelange , würde das
jllr Eurova die größte Umwälzung in feiner zvirt-
Aaftlichen Struktur bedeuten.
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höchsten Wirksamkeit führen Die Freiheit ist also
vom Individuum zur Nation hinübergewechseit.
Wenn die Nation ihre Unabhängigkeit gewahrt hat,
ist auch der einzelne frei braucht er um sein Brot
nicht zu bangen . Seine Freiheit ist Dienst, die Be¬
reitschaft, ohne Zwang , aus eigenem Entschluß und
Willen , das zu tun , was für die Gesamtheit nützlich
ist. Oder auf die einfachste Formel gebracht: Ge¬
meinnutz geht vor Eigennutz.

Auf dieser Erkenntnis baut sich' die national¬
sozialistische Wirtschafts - und Staatsführung auf,
die die anglo -amerikanischen Plutokraten mit der
Bezeichnung Diktatur abtun möchten. Worin bestßht
nun die plutokratische Freiheit , für die sie kämpfen,
die sie der Welt bringen wollen? Es ist eine Frei¬
heit der Brutalen,  die die Massen rücksichts¬
los ihrem persönlichen Egoismus unterwerfen . Die
Freiheit der Kapitalisten , die — ohne Verant¬
wortung und Gewissen — ganz nach den Bedürf¬
nissen ihres Dividendcnhungers , Hunderttausende in
Arbeit dringen , oder auf die Straße setzen. Eine
Freiheit für Wenige auf Kosten der
Vielen.  Eine Freiheit , die das Elend verewigt,
die die Desorganisation als göttliche Ordnung an¬
spricht. Im Zeichen dieser Freiheit wurden Millionen
Tonnen von Weizen verbrannt , während die
Massen nichts zu essen hatten , mußte der Baum¬
wollanbau eingeschränkt werden, während Hundert¬
tausende in Lumpen dahinvegetierten . Wofür dieser
Krieg, wofür all die Verluste und Opfer ? In Lon¬
don und Washington wagt man es nicht, die Ant¬
wort offen auszusprechen. Krieg zur Erhaltung der
Desorganisation , des Chaos , zum Vorteil von
wenigen Finanzhyänen , die sich an dem mästen, was
sie den Millionen vorenthalten . Krieg gegen
den sozialen Fortschritt,  gegen eine neue
Ordnung , die das Massenelend nicht mehr als gott¬
gewollt anerkennt . Weil sie das nicht aussprechen
dürfen , können sie auf das „Wofür ", das sich immer
energischer in den Vordergrund drängt ., keine be¬
friedigende Antwort geben. Deshalb müssen sie sich
in Phrasen flüchten, hinter Begriffen verstecken, die
längst überlebt und gestrig geworden sind. Ja sie
müssen, um den Notwendigkeiten des Krieges gerecht
zu werden, ihre eignen „Ideale " zumindest zeitweise
außer Kurs setzen.

Wofür kämpft das deutsche Volk?  Für
seine Existenz.  Die grauen Steppenwölfe aus
dem Osten lauern darauf , würde sein Arm einmal
erschlaffen, es niederzureißen und zu zerfleischen.
Was übrig bliebe, wäre ein Opfer der pluto-
kratischen Hyänen . Sie , die ihre eigenen Völker
skrupellos dem bleichen Elend überlassen, möchten
uns auf unabsehbare Zeiten zu Lohnsklaven
degradieren . Wir kämpfen für unser nacktes Dasein,
das ist erstrangig und vordringlich . Damit
fällt das deutsche, das nationalsozialistische
Das sozialistische Reich, das uns

Der OKW.-Bericht von heute

93 anglosamerikanische Terrorflugzeuge
abgeschossen

Erfolgreicher deutscher Torpedoflugieugangrlff auf Truppentransporfer-Gelelf vor der algeri¬
schen Küste — Zwei Zerstörer und drei Transporter mit insgesamt 38 000 BRT versenkt —
Zwei weitere Zerstörer, ein Transporter und
am Brückenkopf Mikopol und im Dnjeprbogen

Aus dem Führerhanptquartier,  27 . Nov.
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Brückenkopf N i ko p o l und im großen
Dnjeprbogen  führten die Sowjets mit starker
Panzeruntcrstützung neue Angriffe . Sie wurden in
erbitterten Kämpfen abgeschlagen und ans mehreren
örtlichen Einbruchsstellen durch entschlosseneGegen¬
angriffe wieder geworfen. 151 Sowjetpanzer wurden
dort aügeschossen.

Während im Raum von T f che r ka ssy heftige
Kämpfe noch im Gange sind, scheiterten westlich
Kiew  und bei K o r o st e n mehrere feindliche An¬
griffe nach harten Kämpfen.

Westlich 6 o m e l und südwestlich K r i t s che w
stehen unsere Truppen in schweren Kämpfen mit vor¬
dringenden feindlichen Kampfgruppen.

Südlich und nordwestlich Newel  brachten eigene
Angriffe örtliche Erfolge.

Im Süden der Ostfront  errangen das erste
und zweite Bataillon des Jägerregiments 204 unter
Hauptmann Dietz und Hauptmann W i d n e r in
harten Kämpfen gegen vielfach überlegenen Feind
durch ihre beispielhafte Haltung hervorragende Ab-
wehrersolge.

An der süditalienischen Front  verlief
der Tag ruhig.

Deutsche Torpedoflugzeuge griffe « vor der
algerischen Küste ein aus großen Truppentrans¬
portern bestehendes stark gesichertes feindliches
Geleit mit großem Erfolg an . Sie versenkte»
zwei Zerstörer und drei Transporter mit inSge-

ein Bewacher beschädigl — 151 Sowjetparizer
zerstört — Schwere Kämpfe an der Ostfront

samt 88 000 BRT . Zwei weitere Zerstörer , ei»
großer Transporter und ein Bewacher wurde«
schwer beschädigt.

Ein weiterer schwerer Nachtangriff der deut¬
schen Lustwafse richtete sich gegen den feindliche»
Nachschnbstützpunkt Neapel.

Am gestrigen Tage drangen nordamerikanische
Bomberverbände in die Deutsche Bucht ein und
führten einen Terrorangriss ans die Stadt
Bremen,  bei dem mehrere Krankenhäuser,
Altersheime und Kulturstätten zerstört wurde «.
Jagd - und Zerstörergeschwader vernichtete » zu¬
sammen mit anderen Lnstverteidiguugskrästcu
nach bisherigen Meldungen 41 feindliche Flug¬
zeuge. Dreizehn weitere nordamerikanische Bom¬
ber und Jäger wurden über den besetzten West¬
gebieten zum Absturz gebracht. Britische Bomber¬
verbände slogen in der vergangenen Nacht in das
Reichsgebiet ei« und führten neue Terror¬
angriffe . Teilkräfte griffen Stuttgart  au,
während andere Verbände gegen die Reichs-
hauptstadt  vorstießeu und aus mehrere Stadt¬
teile verstreut Spreng - und vor allem Brand¬
bomben warfen . Es entstanden Schäden . Nacht¬
jäger und Flakartillerie schossen, soweit bisher
sestgestellt, 39 britische Bomber ab. Damit ver¬
lor der Feind in de« letzten 24- Stunden über
dem Reich nnd den besetzten Westgebieten 93 Flug¬
zeuge, säst ausschließlich schwere viermotorige
Bomber.

Deutsche Flugzeuge warse « in der Nacht zum
27. November Bomben ans das Stadtgebiet von
London.

ein

und
Werk:

sicheres Brot
gewährt und unseren Kindern Aufstieg und Ent¬
faltung . Unser Leben ist Dienst und unser Kampf¬
ziel : Die Freiheit der Nation.

Mit Gewalt aus der Heimat vertrieben
Süditaliener wie Sklaven verschickt - Eine Zwangsauswanderung ohne Beispiel

Die fra » , ösisch « Regierung hat beschlossen,
die Bctrcnnng der kriegsversehrten Frontkämpfer der sran-
zSsischen Freiwilligen -Legion gegen den Bolschewismus zu
übernehmen.

Mailand , 27. November Die Behauptungen der
angelsächsischen Propaganda , daß die süditalienische
Bevölkerung die Auswanderung in ferne Länder be¬
grüßt . wird von „Corriere della Sera " widerlegt , der
betont, daß es sich hierbei um eine Zwangsaus¬
wanderung  handelt , bei der die Arbeiter , ohne
ihr Ziel , ihr Schicksal oder die ihnen auferlegte zu¬
künftige Arbeit zu kennen, auf Schiffe verfrachtet
werden. Es handele sich also hier um eine Zwangs-

Werkzeug des Wallstreetsimperialismus
USA.-Finanzjuden gründen eine „Weltbank"

auswanderung , die noch schlimmer sei als jene un¬
seligen Angedenkens, als um die Jahrhundertwende
Zehntausende von Italienern unter einer volks-
fremden Regierung zur Auswanderung gezwungen
wurden, ein System, gegen das das faschistische
Regime energisch durchgriff.

„Niemand ", so betont das Blatt , „schützt, über¬
wacht. berat oder führt heute diese Landsleute , die
von Unternehmern verschickt  werden , die
man nur als Sklavenhändler bezeichnen kann. Um.
ganz ungehindert handeln zu können, habe man auch
alle sozialen Einrichtungen aufgelöst, so daß schon
ein großer Teil echt angelsächsischer Unverfrorenheit
dazu gehört, zu behaupten, daß diese unglücklichen
Menschen zufrieden oder auch nur vertrauensvoll
seien.

Berlin , 27. November. In .den Augen der New
Dorker Finanzjuden ist der Wiederaufbau der Welt,
von dem sie heute alle faseln, nichts weiter als ein
Geschäft , um die Wallstreet noch reicher
zu machen.  Der jüdische Finanzminister Roosevelts,
Mr , M o r g e n t h a u, hat dem Kongreß Richtlinien
für die Errichtung eines Finanzinstituts zum
Wiederaufbau der Welt unterbreitet . Man kennt
diese Bankengründungen zur Genüge, um zu wissen,
daß einige wenige Juden , die niemals aus den Ku¬
lissen heraustreten , ein Milliardengeschäst für sich
sichern wollen.

Im internationalen Jargon hat diese Bank be¬
reits den Abkürzungsnamen „Unhrad " erhalten . Es
lohnt sich nicht, sich diesen Namen besonders einzu¬
prägen. da die Grundlagen , auf denen dieses ganze
Gebäude ruht , sehr fragwürdigen Charakters sind.
Die ganze „Unhrad" kann natürlich nur dann in
Funktion treten , wenn ein anglo-amerikanischer Sieg
u id ein sow.etischer .Triumph über Deut,chianu

die Voraussetzungen dafür geschaffen hätten.
Aber so sind sie nun einmal , diese smarten Ge¬
schäftsmänner in Wallstreet und in der City ! Sie
alle haben sich in diesen Tagen von nüchternen eng¬
lischen Kritikern sagen lassen müssen, dah die
Deutschen durchaus keine Zeichen nachlassender
Widerstandskraft von sich gäben, und daß es in¬
folgedessen völlig unzeitgemäß sei, jetzt große
Friedensprojekte zu ventilieren . Das Geschäft sieht
aber so lockend aus . daß die dahinter stehenden Juden
es gar nicht abwarten können, die Vankenaründung
zu starten . Woraus die Sache hinaus soll, ersieht man
aus der Erkfärung des Finanzmannes Harry

>yi re . d ' -i die e B--nke. . .je," imna den ,c, en
Grund für den internationalen Handel legen solle.
Mit Hilfe einer internationalen Bankorganisation
soll ein Netz über die sogenannten Verbündeten der
USA . — einschließlich England — geworfen, in
dem ne na -, dem Kriege wlrtscha>inch yUflos
zappeln werden.

Admiral Ubald » Delgi Ubcrti erließ einen Ausruf an
die Angehörigen der früheren italienischen Unter-
seebootwasse,  in dem er sie aussordert , nicht un¬
tätig dem Kampf des Vaterlandes für sein« Befreiung von
den anglo -amerikanischen Eindringlingen zuzusehen.

Oie Schwerter für Rudel
Drei neue Träger des Eichenlaubes

Führerhauptquartier,  27 . November-
Der Führer verlieh am 25. November das Eichenlauv
mit Schwertern  zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann Hans -Ulrich Rudel.
Gruppenkommandeur in einem Sturzkampfgeichwa-
der, als 42. Soldaten der deutschen Wehrmacht;

ferner das Eichenlaub  zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant Hans -Henntng
Freiherr von B e u st , Kommodore eines Kampf'
geschwaders, als 330. Soldaten;

Oberstleutnant Dietrich H r a b a k, Kommodore
eines Jagdgeschwaders, als 337. Soldaten , und an

Hauptmann Wilhelm Lemke,  Eruppenkomma «'
deur in einem Jagdgeschwader, als 338. Soldaten
der deutschen Wehrmacht. _

Moskau und die Polen
as. Berlin , 27. November. (Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung ) . „Ich gelobe der Sowjet¬
union Treue , die mir die Waffen gab zur Be¬
kämpfung des gemeinsamen Feindes , und ich gelobe.
Brüderschaft mit der Sowjetarmee zu halten ." Das
ist, wie Moskau meldet, der Eid . den die von der
Sowjetunion zusammengestellten polnische»
Truppen  leisten müssen, die im Dienst und Aut-
trag der Sowjetunion und im Gegensatz zu der
Londoner polnischen Emigrantenregierung kämvien-
Etne solche Eidesleistung geschieht im gleichen
Augenblick, in dem die Londoner polnischen Em »'
g r a n t e n ankündigen, sie würden die Sowjettruv-
pen auch militärisch bekämpfen, wenn sie irgendwo
und irgendwann einmal den Versuch machen sollten,
in ehemals polnisches Gebiet einzudringen , ohne
vorher -einen Vertrag mit der Emigrantenregicruns
geschlossen zu haben. Die Sowjets sind offenbar ent¬
schlossen. alle politischen Mittel anzuwenden, w
neuerdings auch das einer Mobilisierung der in den
USA . lebenden Polen , die jetzt zur Abhaltung von
Versammlungen und zur Bekanntgabe von Reso¬
lutionen veranlaßt werden, daß sie sich zur Roose-
velt -Sowjet -Politik bekennen. Das alles ist un¬
gemein kennzeichnend für die Haltung Moskaus
gegenüber dem einst von England „garantierten
Polen . Es spielt aber vraktisch keine Rolle , da weder
Moskau noch England , noch die Emigranten das
künftige Schicksal der früher polnischen Gebiete be¬
stimmen.

Unruhen in Palästina
Eens. 27. November. Elf britische Polizisten und

22 Juden wurden in Tel Aviv, wie „Daily Herald
meldet, während einer Demonstration verletzt. D>e
Demonstranten protestierten gegen jene Razzia , die
von der britischen Polizei und dem Militär auf der
Suche nach verbotenen Waffen in dem jüdischen
Dorf Ranat Hapovesh durchgeführt wurde- Viel
Stunden dauerten die Unruhen an, während der die
Demonstrierenden in Tel Aviv versuchten, die
Fenster der englischen Regierungsgebüude ein¬
zuschlagen und die Gebäude in Brand zu setzen. 2»
Haifa veranstalteten 4000 Menschen eine Sympathie¬
kundgebung,

Die Unruhen in Palästina wurden zweifellos
von den Engländern provoziert,  um der
Welt , besonders den USA - und den Zionisten die
steigende judenfeindliche Stimmung der Araber zu
demonstrieren. Die Engländer haben derzeit stark
das Bedürfnis , ihre „Araberfreundlichkeit " in*
Licht zu stellen, um den gaullistischen und USA-'
Einfluß dort einzudämmen und über sie hinweg die
arabische Frage nach ihrem eigenen Ermessen zu
regeln , nämlich im Sinne des arabischen Staaten¬
bundes unter hritischer Vormundschaft.

Krankentransportwesen vereinheitlicht
DRK schafft hauptamtliches Sanitätskorps

Berlin . 27. November Vor nunmehr einem Jahr,
um 30. November 1942, hatte der Führer angeordnet,
daß das Krankentransportwesen  im
ganzen Reich einheitlich  auf das Deutsche Rote
Kreuz zu übertragen sei. Der Eeneralkommissar des
Führers für das Sanitäts - und Gesundheitswesen.
Prof . Dr . Brandt,  hat mit der Erwirkung dieses

Dem sozialistischen Auftrag verpflichtet
Cauwart von Rekowski über die Leistungen der NS.-Gemeinschaft Kraft durch Freude im Gau

NSG. Am 27. November dieses Jahres
jährt sich zum zehnten Male der Tag . der dem
deutschen schaffenden Menschen die größte Ein-
richruug zur Gestaltung seiner Freizeit , der
kein anderes Volk in Art , Anlage und Or¬
ganisation etwas Achnliches an die Seite
stellen kann , schenkte. Ein Vertreter des „NS -
Gauüieust " hatte aus diesem Anlaß mit dem
Gauwart der NSG . Kraft durch Freude , Hein¬
rich von Rekowski, eine Unterredung.

„Das große Feierabendwcrk des deutschen Ar¬
beiters blickt mit dem heutigen Tage auf sein
zehnjähriges Bestehen zurück. Als sein lang-
fähriger Gestalter werden Sie uns über die Ent¬
wicklung dieser Einrichtung im Gau Hessen-
Nassau sicher am besten Auskunft geben können ."

„Gewiß . Ich habe die Anfänge  dieser Frei¬
zeitorganisation , zunächst einmal rein organi¬
satorisch gesehen, noch außerordentlich lebhaft in
Erinnerung . Es begann damit , daß mir eine
einzige Stenotypistin beigegeben wurde , und
mich im übrigen einige Amtsleiter der damaligen
Gauleitung ehrenamtlich als Berater in meiner
Arbeit unterstützen sollten ."

„Wie liefen denn nun die ersten ausgesproche¬
nen „KdF ."-Veranstaltnngcn im Gaugebiet au?
Waren Ihnen schon feste Planungen von den
Reichsdienststellen gegeben , oder mußte sich auch
hier wie in der Kampfzeit zunächst die „Kunst
des Jmprovisicrens " bewähren ?"

„Ich muß ehrlich gestehen, daß mir zunächst
noch der weitere Weg dieser Organisation , die ja
noch völlig in den Kinderschuhen steckte, etwas
unklar war . Die Idee  war geboren , ihre tat¬
kräftigen Verfechter standen startbereit , aber
nun sollte mit dem ersten Beginnen bereits
etwas „stehen", datz noch auf keinerlei praktische
Erfahrungen zurückblickcn konnte . Wir fragten
uns also : Womit fangen wir an ? Kamcrab-
schaftsabende der Betriebe ? Diese waren uns
allerdings bereits seit drei Jahren geläufig , da
wir sie in der Nationalsozialistischen VetriebS-
s-ll ' norganisation gepflogen und gepflegt hatten.
Wir begannen daher zunächst einmal mit einer
großzügigen Werbung für unsere rhein -moini-
schen Theater nnd nahmen eine besonders enge
Zusammenarbeit mit dem Rundfunk auf . So
hatten wir schon eine gewisse feste Planung

und Organisation in die Sache bekommen, , und
bereits im März 1934 konnte das erste Betriebs¬
konzert in der Werkspause durch Rundfunk
übertragen werden ."

„Wann startete denn der erste Urlauber¬
zug im  Rh -e in - M a i n - G e b i e t ? Es ist ja
bekannt , datz sich gerade dieser Zweig der KdF .-
Arbeit eines besonderen Zuspruches erfreute,
und datz bereits Monate vorher die geplanten
Fahrten voll belegt waren"

„Ja , da haben Sie : recht. Diese Arbeit war
in jeder Hinsicht besonders erfolgreich . Unsere
mit dieser Aufgabe betraute Dienststelle konnte
ebenfalls schon im März 1984 den ersten Ur¬
lauberzug starten lassen. Die KdF --Fahrten er¬
freuten sich überhaupt — ivie Sie bereits richtig
betonten — eines außerordentlich regen Zu¬
spruches und ständig wachsender Beliebtheit.
Fahrten nach Nord und Süd , nach dem Osten
und Westen des Reiches kamen in Planung und
bald auch zur Durchführung . Die Alpen , die
deutschen Seen nnd Berge sowie die Waterkant
wurden immer mehr das Ziel des deutschen Ar¬
beiters , der erstmals in vollem Umfange seine
schöne deutsche Heimat kennen lernte , — etwas,
das er sich vorher niemals hatte leisten können.
Und die Versprechungen des Novemberstaates,
daß der deutsche Arbeiter einst zu seiner Er¬
holung die Weltmeere befahren werde , haben wir
mit unseren Norwegen -, Rom - und Madeira-
sahrten erstmals wahrgemacht ."

„Und welchen Weg nahm dann „Kraft durch
Freude " in der Folgezeit weiter ?"

,Jn den folgenden Jahren konnte diese Or¬
ganisation ganz groß ausgcbaut werden . Wir
verfügten nun über praktische Erfahrun¬
gen  in jeder Hinsicht. Bald zählten wir im Gau
Hessen-Nassau über 800 hauptamtliche und mehr
als 4000 ehrenamtliche Mitarbeiter . Das große
Netz dieser Arbeit zog sich nun engmaschig über
alle Städte und Dörfer des Rhein -Main -Gebie-
tes hin . Ueberall gah es Dienststellen , die plan¬
ten , durchführten , Meldungen annahmen und
weiterleiteten . In ernster und verantwortungs¬
voller Arbeit wurde der Apparat von den nun¬
mehr 88 Kreiswarten laufend bewegt . Ueberall
sollte der Arbeiter eine ihm gemäße , gediegene
Freizeit verbringen können , die ihm nicht nur

leichte, entspannende Unterhaltung schenken, son¬
dern auch die großen , ewigen Güter deutschen
Kunst - und Kulturschaffens in lebendigem Er¬
leben nohebringen sollte ."

„Wir stehen nunmehr im fünften
K r i c g s j a h r. Die Durchführung ihrer um¬
fangreichen Arbeit ist durch die totale Erfassung
aller Kräfte gewiß oft den größten Schwierig¬
keiten ausgesetzt. Können Sie mir etwas darüber
sagen , wie Sie trotzdem Ihre Aufgaben mei¬
stern ?"

„Die Schwierigkeiten erscheinen zunächst oft
unüberivindlich . Die für ' unsere Programme
notwendigen Künstler stehen heute ebenfalls
unter den Waffen oder in kriegswichtiger Arbeit.
Aber cs ist uns gelungen , trotzdem üllcr ein ge¬
wisses Kräftereservoir zu verfügen , das der nicht
weniger kriegswichtigen Aufgabe , dem deutschen
Arbeiter Freude . Entspannung , Erholung und
damit neue Kraft zu schenken, dient . An der
Front , in Flakstellungen und Lazaretten erschei¬
nen , immer wieder mit tiefer Freude begrüßt,
die KdF . - Künstlertruppen.  Die Rü-
stungsbctrtebe bestreiten durch uns ihre Kame¬
radschaftsabende . Im Reichserholungswerk wer¬
den während des Krieges alljährlich Zehntau-
scnöe von erschöpften Arbeitern in sorgfältig
vorbereiteten Verschickungen wieder leistungs¬
fähig gemacht. Bayreuth gehört heute ausschließ¬
lich dem Soldaten und Arbeiter . Unser Volks-
bilbungswcrk  konnte seine Tätigkeit in un¬
geahntem Maße erweitern . Es ist heute das
unbestrittene Element der Erwachsenenbildung.
Seine mehr denn je gefüllten Vortragssäle und
Arbeitsgemeinschaften zeugen von . seiner begehr¬
ten und gediegenen Arbeit .- Theater - und Kon-
zcrtveranstaltungen sind selbst in den kleinsten
Orten anzutreffen . In den winzigsten Dörfern
laufen durch uns die aktuellen Wochenschauen
und wertvolle Filme . Zu den alten ' Volks¬
wagensparern sind neue getreten.

Aus all dem ist zu ersehen , daß der Krieg
Verantwortung und Aufgaben  keines¬
wegs eingeschränkt , sondern sogar noch wesentlich
erweitert hat . Diese Organisation , die nur einen
Gedanken in sich trägt , nämlich , der Volksgemein¬
schaft zu dienen , wird auch im zweiten Jahrzehnt
ihrem sozialistischen Auftrag verpflichtet sein."

Führer -Erlasses eine für das deutsche EesundheitS-
wesen gerade in, Krieg und in Luftangriffszeite»
wesentliche Verbesserung herbeiführen können. Do'
nach sind bereits 85 v H. sämtlicher KrankentraiE'
portbetriebe Eroßdeutschlands in die Hände des
DRK . übergegangen. Bis zum Führererlaß herrsch^
auf diesem Gebiet große Zersplitterung . Die Vis' '
zahl verschiedener Träger mußte den wirksamen Ein¬
satz bei hohen Beanspruchungen, wie sie aus Lufta »'
griffen entstehen, unmöglich machen. Sie erlaubte
aber auch nicht den für die moderne Volksgesund'
heitspflege erwünschten einheitlichen Ausbau , de»
das ärztlich geführte DRK . mit seinen ausgebildete»
Helfern und Helferinnen nunmehr durchführt. Er»e
wesentliche Grundlage dafür war schon d«
Schaffung modern st er K ' ankentraft'
wagen.  Eroßcinsatzwagen und Operationswage »̂
Im Mittelpunkt des einheitlichen DRK .-Krankech
transports toll ober nicht der eigentliche Tyanspech
stehen, sondern der Rettungsdienst . Er wird unte
ärztlicher Führung und mit lebhafter Hilfe und .Aw
teilnahme der Acrzteschaft durchorganisiert . D>
vielen Tausende von DRK .-Unfallhilfsstellen
Reich bilden dabei eine wesentliche Voraussetzung
Die Hauptlast wird . auf hauptamtlichen Kräfte»
ruhen , da die freiwilligen nur im Nacht-, Sonn - »».,
Feiertagsdtenft eingesetzt werden. Das DRK-
daher ein hauptamtliches Sanität 5'
Iorps .schaffen,  daß alle Anforderungen der erste»
Hilfeleistung und Krankenpflege erfüllen kann, b
Unfällen ebenso wie plötzlichen Erkrankungen- P ",
neben wird der einhe-tliche DRK .-Krankentranspor
den Transport von Jnfektionskianken in besondere
Infektions -Krankenwagen vollziehen, auf Anforb^
rung ferner zur Entladung der Lazarettzüge »».
Lazarettschifse der Wehrmacht verfügbar sein, sow
endlich bei Großkundgebungen, entsprechenden Vera '
staltungen und bei Katastrophen seinen Ei»>»5
leisten. n>

Die ganze Organisation des neuen DRK .-Kra.
kentransportes steht unter dem Begriff der „Waw .
Damit wird unterstrichen, daß dieser Hilfsdienst x
und Nacht bereitsteht. Nm" Sitz jeder DRK .-Kre
stelle, in den Kreisstädten und Stadtkreisen ^
Großstädte, ist eine DRK .-Hauptwache mit Tag - L
Nachtdienst vorgesehen. Für Kreiszugehörige i®41 .
obliegender Orte kommen DRK .-Wachen in
die der Hauvtwache unterstehen . Schließlich wer»'
noch DRK .-Standorte — Hanf "' chl̂ ?n
Industriebetrieben — eingerichtet. Auf gute p j
sammenarbeit mit den Krankenkassen, der SP»*1“,
und den Lnkckchut'stellen wird n-eßer Wert fl" c '
zumal das DRK ohnehin in Luftschutzorten2. uno
Ordnung Trimer des Luftschutz-Sanitätsdienstes
Die einheitliche Führung erlaubt ohne weiteres
Bedarfsfall die Zusammenfassung benachb̂ ^ ,.
Kreisstellen zu einem starken Instrument der
strophenhilfe.

kg
Verlag u Druck Wiesbadener Zeitung Scnneider u
Verlagsleiter Ludwig Altstadt Hauptschriftleiter Fritz
tlellv Hauptschriftleiter u Chef vom Dienst Kart
alla Wiesbaden . — Zur Zell gilt AnzelgenprelslH '8

Kreut*'.
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„Wegen Unterlassung seiner Vorsorgungspilkht . .
Grundsätzliche Entscheidungen des Reichskriegsschädenamts schaffen Klarheit

Zur Frage der Zeitdauer der Nutzungsent-
schädigung wegen laufender zusätzlicher Ausgaben
an Wohnungsmiete bat das Reichskriegsschädenamt
in seinem Beschlutz vom 11. August 1948 entschieden,
datz eine zusätzliche Wobnungsmiete nur für eine
beschränkte ikbergangszeit.  deren Dauer
sich nach den örtlichen Verhältnissen rich¬
tet,  gezahlt werden kann . Das Reichskriegs¬
schädenamt Hai in dieser Entscheidung ausgeführt , es
sei durchaus angemessen , datz der Geschädigte , der
einen normalen , seinen Einkommensverhältnissen
entsprechenden Mietpreis für die Ersatzwohnung
zahle , nach Ablauf einer gewissen Übergangszeit die
Mebrauiwendung an Miete selbst zu tragen
habe.  Bei den heutigen schwierigen wirschastlichen
Verhältnissen , die jedem Volksgenossen Ein¬
schränkungen in der Lebenshaltung auferlegen , lietze
es sich volkswirtschaftlich nicht rechtfertigen , datz die
Allgemeinheit die zusätzliche Miete , die ein Bomben¬
geschädigter für eine ihm zugeteilte Ersatzwohnung
gegenüber dem Mietzins der zerstörten Wohnung zu
entrichten habe , für unbeschränkte Zeit auf
sich nimmt,  sofern dem Geschädigten nach seiner
finanziellen Lage zugemutet werden könne , aus
eigenen Mitteln die erhöhte Miete zu tragen . Dies
gälte insbesondere dann , wenn der Geschädigte vor

dem Schadensfall verbältnismätzig billig gewohnt
habe . Soweit die Miete für die Ersatzwohnung
20 v. H. des Bruttoeinkommens des Geschädigten
nicht übersteige , müsse dem Geschädigten die Tra¬
gung der evtl . Mehrkosten zugemutet werden . Als
Übergangszeit sei im allgemeinen eine Frist von acht
Monaten als ausreichend anzuerkennen.

Die Frage des mitwirkenden Verschuldens eines
Bombengeschädigten behandelt das Reichskriegs¬
schädenamt in seinem Beschluh vom 0. 2uni 1948. In
dem zur Entscheidung stehenden Schadensfall hatte
der Geschädigte es unterlassen Vorkehrungen zu tref¬
fen . um zu verhindern , datz Möbel , die in dem be¬
schädigten Hause verblieben , durch durchdringendes
Löschwasser bzw . Regen vor weiteren Schäden zu be¬
wahren . Zu den Aufgaben des Geschädigten gehöre
es . derartige Vorkehrungen , soweit er dazu in der
Lage sei, selbst zu treffen . Unterläht er dies , dann
hat er die durch eine derartige Unterlassung ein¬
tretenden Schäden selbst zu tragen . In dem zur Ent¬
scheidung stehenden Fall bat das Reickskriegs-
schädenanit entschieden , datz der Geschädigte w e -
gen Unterlassung dieser seiner Vor-
sorgungspslicht  nur s/i  des tatsächlich fest¬
gestellten Schadens vom Reich erstattet erhält.

Die Zugabiertigerin ist unermüdlich tätig
Frauen stehen im Dienste der deutschen Reichsbahn ihren „Mann'

Dem Aufruf zum to¬
talen Arbeitseinsatz fol¬
gend , strömten Frauen
aller Volkskreise zu den
Betrieben . Auch auf der
Güterabfertigung und Um¬
ladestelle Mainz Hbf.
meldeten sie sich zahl¬
reich. Es waren nicht die
ersten Frauen , die wir
beschäftigten . In gllen
Büros hatte sich >' das
schöne Geschlecht mit
lächelnder Selbstverständ¬
lichkeit durchgeietzt . Hier
spielten graziöse Finger
auf der Schreibmaschine,
da beugt « sich ein Stups
näschen über lange Zah¬
lenreihen und dort tanzte
eine Feder , von flinken
Mädchenhandel ! geführt,
über das Papier ; kurz,
überall wurde das Büro¬
bild von Frauen be
herrscht . Ob der viele»
blonden , braunen un-
schwarzen Locken schüt
telte Bürokratius auf fei-
nein schweinsledergebun
denen Papierpostameni
mißbilligend das perga
mentfaltige Haupt . Aber
es hilft ihm nichts , die
Frauen siegen auf der ganzen Linie , ihr Fleiß und
Eifer , mit dem sie tüchtig ihren ..Mann " stehen , fin¬
det bei der Betriebsführung verdiente Anerkennung.

Und nun hietz es , noch weitere Frauen einzu-
ftellen . soviel wie möglich , wo es nur immer ging.
Die Dienststellenleitung zergrübelte sich den Kopf.
Die Arbeitsverteilung mutzte umorganisiert werden,
ausgesprochene Männerarbeiten würden zusammen¬
gelegt , solche Dienstqeschüfte . die auch Frauen verrich¬
ten können , zu neuen Dienstposten zusammenge-
schweitzt, und bald veränderte sich durch den Einzug
der vielen freiwillig gekommenen Frauen auch das
Gesicht des äußeren Äbfertigungsdienstes.

^ . ner u . ick auf
Alles in

den Frachtbrief und auf c. en Kurszettel am Waggon . ,
Ordnung — die Ladung kann abrollen

Jeder Frau wird unter bester Ausnutzung ihrer
geistigen und körperlichen Fähigkeiten und unter
Berücksichtigung ihrer eigenen Wünsche ein geeig¬
neter Arbeitsplatz zugewiesen . Besonders rüstige
Frauen , die kräftig zufassen können , stehen heute an
den Hallentoren und nehmen dein Wäschepaket an
oder sie geben dir deine Kiste aus . Mit keck auf den
Blondkopf gedrücktem Schiffchen vergleicht eine Zug¬
abfertigerin die Frachtbriefe mit den Wagen der an-
kommenden und abfahrenden Züge und überwacht
energisch den rechtzeitigen klebergang der Güter¬
wagen von einem Zug aus den anderen . Unermüd¬
lich ist sie auf den Beinen , trägt Begleitpapiere hur

Die faU &e
Wer einmal um die Fahne bangt,
ist immer ihr verschworen.
Wes Herz sich um die Fahne rankt,
wenn alles um ihn stürzt und wankt,
wird neu im Tod geboren!
Wer jemals von der Fahne geht,
stand nie für sie im Streite.
Denn dem sie Mut ins Herz geweht,
dem ist sie immer Sturmgebet,
de, stirbt an ihrer Seite.
Drmn , Brüder , haltet Fahnenwocht,
so lang die Herzen schlagen,
denn »ns're Fahne gibt uns Macht,
auch in die dämmertiesste Nacht
den Sieg des Lichts zu tragen!

Uffz . Werner Respcmdek

Keine neuen KrMnMeugMrer
Die Ausbildung im Reich ruht ab 1. Januar 1944

Nach einer vom Reichsverkehrsminister erlassenen
Verordnung zur Ergänzung der Verordnung über die
Ausbildung von Kraftfahrzeugführern vom 0. No¬
vember ruhen die von den höheren Verwaltungs¬
behörden erteilten Erlaubnisse zur Ausbildung von
Pebsonen zum Führen von Kraftfahrzeugen b i s
nach Beendigung des Krieges;  den Zeit¬
punkt bestimmt der Reichsverkehrsminister . Neue Er¬
laubnisse nach der Ausbildungsverordnung sind von
den höheren Verwaltungsbehörden bis auf weiteres
nicht mehr zu erteilen.

Eine Entschädigung für die mit dieser Vernndnung
getroffenen Matznahmen ist nur nach den Grundsätzen
und aus den Mitteln zu gewähren , die für die Ent¬
schädigung von auf Grund der Verordnung über die
Freimachung von Arbeitskräften für kriegswichtigen
Einsatz vom 29. Fanuar 1943 stillgelegten Betrieben
bestehen . DieseVerordnung tritt am 1.
Januar 1944 in Kraft.

Mistzeug für die praktische Arbeit
Besprechung der lil -V.-Lagerleiter und -leiterinnen

NSG . Di « Lagerleiter und -leiterinnen der KLV .-
Lager im Gebiet Hessen-Nassau waren in A tz-
munns hausen  zu einer zweitägigen Dienst¬
besprechung , die in erster Linie dem Paroleempsang
für di« bevorstehende Winterarbeit diente , zusam-
mengetreten . Sie stand unter der Leitung des Ge-
bietsbeauftragtcn der Hitler -Jugend . S t e r k e l,
und wurde ferner von den Vertretern der autzerdem
für diese Arbeit zuständigen Staatsbehörden wahr¬
genommen.

Ausgehend von der Tatsache der bisher erzleiten
Erfolge in der gesundheitlichen Entwicklung der kör¬
perlichen und schulischen Leistungssteigerung , wurde
den Lagerleitern ein anschauliches Bild von ihren
umfassenden Erziehungsaufgaben entworfen . Fach»
Dsferate des Schulinipekteurs . des Eebietsarztes und
der Verwaltung gaben wertvolle Hinweise für die
Praktische Arbeit in den Lagern , kleber die Aufgaben
der Jugendführung , nach deren Gesetzen und in
deren Verantwortung sich die erweiterte Kinderland¬
verschickung vollzieht , sprach K .-Eebietsführer Ernst.
Er würdigte das gute Einvernehmen zwilchen den
Lagerleitern und den ihnen als Mannschaftsführer
beigegebenen Führer und Führerinnen der Hitler-
Jugend.

AMpolizeiliche Rechte
Jeder Eisenbahnbeamte besitzt sie

Nicht jedem Fahrgast ist bekannt , datz den Be¬
diensteten der Eisenbahnen , mit denen er gewöhnlich
zu tun bekommt , insbesondere Vorstehern und Be¬
triebsbeamten .auf den Bahnhöfen . Bahnsteigschaff-
Nern, Pförtnern , den bei den Zügen eingeteilten
Lokomotivführern , Zugführern und Schaffnern,
Weichenstellern , Babn - und Schrankenwärtern , kraft
gesetzlicher Vorschrift die Stellung von Eisenbahn-
polizeibeamtcn zukommt . Jedermann ist verpflichtet,
den zur Aufrechterhaltung der Ruhe . Sicherheit und
Ordnung im Bahnverkehr getroffenen Anordnungen
dieser beeideten Bahnpolizeibeamten Folge zu lei¬
sten, widrigenfalls er wegen llebertretung der Enen-
bahn -, Bau - und Betriebsordnung bestraft werden
kann . Vereinzelt stotzen die Anordnungen der Bahn-
vrgane auf Unverständnis oder gar bösen Willen.
Es erscheint daher angezeigt , auf die bahnpolizeiliche
Stellung der angeführten Eisenbahnbediensteten
hinzuweisen , die selbstverständlich auch den im Be-
triebbsdicnste eingestellten weiblichen Bediensteten
zukommt . _

Auf bas Lagerobst albten
Im Torfmull hält es sich gut

Die Versorgung der Bevölkerung mit Obst ver¬
langt im fünften Kriegsjahr eine besonders sorg¬
fältige Aufbewahrung . Der Einlagerungsraum soll
nach Möglichkeit eine kühle konstante Temperatur
aufweisen , gut durchlüftet werden können und frost¬
frei sein . Tageslicht ist nach Möglichkeit fernzuhalten.
Ein guter Keller mit Backstein- oder Lehmboden
kommt am besten diesen Anforderungen nach . Bevor
man das Obst endgültig einlagcrt . soll man es vor¬
her abschyntzen lasten . Dies kann in einem luftigen'
Raum in einer Zeit von vierzehn Tagen geschehen.
Jede einzelne Frucht wird dann , ehe man sie auf

Horden einlagert , mit einem weichen Lappen abge¬
wischt. Hat man als Kellerboden Zement , dann kann
man sich helfen , indem man den Zementboden etwa
8 Zentimeter bock niit seuchtigkeitsgesättigtem Torf¬
mull belegt . Man kann sogar das Obst direkt in
Torf einlagern . Hierzu füllt man die Kisten mit
Torfmull , der natürlich vollkommen trocken und zer¬
kleinert werden mutz. Jede Frucht mutz dann in
Seiden - oder,  Oelpavier , gewickelt und so in
die Kiste gelegt werden , datz nach allen Seiten ein
Zwischenraum von Fingerstärke bleibt . Wenn die
Kiste gefüllt ist, wird sie ebenfalls mit Torf abge¬
deckt und geschloffen. So eingewintert hält sich das
Obst bis in das Frühjahr ausgezeichnet.

Was der Rundfunk brachte
Diesmal hatte der Rundfunk sich in erfreulichem Matz

für neue , oder wenigstens unbekannte Musik eingesetzt.
Max Kojetinsky  brachte mit den Wiener Sinfonikern
seine „Ballade vom Brennesselbusch " für Alt lWaltr.
Demmerj und Orchester nach Borries von Münchhausen
heraus . Die Führung ist hier hauptsächlich der Singstimme
gegeben , während dem Orchester eine mehr illustrative
Rolle zufällt : ein neuerdings öfter angewandter , kantaten¬
artiger Stil . Kojetinsky setzte sich dann noch für 3 Szenen
ans dem Ballett "Joan von Zarisia " von Werner Egk
ein . Eine stark dekorative Musik , die auf harmonischem
und ostinatem Fundament stimmungsmätzige . moderne
Effekte ausbaut . Anton Konrath leitete die Sendung mit
Mozarts „Kleiner Nachtmusik " ein und Hans Wembach
lietz Schuberts 2. Sinfonie B -dur , dies klassisch klare Ju¬
gendwerk . folge » .

Im Mittelpunkt der Sendungen stand Furlwänglers
Aufführung der seltener zu hörenden 0. Symphonie von
Bruckner . Seltener , nicht weil sie weniger echter Bruckner
wäre , sondern weil sie den Dirigenten weniger Möglich¬
keiten zu glänzen an Hand gibt . — In einer Kammcr-
musikstunde begleitete Kurt Etriegler (1886) am Flügel
seine 3 ernsten Gesänge . Sprechen sie auch keine „neue"
Sprache , so doch eine wahre , tiefempfundene und deutsche.
Die vom Dahlkc -Trio gespielten „Miniaturen " für Klavier.
Klarinette und Cello von Paul Juon (1872s sind nicht
übermätzig aparte , aber gut gearbeitete kleine Stimmungs¬
bilder.

Bon Breslau kam eine Woge neuer , niehr dem llnter-
haltungsgenrc zugewandter Musik : Eine sehr feinsinnige
„Serenade " für Streichorchester und Harfe von Alfred
Wagner , eine sprudelnde , witzige Ouvertüre zur Oper „Der
leichtsinnige Herr Bandolin " von Eugen Bodart (1903) ,
eine wegen ihrer liebzugewinnenden Harmlosigkeit etwas
zu ausgedehnte kleine (?) Musik „Im Grünen " von Theod.
Leschetitzky. ein ausgezeichnet gearbeitetes „Heiteres Vor¬
spiel " von Paul Häusler , eine unbeschwerte „Tarantelle"
von Willy Bock. Man mutz über die Fülle guter , neuer
Unterhaltungsmusik staunest . Sie scheint sich als erfreulicher
Kesundungsprozetz und Reaktion nach dem artfremden,
gottlob überwundenen Jazz aus deutschem Empfinden
heraus Bahn zu brechen . Grete Schütze

Wiesbadener Kunstleben
Im Kammerkonzert  am kommenden Montag

wird eine Serenade für Streichquartett von dem ein-
bcimischcn Komponisten Kurt U tz zur II r a u f s L h r n n g
kommen . Als Erstaufführung erklingt eine Sonate für
Flöte und Klavier von Giovanni Platti . in der Be¬
arbeitung von Philipp Jarnach . Den Schlich des Pro¬

TerrvrangM auf das Mein Main-
Gebiet

NSG . Das Rheiu -Main -Gebiet mar i» der
Nacht zum Freitag Ziel eines britische » Tcrror-
angrisses - Mit dem Schwerpunkt Frankfurt
am Mai»  und O f s c n b a ch griff der Feind
hauptsächlich Wohnviertel mit Spreng - und
Brandbomben an . Es eutstande » Brände und
Zerstörungen . Mehrere Kirchen und Kultur¬
stätten , darunter das Geburtshaus stloethes,
wurde » getroffen . Die Bevölkerung hatte 39
Gefallene.

Auch dieser verbrecherische Versuch , die Kampf¬
moral der Heimat zu erschüttern , scheiterte a«
der Standfestigkeit und der helfenden Tat d«
Bevölkerung.

und her , meldet Wageuladuirgen den Empfangsbahn»
höfen vor und sorgt für Abstellung von Unregel¬
mäßigkeiten , die nicht immer ganz vermeidbar sind.
In der Lademeisterei sitzen Frauen über Ent - und
Beladebiicher . andere rechnen die Gewichte der auf
der Ilmladehalle von den einzelnen Verdienstgemein¬
schaften bearbeiteten Stllckgutwagen aus , dieses
Mädchen schreibt Begleitpapiere und jenes dort
stempelt Frachtbriefe ab.

Vielerlei organisatorische Vorarbeiten waren
nötig . Schwierig war die Frage der Unterbringung
in den Aufenthaltsräuinen zu lösen . Bus diesem
Anlatz mutzten u . a. die ukrainischen Arbeiterinnen
aus ihrem seitherigen Aufenthaltsraum umziehen
in einen anderen . In jenem ersten Raum hing ein
Führerbild . Es war damals als das Zimmer zum
Aufenthalt für die ausländischen Arbeiterinnen be¬
stimmt wurde eigentlich nur hängen geblieben , weil
keiner daran gedacht hatte , es abzunehmen . Auch bei
dem neuerlichen Umzug blieb es wieder an seinem
angestammten Platze . Diesmal war die Rechnung
aber ohne den Wirt , oder richtiger : ohne die
Ukrainerinnen gemacht . Schon während der ersten
Mittagspause kam Tatjana , das munterste dieser
Mädels , ganz aufgeregt in das Zimmer gestürzt,,
kletterte wie ein Wiesel auf einer Bank an der
Wand empor und holte im Nu das Führerbild
herunter . Besitzergreifend drückte sie es an sich, und
mit den entrüsteten Worten : „Unser Bild !" mar sie
wieder verschwunden . Jetzt hängt das Bild , nach
ihrem heimischen Geschmack mit selbstgebastelten
bunten Papierblumen geschmückt, int neuen Aufent¬
haltsraum der Ukrainerinnen . K. Hob.

Tapferkeit vor dem Feind
Obergefr . Otto Merten,  Wiesbaden . Hebbel-

st ratze 2. wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
ausgezeichnet.

Nachrichten aus dem Leserkreis . * Am 27. No¬
vember feiern August Becker und Frau Anna . geb.
Stahl . W .-Bierstadt , Wilhelmstr . 16. das Fest der
silbernen Hochzeit . - * Am 28. November wird
August Simon,  W .-Bierstadt . Langgasse , 89 Jahre
alt . — Den 79. Geburtstag begeht am gleichen Tag
Julius Wal lau er , Wiesbaden . Rheinstr . 47. —
Am 29. November feiern Albert Dreier  und Frau
Henriette , geb . Kren fei,  Wiesbaden , Walramstr.
27, das Fest der goldenen Hochzeit . — Altwagner-
meister Karl Klotz . W .-Bierstadt , Wilhelmstr . 21,
wurde 75 Jahre alt.

Eine notwendige Erinnerung . Die Verdunkelung
von Kellerfenstern . Dachfenstern und Fenstern von
Nebengelassen lätzt zu wünschen übrig . Sie müssen
nach wie vor mit peinlicher Gewissen¬
haftigkeit  verdunkelt werden . Die Verdunkelung
mutz regelmätzig durch die Hausbewohner selbst kon¬
trolliert . schadhafte Stellen müssen rechtzeitig aus¬
gebessert werden.

Geschäftsreisen bei Vetriebsverlegungen . Es wird
hier und da Vorkommen , datz im Zuge der Verlage¬
rung der Betriebe einzelne Gefolgschaftsmitglieder
Geschäftsreisen erledigen müssen . Der Durchfüh-
rungserlatz trifft in Ergänzung der Anordnung hier¬
zu nähere Bestimruungen . Er trennt die Geschäfts¬
reise von der Abordnung und lätzt für die Geschäfts¬
reise Tag - und Uebernachtungsgelder in der gleichen
Höhe zu, in der diese Beträge nach dem Lohnsteuer-
recht steuerfrei sind.

Vom Fuhrwerk gestürzt . In der Nähe vom Bahn¬
hof Dotzheim stürzte ein 79iähriger Fuhrunter¬
nehmer aus Schierstein von seinem Wagen und er¬
litt Kopfverletzungen.

Wann müssen wir verdunkeln?
27. November von 17.22 bis 7.38 Uhr
28. November vom 17.21 bis 7.49 Uhr

gramms bildet das Oktett von Franz Schubert . Aus¬
führende sind Mitglieder des Sinfonie - und Kurorchcstcrs
der Stadt Wiesbaden . — Am kommenden Dienstag wird
das Sinfonie - und . Kurorchester unter Leitung von Otto
S chn, i d t g e n neben der Ouvertüre in C-dur und fünf
Menuetten von Franz Schubert die Hassner -Serenade von
Mozart spielen , die de , Meister zur Hochzeit der Elisabeth
Hasfner im Jahre 1776 in Salzburg schuf. Das Werk ent¬
hält auch Partien für Solovioline und Orchester , die Kon¬
zertmeister Albert Nocke spielen wird.

Wir stören am Sonntag und Montag
Sonntag.  R e i ch s p r o g r a m in : Alte , gediegene

Orgelmusik von Buxtehude . I . S . Bach und Händel erklingt
von 8 8.29 Uhr . Zahlreiche Anregungen stammen aus
Sendungen mit Unterhaltungsmusik . Ein Stück phanta¬
stische wienerische Romantik kommt zur Geltung in dem
Spiel ..Der Diamant des Geisterkönigs " von Ferdinand
Raimund , das in einer Bearbeitung mit Musik von 15.15
bis 16 Uhr gesendet wird . Den Soldatenwünschen konunt
die Sendefolge von 16—18 Uhr entgegen . Auch die Ber¬
liner Philharmoniker unter Wilhelm Furtwänglers Lei¬
tung sind im Programm vertreten (18—19 Uhr ) . Wer
Musik von Rich . Strautz liebt , dem wird von 29.15—29.59
Uhr mit der Aufführung von Szenen aus „Der Rosen¬
kavalier " eine Sonntagsgabe dargcbracht . — Im
Deutschlandsender spricht Alma Seidler in „Unser
Schatzkästlein " (9—19 Uhr ) .

o »tag . Reichsprogramm:  Schöne Stimmen
und bekannte Jnstrumentalisten bestreiten einen grotzcn
Teil der Unterhaltungsmusik . Eine interessante Lied-
sendung (29.15—21 Uhr ) bringt der Deutschlandsendcr unter
dem Motto „Aus den , Soldatenleben " . Eine musikalische
Seltenheit , E . Th . A . Hofsmanns , des Dichter -Musikers
„Sinfonie in Es -dur " , ferner Szenen aus seinen Werken
„Aurora " und „Undine " bringt der D c u t s ch l a n d s c n-
d e r zu Gehör (21—22 Uhr ) .

Als „Claudia Ealotti " gastiert am kommenden Diens¬
tag im Residenz - Theater  Frigga Braut  von den
Städtischen Bühnen Düsseldorf in Lessings Drama.

Erfolg Wilma Schwarzenbergs . Die Wiesbadener
Schauspielerin hatte bei Gastspielen des Landestheatcrs
Westmark in Kaiserslautern und Zweibrücken einen grotzcn
Erfolg im Schauspiel „Die andere Mutter " von ' Clara
Bihary . Die Presse nennt Wilma Schwarzenberg
„eine Könnerin von Qualität , mit abgeklärtem Spiel"
Sie zeichnete eine Muttergestalt „von stiller , aufopfernder
Größe , echt. wahr , unverfälscht , eindringlich und über¬
zeugend . io datz sie Ergriffenheit und Erschütterung aus-
laste " . Auch bei Gastspielen in „Richter von Zalamea " » tid
„Angelika " in Kaiserslautern hatte die Künstlerin Bei¬
fall und Anerkennung.

Das Jlo&Ued dec Heutud Ju dtt
Anton Dvoraks 5. Sinfonie - Viertes Zykluskonzert im Kürhaus

An den Anfang des 4. Z y k l u s k o n z e r t e s im
Kurhaus stellte Generalmusikdirektor Carl Schu -
licht die 5. Sinfonie Anton Dvoraks.  Man
kann ihre Ecksätze bombastisch wie eine Kundgebung
heruntermusizieren . Das ist jenes Pathos der Form,
von dem der Dichter Ibsen immer so heftig sich
distanzierte , weil er solche Art von Kunstausübung
a!s wahrheitswidrig und eines Europäers unwürdig
^uipfand . Oder man kann aus der Sinfonie ein
persönliches Bekenntnis Dvoraks herauslesen . Dabei
^aben sich von jeher allerdings Unklarheiten . Die
»Neue Welt " — Nordamerika — soll, so behauptet
die herkömmliche Ueberlieferung , mit exotischen
Aielodien , ja mit Negerweisen den böhmischen
Musikanten Dvorak , als er eine zeitlang im Land
der „unbegrenzten Möglichkeiten " lebte und wirkte,

. gefesselt haben , datz er seine Liebe zur Heimat
sieinahe vergatz und in der e-moll -Sinsonie aus-
fchlietzlich die „Neue Welt " verherrlichte . Dvorak
selbst hat sich brieflich einmal nachdrücklich gegen
?>ese unrichtige Darstellung gewehrt : er habe keine
"y^arttgen melodischen Motive verwandt Die letzte
^ustanz . die Orchesterpartitur , bestätigt das , wenn
§on aus ihr herausliest , was Dvorak sagen wollte.

Brahms , seinem Förderer , ist er in seinem
^ " lstreben einst ausgegangen , und der erste Satz der
^violl -Sinfonie spricht ein gewichtiges , auffchlutz-
'ftches Wort der Erinnerung an diese Eeistesoer-
waudtfchaft . Aber dann feiert die böhmische Musi-
f° llte .,seele Dvoraks im Larvo ihre tiefsinnige Heim-

in die volkseigene Kunst : alles ist hier Gefühl.
"9tg , ja traumhaft -zart im Gesang der Sologeige

sillsklingend , unendlich bedeutungsvoll . Man weitz.
silltz Dvorak die Brahms -Richtung verlieh und in
,lls Lager der „Neudeutschen " (Liszt . Wagner ) ab-
nhwenkte : dieser Weg wird sichtbar im Schlutzsatz der
v'm°ll=Smfome , und allein schon der geistige Ring,

das Erundthema um alle vier Sätze legt , spricht
-W der entscheidenden Stilwendung leitmotivischer
^oztscher ) Technik . Aber dieser Weg läuft in der

ll>olk-Sinfonie nicht zufällig durch das Scherzo

und dessen Verwandtschaft mit dem Scherzo der
9. Sinfonie Beethovens : alles das ist Heimkehr , um
im Auslande , wo die Sinfonie entstand . Arteigenes
zu finden . Wie fern davon liegt die „Neue Welt " !

Nicht zufällig berührten wir diese Dinge . Carl
S chu r i cht s Deutung machte sie klar und sichtbar,
lietz sie Gestalt werden , gab ihnen Ausstrahlung
und unmittelbare Wirkung . Da war von Anfang an
das klangliche Helldunkel über der Aufführung ent¬
scheidend. diese vorsichtige Dynamik , die nirgends
vergröberte , sondern in dem Ecksätzen die,impro¬
visatorische Macht der Einsülle , im Largo dre Stil¬
einheit der gesanastheinatischen Idylle , im Scherzo
den Humor der Phantastik zur Geltung kommen
lietz. Da war die unbeirrbare Einfühlung des Diri¬
genten in den Geist des Werkes und sein glänzendes
Können in der Führung des Sinfonie - und
Kurorchesters,  dessen beste Fähigkeiten er zu
wecken verstand : eben das klangliche ^Feingefühl der
Musiker und ihre solistischen Qualitäten gaben der
Aufführung die Weihe.

Eine der besten Nachwuchs -Pianistinnen , Branka
Müsulin.  spielte als Solistin Beethovens «1-äur-
Klaoierkonzert . Ihr künstlerischer Ernst und die zu¬
nehmende Läuterung ihres großen manuellen Kön¬
nens haben sich in den letzten Jahren immer nach¬
drücklicher durchgesetzt. Kristallklar , ohne dynamische
oder rhythmische Schwankungen , dabei reich an ver-
innerlichtenr Ausdruck , gab ihr Vortrag das Solo
stets als Teil des Ganzen , auch da , wo im rezi-
tativischen oder themenmotivischen Dialog zwischen
ihr und dem Orchester die Möglichkeit , sich abzu¬
sondern . bestand ! aber gerade in solchen Partien
bewies sie Beethovenstil mit verbindendem , übrigens
herrlich ebenmäßigem Laufwerk und mit fein¬
fühliger Anpassung an den Zusammenklang ^ Sie ist
heute bereits eine der interessantesten Erscheinungen
unter den wenigen , führenden Pianistinnen . Das
Orchester unter Carl Schurichts umsichtiger Leitung
begleitete sic oder konzertierte mit ihr als eben¬
bürtiger Partner . Dr - Hendel
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Biebricher Schivanenfamilie zurückgekehrt
2m Spätsommer waren plötzlich die beiden alten

Schwäne mit ihren sechs Jungen vom Biebricher
Schloßparkweiher auf - und davongeflogen , nachdem
ihr eifriger Betreuer , Kunstmaler Westenburger,
gestorben war . Sie hielten sich seitdem auf dem
Rhein bei Schierstein und Walluf auf . _Kürzlich
waren , wie berichtet , kurz nache -nder die beiden
Alten zurückgekehrt . Nachdem sie ihr früheres Quar¬
tier besichtigt hatten , verschwanden sie wieder , sind
aber inzwischen mit ihrer ganzen Familie abermals
auf dem Weiher einqetroffen , um wohl den Winter
über hierzubleiben , Äls sie bei ihrer Ankunft hoch
oben in der Luft kreisten , entlockte dies einem
kleinen Mädchen den Ruf : „E u ck e m o l, Mutti,
was viele Störch !"

Grieß und Teigwaren
In den vergangenen Monaten wurde von den

Hausfrauen in immer größerem Umfange _ der
Wunsch nach Erietz geäußert . Es ist der bewirtschaf¬
tenden Stelle gelungen , diesem Wunsche nunmehr
Rechnung zu tragen . Es wird daher in der nächsten
Zeit auf die Abschnitte der Rährmittelkarten durch
die Einzelüandelsgeschäfte Grieß in größerein Um¬
fange zur Verteilung kommen . Dagegen wird die
Ausgabe von Hafer - und Gerstennährmitteln eine
gewisse Einschränkung erfahren . Gleichzeitig konnte
hem Wunsch der Hausfrau auf Zuteilung von größe¬
ren Teigwarenmengen  insofern Rechnung
getragen werden , als auch die Einzclhandelsgeichäfte
in die Lage versetzt wurden , auf Nährmittelabschnitte
Teigwaren zu liefern.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm : 8—8.30 Uhr : Walter Kraft,

Lübeck, spielt Orgelwerke von Bach , Buxtehude und Hän¬
del . — 10,15—11 Uhr : Vom großen Vaterland , — 11,05
bis 11,30 Uhr : Chor und Orchester der Rundfuntspiclschar
München musizieren , — 11,30— 12,30 Uhr : Unterhaltsames
Mitlagskonzert aus Frankfurt , — 12.40— 14 Uhr : Das
Deutsche Volkskonzert , — 15—15,15 Uhr : Klavier-
variationcn von Haydn , — 15.15—16 Uhr : „Der Diamant
des Eeistcrkönigs " ein Spiel von Ferdinand Raimund,
bearbeitet von Oskar Weber , mit Musik von Kurt Strom,
16—18 Uhr : Mas sich Soldaten wünschen , — 18—10 Uhr:
Konzert der Berliner Philharmoniker , unter Leitung von
Wilhelm Furtwängler . „Bochcrini , R , Strauß " . — 20,15
bis 20,50 Uhr (auch Dcutschlandsender ) : Szenen aus der
Oper „Der Rofenkavalier " .

Deutschlandsender:  9 —10 Uhr : „Unser Schatz-
kästlein " , Sprecherin Alma Scidlcr , — 18— 19 Uhr : Kom¬
ponisten im Wafsenrock.

Der Rundfunk am Monlaq
Reichsprogramm:  14,15 —15 Uhr : Kurzweil mit

der Hamburger Untcrhaltungrkapelle Jan Hoffmann , —
15—16 Uhr : Schöne Stimmen und bekannte Jnstrumen-
talisten , — 17.15—18.30 Uhr : Aus Wien : „Dies und das
für Euch zum Spaß, " 19,15—19,30 Uhr : Frontberichte,

Deutschlandsender:  17,15 —18.30 Uhr : Werke
von Schubert , Haydn . Volkmann und Raff , — 20,15 —21
Uhr : Liedsendung : „Au ? dem Soldatenleben " , — 21—22
Uhr : E , Th , A , Hoffmann : Sinfonie in kla -ckur , Szenen
aus „Aurora " und „Undine " .
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Versammlungskalcnder
Der Krcisleiter

Sonnabend , den 27. November 1S43
RSKOB . Abt . Süd : 20 Uhr Amtswaltersitzung , Gast-

ftätte „Mainzer Hof " , Moritzstraße 34, Teilnahme : Unter-
abteilungssührer , Angehörige der Ehrenabtcrlung , Kame¬
raden des neuen Einsatzes,

Sonntag , den 28. November 1943
OEL . W .-Dotzh- !m: 11 Uhr im „Turnerheim " Keneral-

Mitgliederappcll . Teilnahme : Sämtliche Pg , und Pgn,,
Führer und Führerinnen der Gliederungen , Walter und
Warte der angeschlosienen Verbünde , Uniform,

OEL . Mitte und West : 11 Uhr Schulung in der Aula
der Schule am Boseplatz , Teilnahme : Ortsgruppenstab,
stellen - und Blockleiter . Führer und Fllhrerinnen der
Gliederungen , Walter und Warte der angeschlosienen Ver¬
bände , Pg . und Pan , Uniform,

Krcissrauenschaftsleitung : 10,30 Uhr Treffen des Sing-
kreises in der Mainzer Straße 2, . , „ . „ ■

NSFr . und DFW . W .-D - tzheim: 16 Uhr Eemc,nscha,ts-
nachmittag im Gasthaus „Zur Krone " .

NSFr . und DFW . W .-Fraucnsteiu : 15,30 Uhr Gemein-. c.—. :. rr.^ fi^ 11c dorniifol

NSG . In den letzten Jahren hat der Film als Er-
ziehungs - und Unterrichtsmittel immer mehr an Be¬
deutung gewonnen . Die Hitler -Jugend sieht es als
eine besondere Aufgabe an , durch ihre Jugend¬
silmstunden dieser erzieherischen Wirkung des guten
Filmes eine breite Resonanz zu geben . Deshalb hat
auch der Dienstplan der Hitler -Jugend im Gebiet
Hessen-Nassau den Jugendfilmstunden einen hervor¬
ragenden Platz eingeräumt . Die Reichspropaganda¬
leitung hat mit der Reichsfilmkammer und den be¬
teiligten Stellen jede Vorsorge getroffen , monatlich
mindestens einmal in jedem Kinoort eine Jugend-
filmstunde durchzuführen . In größeren Standorten
des Rhein -Main -Eebietes wird daher jedes Licht¬
spielhaus allmonatlich an einem Sonntag und
darüberhinaus auch an Werktagen für diesen Zweck
zur Verfügung stehen-

Nicht nur die Jugend in den Orten mit Kina-
theatern erfährt eine solche Betreuung , Die Ton¬
filmwagen der Eaufilmstelle spielen regelmäßig auch
in nachmittäglichen Iugendfilmstunden in den kino¬
losen Orten , Auf diese Weise konnten im Gebiet
Hessen-Nassau in der vergangenen Spielzeit in kino¬
losen Orten durch die Tonfilmwagen 3400 Jugend¬
filmstunden durchgeführt werden - In den Kinoorten
des Gaues wurden 700 Veranstaltungen mit 210 000
Besuchern durchgefllhrt-

2n den Jugendfilmstunden werden jugendwerte
und jugendfreie Filme wie „Ohm Krüger " , „Robert
Koch" oder „Bismarck " eingesetzt . Im Heimabend
auf diese Darbietungen wohl vorbereitet , werden
solche Filme für die Jugend zu einem wertvollen
und eindrucksvollen Erlebnis , Kulturfilme aller
Art weiten das Blickfeld , lustige und ernste Unter¬
haltungsfilme stellen eine gemäße und freudig be¬

grüßte Freizeitgestaltung dar . Auch ihr eigenes Tun
erlebt die Jugend in von ihr selbst gestalteten
Streifen , So konnte der KLV .-Film „Hände hoch!
in 230 Veranstaltungen mit 60 000 Besuchern in
unserem Gau bei Eltern und Jugend größte Freude
und Anerkennung ernten . Das Interesse , das die
Filmschau der Hitler -Jugend „Junges Europa " auch
bei den Erwachsenen findet , zeigt sich in verstärktem
Maße bei den Jungen und Mädeln , die hier ein
Spiegelbild ihrer eigenen Arbeit wiederfinden . Daß,
die Wochenschau in allen Jugendfilmstunden gezeigt
und immer dankbar und aufmerksam verfolgt wird,
bedarf keiner Erwähnung,

Wenn nun am morgigen Sonntag in allen
Standorten des Rhein -Main -Gebietes wie im Reich
die neue Spielzeit der Jugendfilmstunden eröffnet
wird , dann geschieht das unter der Zielsetzung , im
kommenden Jahre eine noch größere Anzahl Jugend¬
licher in den Jugendfilmstunden zu erfassen , ihnen
damit eine Ausrichtung sowie Freude und Ent¬
spannung nach des Tages Arbeit zu geben . Das Ge¬
biet Hessen-Nassau hat sich vorgenommen , die
Jugendfilmstunden in weit stärkerem Maße als
bisher als „Versammlungen der Jugend " durch-
zuführen , indem ste staatspolitisch wertvolle Filme
völkischer, soldatischer und bäuerlicher Art in den
Mittelpunkt eindrucksvoller Morgenveranstaltungen
stellt.

Reichsminister Dr - Goebbels und Reichsjugend¬
führer Axmann leiten mit ihren am Sonntag um
10,15 Ilhr übertragenen Veranstaltungen die Arbeit
der neuen Spielzeit , die auch von der Hitler -Jugend
des Gebietes Hessen-Nassau mit besonderer Anteil¬
nahme erfüllt wird , ein.

Vom koken Vorcken bis zur Aegäis
Neue Wochenschau - Harte Abwehr im Osten - Der Kampf in Süditalien

Die neue deutsche Wochenschau führt in ihren
Frontberichten vom hohen Norden bis zum ägäischen
Raum . An der Eismeerfront  sehen wir unsere
Soldaten bei den Wintervorbereitungen . Bilder aus
Lappland  zeigen Generaloberst D i e t I , der bei
einer Besichtigung der vordersten Stellungen feiner
Gebirgsjäger einem besonders verdienten Oberjäger
das Ritterkreuz überreicht.

Eine lieber sicht der Kamera über das Gelände
im mittleren Abschnitt der Ostfront
zeigt die schweren Verluste des Feindes : Ueberall
zerschossene Panzer , zerschlagen « Batteriestellungen
im Raum westlich Smolensk  bleibt «in Angriff
der Bolschewisten im Feuer unserer Granatwerfer
stecken.

S ü d i t a l i e n , lieber kurvenreiche Bergstraßen
gehen Panzer zur Verstärkung unserer Hauptkampf¬
linien . Auch hier werden den Briten und Amerika¬
nern schwere Verluste zugesügt . An einer Paßstraße
stehen Fallschirmjäger im Abwehrkampf , Ein erneut
vorgetragener feindlicher Angriff wird vom zusam¬
mengefaßten Feuer unserer Artillerie zerschlagen:
unmittelbar vor dem Nachrücken des Gegners fliegt
ein wichtiger BrUckenUbsrgang in die Luft.

2m nächsten Bild kommen wir auf eine neubeietzte
Insel in der Aegäis.  Verstärkungen und Nachschub
für die Stützpunkte treffen ein . Auf den . langen
Flugstrecken auch dieses Kampfraumes hat sich der
„Gigant " , das größte Landflugzeug der Welt , her¬
vorragend bewährt.

Vor den Berichten von den eigentlichen Kampf¬
fronten begleiten wir den japanischen Botschafter
Generalleutnant Oshima  auf einer Besichtigungs¬
fahrt an den Atlantik . Eine andere Bildfolge zeigt
den vom Führer zum Generalbaurat für die Gestal¬
tung deuticher Kriegsfriedhöfe bestellten Professor
Wilhelm Kreis  und ein Modell der von ihm für
den Neubau des Oberkommandos des Heeres in
Berlin entworfenen Ehrenhalle des deutschen Sol¬
daten.

Anschließend besuchen wir verwundete deut¬
sche Studenten  mit Kameraden aus den ver¬
bündeten Ländern in dem von der Reichsstudenten-
fllhrung als Erholungsheim geschaffenen Dr, -Scheel-
Haus am Fuße der Beskiden:  daun werden wir
Zeuge einer Vereidigung von Rekruten der fran¬
zösischen Freiwrlligenlegion  zum Kampf
gegen den Bolschewismus , sehen Ausschnitte aus dem
Reichswettkampf der Nachrichten - Hit-
ler - Jugend  und aus dem spannenden Kampf
zweier Berliner Eishockeymannschaften
bei der Eröffnungsveranstaltung der diesjährigen
Eissportsaison im Berliner Sportpalast : die Gäste
der Veranstaltung sind Urlauber und Verwundete,

Das Schlußbild der Wochenschau bringt Aufnah¬
men einer Besichtigung von Einheiten der Kriegs¬
marine , durch Großadmiral D ö n i tz und Reichs¬
ministei Speer.

vonnlag , oem za.  aiooemoti um
Hoffschen Bruch in der Mainzer Landstraße statt , « Ne
Selbstschutztruppangehörige , die sich z, Z , noch m der Aus¬
bildung befinden Und ihre 5, Doppelstunde noch nicht mit-
gemacht haben , sowie alle Rachholer , denen die 5, Doppel¬
stunde noch fehlt , haben an dieser Vorführung teil¬
zunehmen.

Montag , den 29, November 1943
NSKOV . Mitte : 20 Uhr Amtswaltorsitzung im Restau¬

rant „Würzburger Hof " , Schulgasie 4, Erscheinen Pflicht,
Hitler -Jugend . Bonn 8». Der K,-Bannsllhier (Haupt-

stelle 11) - 19 Uhr Turnhalle , Blllchcrjchule , Trockcn -Schi-
kurs für alle Jgg, , die im Besitze einer Schi -Ausrüstung
sind . Die Schi -Stockspitzen find mit Kork - oder Eummi-
stopfen zu versehen.

Lehrküche Michelsberg 1
Am Dienstag , dem 30. November , und Freitag,

dem 3. Dezember , finden von 15— 17 Uhr Schau¬
kochen statt . Es werden zeitgemäße Gerichte gezeigt
und gleichzeitig Rezepte für Kleingebäck erklärt . Be¬
sonderer Umstände halber müssen die Schaukochen
an den Vormittagen aussallen.

Der Halbschuh im Kriegsprogramm
Wie sehr der Halbschuh das Feld beherrscht , zeigt

das Produktionsprogramm der Gemeinschaft Schuhe
für das laufende Halbjahr . Für Frauen werden nur
Straßenhalbfchuhe hergestellt , auch bei den Männern
überwiegcn mit 80 v, H, die Halbfchuhe völlig . Auch
Berufsschuhe werden für Frauen zu 80 v. H„ für
Männer zu 70 o H. als Halbfchuhe angefertigt . Die
Produktionsplanung folgt damit nur einer Um¬
stellung in den Berbrauchsgewohnheiten . die sich seit
dem ersten Weltkrieg auf der ganzen Linie durchge¬
fetzt hat . Außerdem wird dadurch Material gespart.
Rur der ausgesprochene Arbeitsschutz ist immer ein

Stiefel Außerdem steigt der Anteil der Stiefel , je
jünger der Schuhträger ist. Bei Burschen beträgt der
Anteil der Halbfchuhe noch 65 vH .. bei größeren
Kinderschuhen nur noch 30 v H„ um bei den kleinsten
Kindergrößen auf 0 zu sinken . — Die jüngsten Men¬
schen marschieren in Stiefeln auf der Straße!

Nom 28. Nov. bis3. Dez. verdunkeln:
28. Novl 17.21 Uhr

bi - 2». N - v. 7.4« Uhr.
28. Nov . 17.29 Uhr

bis 3«. Nov . 7.41 Uhr,
3«. Nov . 17.18 Uhr

bis 1. Dez. 7.43 Uhr.
1. Dr, . 17.18 Uhr

bis 2. Drz . 7.44 Uhr,
2. D -z. 17.17 Uhr

bis 3. De, . 7.4« Uhr.
3. D - z. 17.17 Uhr

bis 4. D -z. 7.47 Uhr.
4. D -z. 17.1« Uhr

bis 5. D - , . 7.48 Uhr.

Rückrunde beginnt im Kreis
KSE . 99 — FB . «2 Biebrich (2:41
FSB . Schierstem — SpVgg . Eltville (5 :1)

1 Nachdem im Kreis Wiesbaden die Borrunde , bis
auf das Treffen Biebrich 02 — Reichsbahn durchg - fuhrr
ist beginnen am letzten Novembersonntag die Ruchpieie.
Der Altmeister K S G, 99 empfangt die B icbrl  ch e r
und hat dabei eine Niederlage von der ersten Begegnung
wetizumachc !, . Die Gelben sind inzwischen wohl we,ent uy
stärker geworden , dazu wird ihnen auch der gewohnte Pia?
besser zufagcn . Sie haben u , a , wieder Schirrmann « «
dabei , ferner Wolf von der Stammest und gute Gast¬
spieler wie Trautwein und Leonhard , So konnte die au
gestrebte -Revanche gelingen , wenn freilich die Gaste m
bewährter Ausstellung nicht leicht kapitulieren werden.
Auf alle Falle darf mit einem schönen , spannenden Kamps
gerechnet werden , - „

Verhältnismäßig leicht Hai es diesmal der Tabellen
fllhrer S ch i e r st c i n 08, der die noch punktlofen Nyem-
gauer empfängt . Bereits in Eltville  konnte das Vor¬
spiel wenn auch nach hartem Widerstand , glatt gewonnen
werden Das 1 :11 der Rothosen am Vorsonniag gegen me
Reichsbahn ist ja natürlich kein Wertmesser , es zeugt aber
für Aufstclluuqsforqen der Rhetngaucr , Selbst wenn ste
moracn komplett antreten können , wird am Hasen kaum
viel für sie zu holen sein . Allerdings dürfen auch die
Sckwar, -weißen die Sache nicht allzusehr auf die leicht«
Schulter nehmen , denn kein Spiel wird ohne Einsatz ge-
wonnen.

Handball
m Der LSD . Wiesbaden  hat feine Vorrunde in

der diesfährigen Mcisterfchaftssaison als klarer Tabellen¬
führer erfolgreich beendet . Einige andere Vereine er¬
ledigen im Dezember noch rückständige Vorspiele , wahrend
die Rückrunde erst im neuen Jahr gestartet wird . In der
Zwischenzeit kommt der Hallenhandball  mst
größeren Vera '- ' taltungen zur Geltung , So wartet die
Turngemeiude achsenhauscn am kommenden Sonntag «n
der Wintersp , halle des Stadions zu Frankfurt  mir
einem interessanten Hallen -Handballturnier auf . an dem
TV , Griesheim , Flak 'Frankfurt , Roiwciß Offenbach . Turn¬
gemeinde Dietzenbach , Turngemcinde Sachsenhausen uno
auch der L S V , Wiesbaden,  letzterer nicht ohne Aus¬
sichten , teilnchmcn , . . , , „

Die KSE.  90 pausiert am Sonntag : ihr letztes Vor¬
spiel holt sie am 12, Dezember in Dietzenbach nach,

Hockey
DHE . Wiesbaden — SC . Forsthausstraße Frankfurt
Am Sonntagvotmittag stehen sich auf dem Sportplatz

an der Frankfurter Straße die Mannschaften vom DHE,
und SC . Forsthausstraß - im Frauenhockey  gegen¬
über . Der DHE, , der bisher ohne Glück kämpfte , hofft nun
endlich zu einem Erfolg zu kommen . Da dieses Mal die
Mannschaft qut zusammengebracht wurde , ist. mit einem
Siege des DHE , zu rechnen , wenn der Wiesbadener Sturm
nun endlich einmal in der Lage ist , schlagkräftiger zu fein.
Da auch Frankfurt z. Z , sehr stark ist, so wird ein schone»
und spannendes Spiel zu sehen sein.

Box -Gebietsvergleichskampf Hessen -Nassau
gegen Moselland

m . Wie bereits schon angekllndigt , steigt am Sonntag
im Paulinenschlötzchen (alter Saat ) der HJ, -Eebietsver-
olcichskampf im Bozen , Heffen - Raffau gegen
M o f c l l a n d , eine Deranstaltung , die sicher, wie immer,
ihre Anziehungskraft nicht verfehlen wird . Ist hoch,, wenn
man die Nennungen zu den vorgesehenen elf Kämpfen
überblickt , durchweg mit gutem Sport zu rechnen . In - er
sehr gut besetzten Hcsien -Nasio .u -Mannschaft intercspert
besonders das Auftreten von Hetz , Bann 115, Reu¬
mann  I . und II ., N a g c l b a ch und Staksen^  all«
Bann 80 , Wiesbaden , und das des bekannten Frankfurter
Halbfchwcrgewichtsvcrtretcrs und deutschen Jugendmeisters
Dettendorf.  Aber auch bei den Gästen klettern erst¬
klassige Kräfte , wie Frankreiter und Frank in den RlNg,
so daß also spannende Kämpfe zu erwarten sind . .

Nachstehend die einzelnen Paarungen : Papiergewicht A-
Beck ($ 91.) gegen Thonner (9)1.) ; Papiergewicht B-
Staffen ($ 91.) gegen Ehringer ( 9J£.) ; Papiergewicht C-
Nagelbach ($ 9t .j gegen Frankreiter (M, ) : Fliegengewicht -,
Weizcmüllcr (HN, ) gegen Lonquich (Ml : Bantamgewicht-
Vorländer (HN, ) gegen Meres (M, ) : Federgewicht : Hetz
(HN .) gegen Fumanti (M, ) ; Leichtgewicht : Reumann II
(HR .) gegen Piknik (M, ) : Weltergewicht : Roth (HR .)
gegen Wittmann (M, ) : Mittelgewicht A : Cordes (y9k)
gegen Friedrich (M, ) ; Mittelgewicht B : Neumann I (HR )
gegen Philippi (M, ) : Halbschwergewicht B : Bettendorf
(HN, ) gegen Franck (M, ) .

Gebietsleistungsprüfung der Hf, -Schwimmer
e . Im Viktoria -Bad findet am Sonntag eine Ge-

bietslei st ungsprüsuna  der H J, -S chw i m m e r
statt , an der die Banne 80 Wiesbaden,  81 Frank¬
furt . 88 Wetzlar , 115 Darmstadt , 116 Gießen und 253 Lim¬
burg mit zusammen etwa 160 Hitlerjungen und Pimpfe»
beteiligt sind . Das Programm erstreckt sich auf Einzel - uno
Stasfclrennen einschließlich der Lagenstaffel.

HJ.-Mannschaftskämpfe im Turnen
e . Die Mannschaftskämpse der Hitler -Jugend im Ge¬

räteturnen sind für 1943/44 so gehalten , daß Spitzenkönner
wie auch Anfänger Gelegenheit finden , sich zu beteiligen-
Für Klasie A ist ein Zehnkampf , für Klasse B eben,au»
ein Zehnkampf , für Klasie 6 ein Acht- und für Klaffe V
erstmals ein Vierkampf ausgeschrieben . Dem Deuyche»
Jungvolk stehen der Siebenkampf der Klasie A^ der Vier¬
kamps der Klasse B und ein weiterer Vierkampf - er
Klasse C offen . In ähnlicher Weise sind auch für BDM-
und Jungmädcl Mannschaftskämpse ausgeschrieben worden.

ROLAND MARWITZ

HefiE ^ ^ A^ neutral
E IN Z El TN A-H ER R8 M'AN A.US, DEN TR OPEN

Copyright 1942 by Carl - Duncker -Verlag , Berlin

(5. Fortsetzung)
Es war Koja , die dies sagte , und ein wenig war

man ja doch erschrocken vor dieser leisen , zärtlichen
Stimme , Gerd hatte sie nicht eintreten gehört.

„Wäs hat Bilal getan ? "
„Die bunten Bilder abgelöst , die auf dem Briefe

waren , Herr . Aber als er mich sah, hat er mir ge¬
droht und gesagt , er würde neue hintun , viel
schönere als zuvor , und ich sollte es dir nicht sagen,
daß sie ein Geschenk von ihm wären, " -

Gerd sprang auf / und Koja huschte scheu zur
Seite . Er ging an den Waschtisch, goß Wasier in die
Eummischllsiel und legte den Umschlag hinein . Kojas
Blicke folgten ihm voll Bewunderung . Sie schien
es nicht zu begreifen , daß ein so großer Herr und
weißer Gott derlei niedrige Arbeiten selbst zu tun
vermochte.

„Ich danke dir , Koja . Ich werde Bilal nicht
sagen , daß du das von ihm erzähltest,"

„Oh. ich tat es ja nur, weil ich bei dir bleiben
darf, Herr,"

„Du darfst nicht bei mir bleiben , Koja,"
„Nicht ? Aber du hast mich doch nicht fortgejagt,

vorhin,"
„Ich jage dich nicht fort , Koja , Ich bitte dich

nur , zu gehen . Ich habe noch zu arbeiten . Gute
Nacht ."

Eine Sekunde zögerte sie.
„Gute Nacht . Herr ", sagte sie leise und es schien,

als wären Tränen in ihrer Stimme,
Die Marken hatten sich gelöst , sie schwammen lang¬

sam im Kreis und Gerd trat mit dem Umschlag
unter die Lampe , Er betrachtete die Stelle , aus der
die Marken geklebt hatten . Dort standen drei Worte,
Drei Worte in Claires Handschrift , Er las sie mehr¬
mals , und obschon cs deutsche Worte waren , er-
sthjenen sie ihm wie Worte einer fremden , unver¬
ständlichen Sprache.

„Sie werden beschattet " , las Gerd Ewert und
ihm war , als hätte er ein schweres Rätsel zu
lösen,

Erft später , als - er im Dunkel lag und doch nicht
schlafen konnte , fiel ihm so etwas wie eine Lösung
ein.

„Beschatten " , das war ein chinesisches Wort,
aber es hatte seinen Wtg durch den ganzen Stillen
Ozean gefunden und durch den Indischen auch. Es
war ein gefährliches Wort und gleich gefürchtet im
Chinesischen Meer wie in der Straße von Malakka.
Es hieß nichts anderes , als daß ein unbekannter
und ungeahnter Feind dafür sorgte , daß man auf
Schritt und Tritt beobachtet wurde . Bei Tag und bei
lstacht. Durch Tag und Jahr . Beobachtet von Men¬
schen die man nicht kannte , von seinen Boys viel¬
leicht , vom Hotelportier oder auch vom Vizekönig
persönlich . Niemand konnte das wissen . Und dies
„Beschatten " es würde andauern , bis der andere,
der Unbekannte , der Feind den tödlichen Stoß
führen konnte . Der Feind ? Unsinn , kleine Claire,
dachte Gerd Ewert , du irrst dich, ich habe ja keinen
Feind , und er versuchte zu lächeln , aber es war nicht
ganz leicht , dies Lächeln im Dunkeln.

*
Dieser alte Eimer , dieser verdammte Kasten , er

war ein Gefängnis , eine Hölle , und das Leben auf
ihm auch nicht eine Stunde länger mehr auszu¬
halten.

Das versicherten die Männer an Bord der
„Remscheid " täglich , um dann doch heimlich ein
„Vitte -bitte !" zu murmeln , das alles zurücknahm.
Denn das verdammte Gefängnis , es war zugleich ja
auch ein Paradies , ein viel schöneres als dort ein
paar hundert Nketer weiter , das Land mit dem
schmutzigen Hasen , den engen Gasten , den weißen
Villen , die sich bergwärts zogen , und den beiden
Vulkanen Kede und Salak , die man immer ver¬
wechselte , so wie eine Landratte Backbord und
Steuerbord verwechseln kann.

Und die „Remscheid " war , das schien doch das
größte Wunder zu sein , in all dieser Lethargie und
verrückten Exotik ein Stück Deutschland , ein wist-
ziges , schwimmendes Jnielchen , das man als Heimat
empfand . Das heißt , mit dem Schwimmen war es
nun vorbei. Seit acht Monaten lagen sie hier fest,

hier in Tandjok -Priok , und dafür mußte man noch
dankbar sein.

Am Sonntag , dem 3. September 1939, war die
„Remscheid ", mit äußerster Kraft fahrend , auf der
Höhe von Batavia erschienen , und es hatte auf¬
fallend lange gedauert , ehe man ihr einen Lotsen
schickte. Derweilen war der kleine englische Kreuzer
immer näher gekommen , der die „Remscheid " schon
einmal anzuhalten versucht hatte , und erst viel
später hatte man erfahren , daß England und Frank¬
reich Deutschland den Krieg erklärt hatten.

Acht Monate lag man fest, und an ein Aus¬
laufen war nicht zu deuken . Selbst wenn einmal die
englischen Partouillenschifse verschwanden , beim
Auslaufen der „Remscheid " hätten sich ja doch genug
feine und sonst so strikt neutrale Herren gefunden,
die den Engländern ^ >as gefunkt hätten , zugleich
mit herzlichen Glückwünschen für eine leichte und er¬
folgreiche Jagd.

Erwin Rauschenplait , Bordfunker der „Rem¬
scheid" , wußte ein Lied davon zu singen . Oder besser
zu pfeifen . Denn Rauschenplatt sang nie , aber er
pfiff desto lieber . Er hatte , den Kopfhörer über
seinen blanken Schädel gestülpt , oft genug solche
Tragödien miterlebt , die nur in einer Anzahl Morse¬
zeichen zu bestehen schienen, und die doch bedeuteten,'
daß da irgendwo ein einsames deutsches Schiff ge¬
jagt wurde wie ein gutes Wild von der Meute;
und wenn diese Meute wirklich einmal die Spur
verloren hatte , so gab es genug Freunde , die sie ihr
verrieten . Mehr als einmal hatte er den letzten
Funkspruch empfangen : „Entkommen unmöglich.
Wir versenken uns selbst. Es lebe Deutschland !"

Erwin Rauschenplatt saß in der kleinen Funk¬
bude auf dem A-Deck der „Remscheid ". Er hatte
seinen Ohrenschützer um , wie er den Kopfhörer
nannte , und er kannte ' sein Bild in dem runden
Rasierspiegel sehen, der an der Tür hing . Er sah
seine mächtige Glatze und pfiff leise „Euter Mond,
du gehst so stille " , obwohl es erst 17,40 Uhr war
und die Sonne schien und noch genau 20 Minuten
vergehen würden , ehe der Abend da war , schnell
und zauberhaft wie auf einer Opernbühne , ohne
Dämmerung und Schummerstunde,

Zuvor aber stand noch eine Sensation zu er¬
warten . Um 17,57 Uhr mußte sich der Amateursender

melden , den er neulich zufällig empfangen hatte und
der gar nicht so weit stationiert sein konnte . Der
Sender hatte das Rufzeichen 2). ffi. C . 1111, und
weil er immer einige belanglose Meldungen über
Zuckerpreise und Gummiabsatz unchiffriert gab,
wußte Rauschenplait , daß es ein englischer Sender
war . Rur der Schlüstel war verdammt schwer. Jedes¬
mal schrieb der Funker der „Remscheid mit , aber tn»
seiner sonst von den Kameraden so gerühmte»
Intelligenz schien es doch nicht allzu weit her z»
sein . . .Rauschenplatt pfiff noch immer das Lied vom
guten Mond , dann aber stoppte er blitzschnell , drehte
den Knopf noch um einen Bruchteil weiter utzb
schrieb stanz mechanisch mit , was 2) . E . C, 1111 meldete.
Leise ging die Tür der Kabine.

„Draußen bleiben !" schrie Rauschenplatt aber
da er es deutsch gerufen hatte , mochte es der }a!
vanische Boy nicht verstanden haben . Er blieb
höflich und leise lächelnd in der Tür stehen , wäh¬
rend Rauschenplaits Hand mit der Präzision einer
mechanischen Taste die Zeichen wiedergab , die das
Ohr empfing . .

Als der unbekannte Sender endlich schwieg, lieft
er den Bleistift fallen , zog den Bügel von sei» "̂,
glatten Schädel und fragte den Boy , nicht ebe»
sehr freundlich , was ihm einfalle , hier einzudringe »-

„Eine Lady wartet auf dich, Herr ", sagte der
braune Bursche leise und verbeugte ' sich.

„Eine was ? " Erwin Rauschenplatt war aufg^
sprungen . Hätte man ihm den Weihnachtsmann
persönlich gemeldet , er hätte nicht erstaunter lew
können . Zwar hatte er in manchem Hafen zwilchr"
Hamburg und Schanghai eine Braut sitzen, aber dw
wußten gottlob nur seinen Vornamen , und 0*
hätten es nie gewagt , an Bord zu kommen,

„Auf mich? Äleißt du auch ganz genau, daßd'e Daw«
—Ladies gibt's nämlich nicht mehr für uns. me>»
Sohn — mich sprechen wollte ?"

Er dachte , daß vielleicht eine Verwechslung m^
dem Ersten vorliegen könne . Der Erste , ja . das war
ein feiner Hund , um den man sich in Bridgezirkel»
und Tennistlubs von Weltefreden riß . aber er. ei»
simpler Funker , an dem nur die Glatze Aufmerl'
samkeit erregen konnte ? ' ,

„Die Dame wartet im Salon ", antwortete d«
Boy. (Fortsetzung solgl)



Wiesbadener Zeitung

- \

Sonnabend Sonntag, den 17./28. November 1943 Nr. 129 — Sette 5

//
WOCHENENDBEILAGE DER WIESBADENER ZEITUNG

Abblenden ! Ende!
Als Kienast nach dem letzten Fallen des Vor¬

zuges seine Garderobe betrat , sagte er müde: „Leo¬
pold, heute war ich unter aller Kanone —"

„Aber, Herr Kienast", sagte der alte Garderobier,
»wie vor sünfunddreißig Jahren haben Sie gespielt.
Leopold, Hab ich zu mir gesagt, wie ich heute während
per Vorstellung rn der ersten Kulisse gestanden bin,
Leopold, das soll ihm einer Nachspielen, unserem
ptenaft ! Wenn der das Wörter ! „Liebe" sagt, dann
spurt man erst, was die Liebe sein mutz!"

„Man wird alt !" entgegnete Kienast, in dessen
«limine etwas mitklang , das den feinhörigen Ohren
p°s alten Faktotums nicht entging , denn er beeilte
uch mit der Antwort:

„Herr Kienast, das glaubt Ihnen doch kein Mensch,
«ln Jüngling müßte Sie ja beneiden !"
. Kienast lachte geschmeicheltund hob, einen ab-
^chätzenden Blick in den Spiegel werfend, den charak¬
teristischen Komödipntenkovf.

Vor fünfunddrcitzig Jahren , überlegte er, während
°r sich sorgfältig abschminkte, ja damals . . . Aber
heute? Lächerlich, ich nehme es heute noch mit dem
jüngsten auf . . .
, „Daß ich net vergess, Herr Kienast", unterbrach
per alte Leopold seine Gedanken, „das Brieferl da,
hat vorhin der Logendiener gebracht —"

»Latz sehen, alter Knabe —" Kienast wurde leben-

/ Von Hans Karl Breslauer

„Beinahe hätte ich Ihr Briefchen als Scherz auf-
gefaßt."

„Sind Sie gewöhnt von den Frauen geneckt zu
werden ?"

Das junge Ding verwirrte ihn und er verlor seine
Überlegenheit, als sie hinzufügte : „Eigentlich machte
ich mir ein Traumbild von Ihnen — und nun ist es
wie ein Erwachen!"

„Ein Traumbild ?"
„Meine Erotzmutter schwärmte von Ihnen . Dieser

Kienast, sagte sie immer, wie wir junge Mädchen ihn
anbeteten ! Und einmal hatte sie sogar mit Ihnen ge¬
tanzt — und das. ifOihre schönste Erinnerung ! So
hat nie wieder ein Mann zu mir gesprochen, sagt sie
oft. Wenn ich sie aber frage , was Sie mit ihr ge¬
sprochen haben, dann schweigt sie. Diese Unterhaltung
ist ihr großes Geheimnis ! Und das hat mich gereizt.
Ich mutzte Sie kennen lernen : ich hätte es gar zu
gerne gehört, daß Sie auch mit mir so sprechen, wie
Sie mit Großmama gesprochen haben !"

Kienast sah vor sich hin —. Er fand die Worte
nicht, ja — damals —"

„So groß ist der Unterschied zwischen einem jungen
Mädchen von damals und nkir?"

Er wich ihrem schalkhaften Blick aus . „Der Kienast
von heute ist ein anderer Kienast !"

„Und auf der Bühne ? Großmama behauptet , Sie
seien derselbe geblieben. Ebenso jung , ebenso tem¬
peramentvoll —"

„Auf der Bühne ? Da springt man für ein paar
Stunden in die Jugend zurück — und eines Tages
erkennt man , daß alles nur Spiel und Schminke ist!"

„Schade! Da hat Großmama also doch etwas er¬
lebt . was mir versagt ist!"

„Vielleicht —“ Kicnast zögerte und sagte mit leisem
Bedauern : „nein — nein — es gibt Jüngere !"

„Ach—" rief sie lebhaft , „sehen Sie den Fähnrich,
der eben in der Garderobe seinen Mantel ablegt?
Ich habe ihn gestern beim Wehrmachtswunschkonzert
kennen gelernt . . . Sie kennen ihn ?" fragte sie über¬
rascht, als der junge Soldat lustig herüberwinkte
und, zum Tisch kommend, sagte: „Du bist hier,
Vater ? So ein Zufall ! Und in so reizender Gesell¬
schaft! Wenn ich das gewußt hätte , wäre ich schon
früher gekommen!"

„Mir wäre es auch lieber gewesen, wenn du früher
gekommen wärst !" Und das Peinliche der letzten
Minuten abschüttelnd, setzte Kienast hinzu : „Ent¬
täusche mir die junge Dame nicht, sie sucht das große
Erlebnis !"

Als Kienast eine Stunde später nach Hause kam,
drehte er alle Lichter an . stellte sich vor den Spiegel,
strich mit der flachen Hand über die Wangen und
die müde, schlaffe Kinnpatie und sagte zu seinem
Spiegelbild : ^

„Lieher Kicnast, ich glaube , es ist Zeit , in das Fach
der humoristischen Väter überzugehen . . . Jetzt hat
die Jugend das Wort . . . Großmama wird wohl
nichts dagegen haben !"

bii der großepfg und überflog die wenigen Zeilen : „Ist d
«chauspieler müde? Oder reizt cs ihn, heute nach der
Herstellung ins Theater -Kaffeehaus zu kommen? An
orei weisen Rosen wird er mich erkennen."

„Leopold", sagte er, „warum lachst du ?"
„Ich glaube ." meinte der alte Earderobenphilosoph,

»Paß es morgen ein gebrochenes Herzerl mehr gebenwird!"
. Hocherhobenen Hauptes betrat Kienast das Kaffee-
Mus, nahm erfreut zur Kenntnis , daß aller Augen
W ihn gerichtet waren , und küßte einer entzückenden
Monden, auf deren Tischchen drei langstielige weiße
^osen lagen, mit auf Wirkung berechneter Pose dieoand.
. Als er mit ihr plauderte und zufrieden den Ein-
pruck studierte, den sein Mienenspiel aus die An-
"eienden ausübte , sagte er leise:

Die „SchneeKoppe / von Fr.wpirwitz
P h i loso p h isc h e Betrachtung eines verwickelten Schicksalgespinstes

Ich litze frühmorgens in der Straßenbahn . Auch
sie bat , wie es scheint, noch nicht ausgeschlasen. Ihr
Bremsen an den Haltestellen klingt wie Gähnen.

Vor mir sitzt ein alter Herr . Er bedeckt seine
Müdigkeit gesittet mit der Hand und macht einen
griesgrämigen Eindruck. Das Schicksal hat das Din-
format seines Gesichts recht zerknittert.

Auf dem Aufschlag seines Anzugs sehe ich etwas
wandeln . Eine kleine braune Spinne gebt dort wie
auf einer gewundenen Landstraße aufwärts . Was
He sich dort wohl verspricht? Sie ist nun auf der
Schulter angelangt und verharrt einen Augenblick.
Die Besteigung der „Schneekoppe' scheint recht an¬

Ueberall, wo die deutsche Sprache klingt . . .
Randbemerkungen zu einem neuen deutschen Volksbuch

In den Ueberlieferungen unseres
jf" Schrifttums nimmt das deutsche Volks-

und Hausbuch von je ein« hervor-
jjäHK. ragende Stelle ein. Die Ursache dafür

liegt in der Natur unseres deutscher.
Wesens, das von Haus aus einfach,
schlicht, wahrheitsliebend und unbestech¬
lich ist und gerade wegen seiner Liebe
zur Sache und zur Sachlichkeit welt¬
berühmt (und nur bei unseren Feinden,
die unser sachliches Hochstreben Nieder¬
halten möchten, Ziel der Verleumdung)
geworden ist. Deutsck-es Gemüt will eins
fein mit den Grundwahrheiten dieses

, Lebens. Es fühlt sich bedrückt und ge-
NÜ?I*\ Pi?ht*r: stört , wenn ihm Schein für Sein , Auf-
l'9derV°i ks' ge bl äsen heit für Echtheit, falsches

Pallws für tiefe Leidenschaft, Kunst-
Ntaxtung für Kunstwahrheit geboten wird . Di«

?- llt:gen Anlagen der deutschen Menschen in
Gesamtheit kommen, das ist das Eigenartige

F der Geschichte der schrisilick>en Fixierung unserer
ishltur und Dichtung, nicht einmal so sehr in- den

lt  höchsten Maßstäben zu messenden Kunstschöpfun-
j d bestimmter Individualitäten zum Ausdruck, als

dem Niederschlag des Denkens und Fühlens vie-
c Generationen , die wir , der Vergangenheit zuge-

^p.ddt, als völkische Einheit sehen. Nicht ohne wich-
7,Sste Gründe griff Goeth ^ zum Volksbuch vom Dr.
jß?dst, um das Stoffliche, das er in ihm vorfand,
tip" i,et. Summe der Erlebnisse und Erfahrungen sei-
J 5 Daseins zur größten Dichtung unseres Schrift-
.untS Xit tiprirfimit»Tatort£w>itfi> Tv̂inrthPre mioSor mtffpn

unter«
stärker

“•ns zu verschmelzen. Heute besonders wieder wisien
„a den Wert der Volksbücher zu schätzen, da
, u.itur den Reichtum ihrer Quellen um so
fti m£n. lösti. ic mehr die Feinde glauben , ihre aei-
m?Le Fülle und Festigkeit erschüttern zu können. Wir
, men, daß ein Volks- und Hausbuch das Bild der
i-pstchen Seele , ihren Mut , ihre Standhaftigkeit,
„T? Daseinsfreude, ihr Trauern und ihre Sehnsucht

idealen Lebenswerten , aber auch ihren tiefen
w *"* unverfälscht zurllckspiegelt. Es geschieht in
rjJ1 neuen Werk „D a s deutsche Hausbuch"
Mpusgegeben in Verbindung mit dem Winter-

llswerk des deutschen Volkes vom Hauptkulturamt

in der Reichspropagandaleitung der NSDAP ., Ber¬
lin 1943, Zentralverlag Franz Eher Nachf.j.

Dabei besteht, wie in diesem Falle , die Möglich¬
keit, ein Volksbuch durch Auslese aus den reichen
Gütern unseres Schrifttums organisch zusammenzu¬
schmelzen. Wenn Reichsminister Dr. Goebbels im
Vorwort von der Bedeutung des Buches für uns als
Kulturvolk schreibt, wenn ein Dichterwort Klopstocks
lsitmotivisch am Anfang aufleuchtet : „Nie war gegen
das Ausland ein anderes Land gerecht wie du, mein
Vaterland ! Sei nicht all zu gerecht!", und ein Aus¬
spruch Wilhelm Raabes („Keine Hand ist so schwach,
keine Kraft so gering , sie inaq tun zu dem Bau ein
gewaltig ' Ding"), so ist das Vaterland und Reich im
besten Sinne gleich zu Beginn angesprochen. Das
Buch ist nach Monaten geordnet . Das ermöglicht
einen weiten Raum für di« Verteilung des Stoffes.
Gedichte, kleine Erzählungen , Briefe , Aussprüche,
Lieder mit Noten, eingestreut« Reproduktionen von
Bildern vermitteln die lebendige Uebetschau über
das deutsche Erbgut des Schrifttums . Ausschnitte aus
Führerreden , aus Dr . Goebbels' Buch „Vom Kaiser¬
hof zur Reichskanzlei" geben entscheidende Ausblick«
in di« nationalsozialistische Ideenwelt und Weltan¬
schauung. Dichter der Vergangenheit und Gegenwart
kommen in reichem Maß zu Wort . Das alles , klug und
auch als Kraftquell sprachlicher Gestaltung zusammen-
gefaßt, ergibt einen prächtigen Zusammenklang, an
dem jeder Leser sich von Herzen freuen kann. Findet
er doch auf jeder Seite etwas , das seine Gedanken
beschäftigt und auf sein deutsches Volkstum hinführt.

vr . Hsnckel

strengend gewesen zu sein und bis zu dem mit spär¬
lichem Eebirgswuchs bestandenen eisgrauen Gipfel
ist es noch weit . Jetzt erklimmt sie die „Zement-
röbre" des Kragens . Es ist ein Rätsel , woher die
alten Herren noch immer diese Bekeidungsstückeaus
längst vergangenen Tagen nehmen. Die Spinne
überklimmt den Kragenrand und versucht, über den
Spalt zum Halse hinüber zu gelangen, der verwit¬
tert ist wie Felsgestein . Sie muß sich dabei anseilen.
Ich fürchte, das wird die „Schneekoppe" kitzeln.
Gleich wird das Nervensystem meines Gegenübers
diesen zu Gegenmaßnahmen veranlassen. Aber die
Spinne ist bereits am Ohr . Sie macht, ehe sie sich
weiterbegibt , dort einige Klimmzüge. Da fährt die
Hand des Alten bin zum Ohr. O, wie so etwas das
Vorwärtskommen bemmt, wenn das Schicksal un¬
verhofft zuschlägt. Den ganzen Aufstieg kann einem
so etwas verderben.

Die Spinne scheint in einen hoffnungslosen Ab¬
grund hinabgeschleudert zu sein, denn ich sehe sie
nicht mehr. Doch, dort ist sie bereits wieder. Ein
langes , dünnes , graues Haar lehnt am Haupte des
Alten und schafft eine Brücke zur Schulter . Uber
diese Seilbrücke eilt die Spinne . Dann knüpft sie
einen Faden an dem in der Gegend des Obres
wachsenden Gestrüpp fest und pendelt daran bin und
her. Ich liebe den Optimismus , aber auf einem so
wenig stabilen Gebirge seinem Gewerbe obliegen zu
wollen, erscheint mir recht unklug.

Die Spinne bat keinen so tiefen Einblick in den
möglichen und wahrscheinlichen Ablauf des Schicksals
wie ich in diesem Falle . Ich bin ein Gott gegen sie.
So mag wohl der Göttliche mitunter über unsere
Pläne lachen. Gleichwohl, uns bleibt nichts, als
mutig gefaßt Projekte zu machen. Das Wasser ist
dazu da. daß sie hineinfallen . Gleich wird eine see¬
lische Eruption das „Gebirge" erschüttern, und es
wird , von der Pflicht wie von einer geologischen
Notwendigkeit getrieben , zu wandern beginnen.
Seinem Gesetz gehorchend, wird es sich von dannen
begeben und es wird nicht der Glaube der Svinne
sein, der diesen Berg versetzt hat . Ihr Glaube sieht
vielmehr in ihm ein festes Fundament für ihre Ge¬
schäfte. Aber die Götter sind unberechenbar. Ein
Faden wird von dem Greis binübergesponnen zu
einem Schild, an welchem zu lesen steht: „Rege dich
nicht auf !" Die Svinne meint nun , sie habe den
Berg sestgebunden. Dieser entsaltet jetzt eine Zei¬
tung . Das bringt die Brücke der Svinne zum Ein¬
sturz. Sie gerät dabei auf den zackigen Erat der

Zwei Herren auf die Bühne! / von Her mann Linden

WZ.-Aufnähme : Rudolph

sin Posthof In Bacharach
E, isabeth Schneider  geschaffenes Bild In der

Nassauischen Kunstverein veranstalteten Ausstellung
der Wiesbadener Künstler

Er blendete nicht mit einem exotischen.Pseudonym,
er nannte sich wie,r  hieß : Schmitt . Er konnte viel,
daher erschien sein alltäglicher Name fett im Pro¬
gramm und groß im Transparent . Stets begann
Schmitt seine Darbietungen mit den ältesten Tricks
seiner Gilde, womit er lediglich beweisen wollte , daß
er auch das konnte, was andere vor ihm schon ge¬
zeigt hatten . So ließ er Tücher die Farbe wechseln,
zog Papier durch Feuer , ohne daß es brannte , ließ
Spielkarten zusammenschrumpfenund riesig wachsen,
Tauben aus leeren Körben flattern . Gegenstände
auftauchen und verschwinden. Dann aber ergänzte er
das Konventionelle mit neuen, originellen , von ihm
selbst erdachten kleinen Szenen.

Eine der kleinen Szenen erregte jeden Abend
stürmisches Entzücke' Allerdings w. .- m ,t re .ne
Bewunderung für Schmitt , welche den Beifall er¬
zeugte, es züngelte auch Schadenfreude darin . Zur
Ausführung dieser Szene war es notwendig,
daß zwei Herren aus dem Publikum auf die
Bühne kamen, einer für das Experiment und der
andere zur Kontrolle . Schmitt drückte dem einen der
beiden Herren ein Fünfmarkstück jn die Hand und
sagte ihm, er dürfe es behalten , wenn es in drei
Minuten noch in seiner Hand wäre. Der jeweilige
Mann des Abends lächelte dann Üeis ü eriegc .
Schmitt plauderte und gestikulierte, streute ab¬
lenkende Witze umher. Nach zwei Minuten warnte
er den Mann und riet ihm, das Geldstück jetzt be¬
sonders festzuhalten, da die letzte Minute käme. Der
Mann ballte die Faust , so fest er konnte, und lächelte,
letzt geradezu schon hohnvoll , denn noch immer fühlte
er das runde, platte Silberstück zwischen den Fingern.
Aber es war schon längst nicht mehr Hort. Was der
Mann in seiner Faust lustvoll festhielt, war ein
wertloses Mctallstück. Der Wechsel seines Triumpha¬
torlächelns zur b<-kiimmerlen Miene , jeine nerduülen
Blicke, mit denen er mehrmals auf das Falschstück
sah, als könnte er es gar nicht glauben , erregten
immer die helle Freude des Pub -irums Niema ' s
hatten weder der Mann , mit dem das Experiment
gemacht wurde, noch der „kontrollierende " zweite
Herr , noch irgend iem»nd ->»<? dem «r»b9kum' ’e'
stellen können, in welchem Rnoenblick Schmitt das
echte Fünsmarkftück mit dem Falsifikat vertauschte.

Er war eben ein mit allen Wasiern gewaschener
Zauberer — wie die Leute lachend sagten.

Eines Abends jedoch, wurde dem Artisten eine
schwere Probe seiner Geistesgegenwart zugemutet.

Die Szene mit dem Fünfmarkstück stand bevor.
Schmitts Hände hantierten mit Requisiten . Nun
fragte er : „Würden vielleicht zwei Herren die
Lieoenswürdigkect haben, au , die Buhne zusammen . ‘

Kein Bein regte sich. Niemand stand auf. Schmitt,
reich an Praxis , vertraut mit menschlichen Hem¬
mungen, vorläufig noch ohne jede Nervosität , sein
gewinnendstes Lacqeln im Gegcht, wiederyo e p.e
Frage . Noch immer erhob sich niemand aus seinem
Sessel. Schmitt wiederholte zum zweiten und dritten
Maie . Die Sitautwn wu w- ernst Ohne das Lachen
im Gesicht zu verlieren , schossen Schmitts dringliche
Blicke zum Büfett . Wo. zum Donnerwetter , zürnten
seine Blicke, bleibt denn Eontard ? Die Miene des
Lokalbesitzers spiegelte Ratlosigkeit . Eontard war
nicht da. Eontard war jemand, der gegen ein kleines
Einae ' t abends sichren a der Vorführunoen Sch' ns
im Kabarett anwesend sein mußte, um für den Fall,
daß ein unlustigcs Publikum da war. einzuspringen.
Wenn wenigstens einer auf die Bühne ging, kam
schon leichter der zweite. Bei jedem Engagement und
in jeder Stadt erhielt Schmitt solch einen Hilfsmann.

Heute abend spielte der Zufall mit voller Tücke.
Bis jetzt hatte Eontard noch nicht auf die Bühne zu
kommen brauchen. Jeden Abend waren junge Männer
hurtig heraufgefprungcn . Heute abend aber, wo nie¬
mand ausstand, rätselhafterweise , ausgerechnet heute
abend fehlte auch Eontard . Schmitt verlor sein
Lächeln nicht. Da , jetzt endlich erhob sich ein East,
ein langer , dürrer Mann . Schmitt atmete auf. Jedoch
— der Mann kam nicht näher , er rief : „Wer ein
Zauberer sein will , muß auch Leute zaubern können."

Darauf setzte sich der Witzbold. Das Publikum
lachte. Verlassen stand Schmitt auf der Bühne . Tau¬
sende Augen sahen gespannt zu ihm hin.

„Ich begreife es. meine Herrschaften", sagt« jetzt
Schmitt, mit Gewalt sich zusammenraffend, „es ist
Sonnabend . Sie find müde. Zudem hat der witzige
Herr dort drüben S ' e darauf a»ime''kiam gemacht,
daß man non einem Zauberer alles verlangen soll.
Erlauben Sie mir. bitte , etwas zu berichtigen. Ich

zlüvtcsicJUt. . .
Ja , glaube nur , daß einmal wieder du
Liebkosend über Aehrenwogen streifst
Und in des Vorgenusses Herzensruh’
Nach halb vom Laub verhangnen Früchten greifst.

Kein Wölkchen trübt der Sonne ihren Schein,
Die Welle spielt sich schmeichlerisch heran,
Der Sand knirscht locker, und es brennt der Stein,
Daß deine Hand ihn kaum erfassen kann.

Wetteifernd lugt ’s am Wegrand weiß - blau - rot,
Die Wiese strotzt und harrt der zweiten Mahd,
Die Menschen wandeln glücklich , als ob Not
Und Mühsal ilineri nichts zu sagen hat.

So wird es sein ! Drum freu dich durch die Zeit
Der Stürme und des Eises tapfer hin.
Ist doch die allertiefste Dunkelheit
Ersehnten Lichtes sichrer Urbeginn!

Ottorruir Enking.

Nase meines Gegenübers . Aufgeregt turnt sie an
diesem Felsen auf und ab.

Wieder kommt des Schicksals Hand und wischt.
Die Götter lassen sich nicht gern an der Nase zupfen.
Mein Gegenüber mißt mich mit einem mißtrauischen
Vlick. Ich Miß wohl gelächelt haben, und wer in der
Straßenbahn lächelt, zieht sich die Abneigung und
das Mißtrauen der Mitfahrenden zu. weil jeder
glaubt , er sei es, der belächelt werde. Die Spinne ist
fort . Nein, ganz oben auf dem Gipfel der „Schnee-
koppc" stolpert sie herum und gelangt so auf den
Gletscher der Glatze. Mein Atem stockt. Das heißt ja,
den Zorn mutwillig berbeirufen ! Gleich wird der
Donner des Zeus auf das Gebirge herniederfahren
und das vermessene Insekt vernichten! Denn „mit
des Geschickes Mächten ist kein ewiger Bund z-e flech¬
ten". erst recht nicht, wenn man zu diesem Behuf«
nur Svinnweb zur Verfügung bat.

„Schillerstraße !" ruft der Schaffner. Da erhebt
sich die „Schneekoppe" jäh . Die Weltkatastrovhe ist
da, der Berg wandert , und der Titanensturm der in
der geöffneten Tür entstehenden Zugluft wirbelt das
Insekt ins Nichts. Oder auf einen anderen Stern.

Es ist beklemmend zu wissen, daß das Schicksal
eines Tages unverhofft zu den Gründen meines
Seins sagen könnte: „Schillerstraße!"

Zweimal der Ehrgeiz
Ernst Possart  war um die Jahrhundert¬

wende Intendant des Münchener .Hoftheaters
und auf Orden und Auszeichnungen versessen. Sein
sehnlichster Wunsch jedoch war , geadelt zu wer¬
den. Als nun auch dieser Wunsch erfüllt und
Possart „Ritter von" wurde , sprach man darüber
in einer Münchener Gesellschaft und meinte , nun
sei Possart doch wohl endlich zufrieden . Doch
Konrad Dreher , der berühmte Münchner Komiker,
der die Uferlosigkcit des Ehrgeizes Possarts zu
gut kannte , meinte : „Gar ka Spur , daß der jetzt
genug hat . Paßt 's auf , der laßt net locker, bis er
net Königinmutter worden ist!"

*

Hans von Bülow,  der berühmte Dirigent,
war ein schwierig zu behandelnder Mensch: beson¬
ders wenn er schlechter Laune war , und das ivar
er fast immer . Einmal wollte ihn ein Musik-
vcrleger aus Göttingen sprechen und ihn be¬
wegen , die Symphonie eines jungen Göttingers
aufzuführen . Obwohl Büloiv den Mann nicht
empfangen wollte , erzwang sich der hartnäckige
Verleger doch eine Unterredung . Bülow ließ sich
jedoch in keine lange Debatte ein, sondern sagte:
„Aus Göttingen beziehe ich meine Würste , aber
keine Symphonie !" und verließ das Zimmer.

Das Ideal
„Weshalb heiratet die Trude eigentlich nicht?"
„Sie wartet auf ihr Ideal !" .
„Und wer ist ihr Ideal ?"
„Der erste, der sie heiraten will !"

selbst habe mich nie als einen Zauberer bezeichnet.
Das tun nur immer die Ansager. Meine Proteste
ble'ben ohne Erfolg . Erlauben Sie mir also, zu er¬
klären. daß ich kein Zauberer , sondern nur ein Ge¬
schwindigkeitskünstler bin. Zauberer gibt es nicht.
Also vermag ich auch keine Leute auf die Bühne zu
zaubern, wenn sie nicht freiwillig kommen. Seien
wir ehrlich miteinander . Sie selbst erwarten das ja
gar n.cht von mir . Sie wollen nur einmal den Spaß
haben, mich in Verlegenheit zu sehen und einem
Menschen, der so viel kann, was Ihnen unverständ¬
lich ist, eine Probe von Geistesgegenwart aufzu-
bürden, nicht wahr ?"

„Bravo " scholl es ihm entgegen. Nun aber erst
kam für Schmitt der Augenblick des Triumphes . Er
rief in den Saal : '

„Damit Sie aber doch erleben, meine Herrschaften,
daß ein Artist , wenn er auch nicht zaubern kann, sich
zu Helsen weiß, will ich Ihnen hierfür ein Beispiel
geben."

Und Schmitt ging an die Rückwand der Bühne,
die an der Straßenseite lag , riß mit schnellster Be¬
wegung de» grünieidenen Piuscyvoryang auseinander,
daß die Messingringe schrillten, und trommelte mit
geballter Faust wider die dicke Erkerschcibc.

Die Leute im Lokal, überrascht von der Initiative
des Artisten, sahen, wie Straßenpassanten sich scharten
und von den wilden Gestikulationen Schmitts zur
Mutmaßung gebracht, ein Unglück vollzöge sich im
Lokal, hilfsbereit hereingestürmt kamen, geradewegs
auf Bühne und Zauberer zu.

Plötzlich also standen acht Herren auf der Bühne,
jetzt sechs zuviel . Schmitt erklärte den Hereinge¬
kommenen die Situation , und er tat dies mit so viel
Grazie , daß die Müdigkeit des Publikums sich un¬
mittelbar in festliche Hochstimmung wandelte . Brau¬
sender Beifall löschte die fatale Episode von vorher
völlig ans.

Die Szene mit dem Fünfmarkstück mußte Schmitt
zweimal wiederholen.

Eontard , der Ersatzmann, war an jenem Abend
deshalb nicht anwesend gewesen, weil ihn ein plötz¬
liches Zahnweh überfallen hatte . Am nächsten Abend
war er wieder da. Nun kam er jedoch erst recht nicht
mehr dazu, einzuspringen, obwohl Schmitt noch für
einen weiteren Monat prolongiert wurde. Nunmehr
drängten sich die Leute förmlich darum, dem Zau¬
berer afsistieren zu können.
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Hausfrauen in Stadt und Land
Hilfreiche Zusammenarbeit,

Durch die Unterbringung unserer jungen
Mütter aus den luftgefährdeten Gebieten in den
mehr ländlichen Gegenden unserer Heimat tref¬
fen Stadt - und Landfrau zusammen , die vielfach
auf den ersten Eindruck hin meinen , aus ganz
verschiedenen Welten zu kommen . Die Stadtfrau ist
dabei ebenso Hausfrau , wie die Landfrau in ihrem
Haus . Man muh sich hier nur einmal darauf be¬
sinnen , dah alles das . was eine städtische Hausfrau
heute als Selbstverständlichkeit empfindet , Gas , be-
auemste Wasserversorgung mit Kanalisation und
ähnliches , früher zu den Zeiten unserer Großmütter
z. B . auch noch nicht vorhanden war in der Stadt.
Daß die Stadtgebiete dann dem Lande soweit
vorausgeeilt sind in diesen Dingen ist eine Sache
für sich. Da sieht die junge zngezogene Hausfrau
nun , wie die Hausfrauenarbeit der Landfrau so
manchen Handschlag mehr erfordert , wie so
manches umständlicher . und schwieriger scheint,
als in ihrem Haushalt daheim.

Hausfrau sein auf dem Lande ist wohl ohne
weiteres eine größere Aufgabe als in der Stadt,
denn in ihr Arbeitsfeld gehört auch noch die
Sorge für das Kleinvieh , die Milchwirtschaft
kommt hinzu , der Garten ruft die Landfrau
ebenso , wie sic meistens auch noch für die Feld¬
arbeit Zeit erübrigen muß . Schweren Herzens
muß sie dann daheim manches an Arbeit liegen
lassen , zurückstellen . Hier bietet sich der städti¬
schen Hausfrau eine schone Aufgabe , aus ihrem

die ausgewertet werden ka n n
Hausfrauentum heraus die Verbindung zu der
ländlichen Hausfrau zu finden . Denn in ihrem
Hausfrauentum können sich beide finden , wenn
die Verhältnisse auch noch so verschieden liegen.
Nicht das Zurückschrecken vor der umständ¬
licheren Arbeit , nicht das dauernde Vergleichen
mit den städtischen Gegebenheiten helfen hier —
das hemmt nur — hier geht es darum , aus der
tiefen Achtung vor der Leistung der Landfrau
heraus Wege zu finden , ihr vielleicht diese oder
jene Arbeit zu erleichtern , ihr mal etwas abzu¬
nehmen , was die städtische Hausfrau ebenso in
ihrem eigenen Haushalt auch tut , auch mal mit
diesem oder jenem Tip über Arbeitserleichterun¬
gen das hausfranliche Interesse der Landfrau an¬
sprechen . Das alte Sprichwort „ Es wird überall
nur mit Waffer gekocht " ist hier wirklich anwend¬
bar , es hilft auch über manche Schwierigkeit oder
Hemmung hinweg . Wie dankbar werden es un-
Dre ländlichen Hausfrauen empfinden bei der
anderen Hausfrau , die in ihrem Hause ausge¬
nommen wurde , Verständnis für ihre hausfrau¬
lichen Aufgaben , Sorgen und Nöte zu finden,
die dann auch gemeinsam noch leichter und schnel¬
ler gemeistert werden können . Hier gibt es so
vielerlei Möglichkeiten , die , ausgewertet , dazu
beitragen , das gegenseitige Verständnis und die
gegenseitige Achtung voreinander zu vertiefen.
So kann aus dieser Notzeit heraus eine neue
vertiefte Verbindung geschaffen werden zwischen
der Hausfrau in Stadt und Land.

Ein Wort zur Kosmetik
Gar zu häufig wird Kosmetik und Luxus , Ge¬

pflegtheit ' und Nichtstun in einen Topf geworfen
und verachtet . Wir stellen an den Mann den An¬
spruch auf Körperpflege ! Man bedenke nur . wie ein
unrasierter Mann aussieht.

Unsere Urgroßmütter machten es sich, was die
Frisur anbetrifft , bequem : Sie setzten ihre Haube
auf und sahen immer ordentlich um den Kopf aus.
So einfach haben wir es nicht . Und die modernen
Lockensrisuren . die ganz besonders sorgfältig behan¬
delt sein wollen , erfordern viel Aufmerksamkeit.
Wer nun nicht imstande ist, genügend Zeit daraus
zu verwenden , sollte am Vormittag und während der
Arbeitszeit sich eine einfache Frisur machen und den
koketten Locken die geruhsame Freizeit Vorbehalten.
Wichtiger aber noch als die Frisur ist ein gut ge¬
waschenes und gebürstetes Haar , das auch in schlich¬
ter Anordnung durch seinen sanften Glanz und seine
Lockerheit schön ist.

Mancher altmodische Begriff von Kosmetik
wurde beiseite gestellt , seit die moderne Stbönkeits-
vilege eingesehen hat . daß sie vor allem Gesund¬
heitspflege zu fein hat . Der höchste Reiz der Schön¬
heit . eine makellose Haut , wird nicht durch Schminke
und Puder schön, sondern durch Kaltwasser , richtige
Massage . Dampspackungen , Luft und vor allem ge¬
nügend SÄlaf.

Zehn Minuten morgendliche Massage oder noch
besser Gymnastik bei halb geöffnetem Fenster erhöht
die Geschmeidigkeit und die Anmut des Körpers.
Zweimal wöchentlich eine Viertelstunde den Händen
gewidmet , tut diesen und ihrem Aussehen sehr wohl.
Das sind keine großen Zeitopfer ! Bei Übermüdung,
ohne Möglichkeit zu schlafen , lege man sich zehn
Minuten ausgestreckt auf den Rücken, und schalte
alle Gedanken aus ! Solche Entspannung kann
Wunder tun.

Gefahrenquellen für unser Geschirr
Gerade in der heutigen Zeit empfindet es jede

Hausfrau als doppelt schmerzlich, wenn es in ihrem
Haushalt Scherben gibt . Eine besondere Gefahren¬
quelle für unser Porzellan ist die Abwäsche . Wie
leicht entgleitet eine Tasse oder ein Teller den
nassen Händen ! Oder man stellt mehrere Geschirr¬
teile zum Trocknen übereinander , ein Stück gerät
plötzlich ins Rutschen , und schon fällt der ganze Berg
zusammen . Ohne Schaden geht es dabei in den
meisten Fällen nicht ab . Um nun solche Pannen zu
vermeiden , müssen wir gerade bei der Abwäsche mit
noch größerer Umsicht als bisher zu Werke gehen.

Zum Reinigen des Porzellangeschirrs benutzen
wir — falls Fett daran haftet — warmes Soda¬
wasser . Bei nicht fettigem Porzellangeschirr kann

auch auf Soda verzichtet werden . Grobe Geschirr¬
bürsten sind namentlich bei feinem Porzellan nicht
am Platze . Hier empfiehlt sich vielmehr ^ ein alter
weicher Lappen . Wir reinigen jedes Stück einzeln
und stellen es sorgsam ab , sonst besteht bte Gefahr,
daß die einzelnen Geschirrteile in der Äbwaschschüssel
unsanft gegeneinanderschlagen.

Wenn das Porzellangeschirr eine Gold - oder
Silberverzierung hat , darf es niemals mit Soda¬
wasser in Berührung -kommen . Soda greift die auf¬
getragenen Farben an . Nur diejenigen Porzellane
vertragen warmes Sodawasser , bei denen die Farben
des Musters sich unterhalb der Glasur befinden.
Saure Speisen sollen möglichst nicht in farbig ge¬
maltes Porzellan gefüllt werden , denn die Säure
ist der ärgste Feind der Farbenoxyde.

Hausfrauen -Tips
Auch öte Wischlappen wollen ihre gute Behand¬

lung haben . Man spüle sie nach Gebrauch aus
und hänge sie zum Trocknen hin . .

Papierrollvorhänge reißen immer wieder an
den Längsseiten ein . Das verhindert man , indem
man die Längsseiten mit einem Papierstreifen
verstärkt.

Unsere Rätselecke
Kreuzworträtsel

7 2 3 i \4  * 5 . 11
4J/ S

4j
9 w 77

1
12 tu IJ I

__ t ui 14 n
'J

3 pxi
15 16 7?

u
»

* |
20 21

bi22 Ul
r

ararl
c

Waagerecht:  1 . Stadt in Rußland . 1. Prunk¬
uniform . 7. Lebensabschnitt . 9. siehe Anmerkung.
12. Körperglied , 13. Versuch . Musterstück. 15. Frucht.
18. schwerer Traum , 20. siehe Anmerkung . 22. Kauf¬
haus . 23. deutscher Kriegshafen . 24. rumänische
Münze.

Senkrecht:  1 . Altrömisches Gewand , 2. junges
Schaf . 3. Teil des Juragebirges . 4. Fremdwort für
Gattung . Art . 5. Fluß in Italien . 6. Vorfahrin . 8.
Fingerzeig .. 10. weiblicher Vorname , 11. Gestalt aus
Don Carlos . 14. Flächenraum . 15. Segelschiff . 16.
deutscher Strom . 17. Nebenfluß des Neckars , 18. be¬
deutsame Epoche. 19. Autobereifung . 21. Zeigestock.
(St - 1 Buchstabe)

A n m e r k u n g : 9. und 20. sind zwei ostpreußlsche
Städte.

Silbenrätsel
a — art — Be — chen — da — de — des — di —

öü — e — ei — er — eu — fi — ga — i — i
—ke — ker — laub — li — mant — nung — pi —
tau — re — ri — rich — ro — re — se — se — si
— so — sol — stu — um — us — oi — wa — zäh —

Fußkalte Zimmer werden behaglicher , wenn
man einige Lagen Zeitungspapier unter oen
Teppich legt.

Böse Staubfänger , die viele Hausfrauen nicht
beachten , sind die Heizkörper . Sie sollten wöchent¬
lich einmal mit lauem klarem Wasser abgewaschcn
werden . Auch der Ofen muß oben öfter w«
nassem Lappen gesäubert werden.

Luftlchutzgcpäck sollte Stück für Stück mit
einem kleinen Pappschilö versehen werden , am
dem sich Name und Anschrift befinden . In jeden
Koffex gehört außerdem ein Etikett mit Namen
und Anschrift . Doppelte Verzeichnisse mit dem
Inhalt der Koffer sind an verschiedenen Stellen
zu Hinterlegern

Bei zu bratendem Fleisch schneide man mög¬
lichst alle Knochen heraus , damit sie mehr Nähr¬
wert beim Auskochcn zur Suppe ergeben . Das
gilt vor allem bei Kotclettknochen.

Sehr wirtschaftlich ist es , einen leichten Kasten¬
kuchen zu backen , ihn am dritten Tage in feine
Scheiben zu schneiden , diese auf dem Blech iw
Ofen zu rösten und sich so einen Vorrat von
wohlschmeckendem Zwieback zurückzustellen.

Aus vorstehenden 41 Silben sind 15 Wörter zu
bilden , deren Anfangsbuchstaben von oben nach
unten und deren Endbuchstaben »von unten nach
oben gelesen ein Wort von Goethe ergeben (ch — 1
Buchstabe , st = .1 Buchstabe , ö = oe).

Die einzelnen Wörter bedeuten : 1. Edelstein , 2.
männlicher Vorname . 3. Pflanze , 4. chemischer Grund¬
stoff. 5. Wachszelle . 6. altgriechischer Trauerspiel¬
dichter . 7. Angehöriger eines nordamerikanischen Jn-
dianervolkes . 8 Opernfigur Mozarts . 9. Teil einer
hohen militärischen Auszeichnung . 10. römischer Ge¬
schichtsschreiber , 11 Titelheldin einer Wagneropen
12. schottisches Geschlecht, 13. Stadt in der Mark
Brandenburg . 14. Wellenbewegung des Meeres . 15-
Vorbau.
1. . 8.
2. 9..
3. . 10 ..
4. ' 11.
5. . 12.
6. 13.
7. . ........ 14 ..

15 ..

Auflösung der letzten Rätsel
Silbenrätsel

1. Meistersinger . 2. Angora . 3. Notruf . 4. Nogat
5. Efeu . 6. Speerwerfen . 7. Treueid . 8. Uranus , 9.
Monat . 10, Gotha . 11. Irrwisch . 12. Büttels 13-
Theoderich . 14. Diana . 15. Eismeer . 16. Nachtdienst.
17. Möwe . 18. Eisenbahn . 19. Narew . 20. Salben
21. Chlorophyll . 22. Enterbeil . 23. 'Niere . 24. Krage ».
Mannestum gibt den Menschen Kraft
und stahlharten Willen.

Auslösung des magischen Quadrats:
l .Bose . 2. Orel . 3. Seil . 4. Elle.

Auslösung der Diagnose:
Halle , Falle , Galle ._ _ .

Städtische Nachrichten

Uebungsdienst der Pflichlfeuerwehr des Stadtkreises
Wiesbaden im Monat Dezember 1943. Für die Pflicht¬
feuerwehr des Stadtkreises Wiesbaden werden für
den Monat Dezember 1943 folgende Uebungsstunden
festgesetzt:
1. Sonntag , den 5. Dezember 1943, von 8—10 Uhr,
2. Sonntag , den 12. Dezember 1943, von 8—10 Uhr.
Der Sammelplatz ist jeweils an dem Gerätehaus in
dem betreffenden Stadtbezirk.
Pflichtfeuerwehrmänner , die an den genannten Tagen
durch irgendwelche Umstände an dem Uebungsdienst
nicht teilnehmen können , haben bis zu Beginn des
Uebungsdienstes dem Gruppen - oder Zugführer der
Freiwilligen Feuerwehr in dem betreffenden Stadt¬
bezirk eine schriftliche Entschuldigung vorzulegen.
Für die Betreffenden findet jeweils am nächstfolgen¬
den Mittwoch , von 20—22 Uhr , der Uebungsdienst statt.
Der nächste Uebungsdienst nach dem 12. Dezember
1943 findet erst wieder am 9. Januar 1944 statt.
Wiesbaden , den 22. November 1943

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde
Kommando der Feuerschutzpolizei

Bekanntmachung des Unteriaunuskreises |
nr. 33. Anordnung dos Generalbevollmächtigten für
die Regelung der Bauwirtschaft . Bereitstellung nicht
genutzter Baustoffe für das , ,Deutsche Wohnungshilfs¬
werk ''. Nach dem Erlaß des Beauftragten für den
Vierjahresplan und Generalbevollmächtigten für die
Regelung der Bauwirtschaft , Reichsminister Speer,
vom 15. September 1943, sind alle Baustoffe , die nicht
für den sofortigen Verbrauch bestimmt sind und sich
nicht im Eigentum von Herstellern , Händlern oder
Bauunternehmungen befinden , mit sofortiger Wirkung
meldepflichtig . Meldepflichtig sind auch:
a)  Baustoffe , die für zur Zeit stillgelegte Bauvor¬
haben aller Art beschafft oder bestellt sind und auf
den Baustellen oder anderen Plätzen ungenutzt lagern;
b) Baustoffe, die bei Abbruch von Baulichkeiten ge¬
wonnen oder bei Neu - und Umbauten übriggeblieben
sind .
c ) Baustoffe , die vorsorglich für Neubauten oder In¬
standsetzungsarbeiten beschafft oder bestellt sind,
aber über den tatsächlich erforderlichen und nach
den heutigen Bestimmungen zur Verarbeitung zuge¬
lassenen Bedarf hinausgehen.
Ausgenommen von dieser Meldepflicht sind die¬
jenigen Baustoffe und Mengen , für die entweder
durch die zuständigen Reichsstellen oder Bewirtschaf -1
tungsstellen oder durch den Generalbevollmächtigten
für die Regelung der Bauwirtschaft , Reichsminister
Speer , bereits Meldepflicht mit Veräußerungs - und l
Verwendungsverbot ausgesprochen und die Meldung
bereits ordnungsmäßig erstattet ist.
Die Veräußerung oder Verwendung der hiernach zu j
meldenden Baustoffe ist nur mit meiner Genehmigung
zulässig . Auf Grund der Vollmachten aus der Waren¬
verkehrsordnung — die mir übertragen sind — habe
ich das Recht , die Baustoffe für die Herrichtung von

Behelfsheimen ' nach dem Erlaß des Führers vom
9. Seotember 1945 und Durchführungsvorschriften des
Reichswohnungskommissars zu beschlagnahmen und
zu erwerben . ~Die Entschädigung im Falle des Erwer¬
bes durch mich richtet sich nach den hierfür gelten¬
den allgemeinen Bestimmungen.
Die Meldung ist von den derzeitigen Besitzern der
Baustoffe oder ihren Vertretern bis zum 5. Dezember
1943 dem Bürgermeister zu erstatten . Falls genaues,
Aufmaß oder Zählung nicht möglich ist , genügen
schätzungsweise Angaben.
Zu melden sind insbesondere : Ziegel - und andere
Bausteine wie Schwemmsteine usw ., Bauplatten aller
A^ Dachziegel , Dachschiefer . Bauholz (Kant - und
Schnittholz ) , Baueisen , Kleineisenzeug , Eisenwaren,
wie Herde und Oefen , eiserne Abfluß - und Wasser¬
leitungsrohre mit Formstücken und sonstige für den
Rohbau in Betracht kommende Baustoffe . ■
Die Unterlassung der Meldung und sonstige Verstöße
gegen die Anordnung werden nach der Verordnung
über den Warenverkehr in der Fassung vom 11. De - i
zember 1942 mit Gefängnis und Geldstrafe in unbe¬
schränkter Höhe oder mit einer dieser Strafen belegt.
Bad Schwalbach , den 19. November 1943

Der Landrat

Kirchliche Nachrichten

Evangel . Kirche . Erläuterung : W =
Wochenschlußandacht ; HG — Haupt-
gottesd . ; GF = Gottesfeier ; KdG =*
Kindergottesdienst . Sonnabend , den
27. Nov . Bergkirche : W 16 Dr. Vö-
mel . Sonntag , 28. Nov . (1. Advent ) .
Marktkirche : 10 HG Landesb . Lic.
Dr . Dietrich ; 11.15 KdG ; 16.30 G . Dr.
Vömel ; Mi . 15.30 Dotzh . Str . 4, Dr.
Borngässer . — Bergkirche : 10 HG v.
Bernus ; 11.15 KdG ; Do . 15, Steing . 9,
Mulot Mo . bis Sonnab . 15.30 u . 20
G . v . Bernus u . Fries . — Ringkirche:
10 Wehrmachtgottesd ., stellv . Wehr-
kreispf . ; 11.15 KdG Hahn ; 11 KdG
Mulot (s . Kreuzkirche . — Luther¬
kirche : 10 HG Thiemens ; 11.30 KdG.
— Kreuzkirche : 10 GF Mulot ; 11.15[
KdG . ; Do . s . Bergkirche . — Pau-
linenstift : 10 GF Eichhoff . — Ludwig-
Eibach -Haus : 10 HG Lic . Hofmann;
anschl . KdG i. Wortmann -Weil -Stift.
— W .-Biebrich Hauptkirche : : 10 HG
Abm . D. Prieser ; Oranierkirche : 10
HG Schneider ; Waldstraße : 10 HG
Sachs . W .-Dotzheim : 10 HG . Schee-
rer ; 11.15 KdG ; 16.30 G . W .-Schier¬
stein : 10 HG Weimar ; 11 KdG ; Mo.
bis Sonnabend 17 G . W .-Bierstadt:
10 HG Zimmermann ; 11 KdG , W .-
Sonnenberg : 10 HG Lic . Dr . Grün;
11 KdG ; Do . 20 Wartburg Lic . Dr.
Grün . W .-Rambach : 13.30 HG Lic.
Hofmann ; 11. KdG . W .-Igstadt : 10
GF Abm . Wiek . W .-Erbenheim : fällt
aus.

Katholische Kirche . Bonifatiuskirche.
M : So 6, 7.30, 8.45, 10, 11.30 und 18;
werkt . 6 .30, 7.15 u . 9 (Do . auch 8) .
Beichtgel . : Sonnabend 16— 19.30 u.
nach 20.15, So . 6—8.30. Do . 17— 19.30.
— Maria -Hilf -Kirche : M . : So . 6.30, 8,
9 10 Uhr ; 17 Uhr Andacht ; M. : Wo.
6 30, 7.30, 8.30, Di . u . Fr . 6 .15, 7, 8.30
Uhr ; Beichtgel . : Sonnabend 16— 19
und nach 20 Uhr , So . ab 6.30 Uhr.
— Dreifaltigkeitskirche . M . : So . 7,
8.30 und 10 Uhr . Wo . 6.30 u . 8 : Mi . 6;
Mi . u . Fr . 7 Uhr (Mi . 8 Uhr keine M .) .
Andacht : So . 14.30 und 17; Sonnab.
17 Uhr , Do . 17 Uhr . Beichtgel . : Sonn¬
tag ab 6.30, Do . n . d . Stde , Sonn¬
abend 16—19 u . n . 20 Uhr . — Elisa¬
bethkirche : So . M . 6.30, 7.30, 8.45, 10
u . 11.30 bzw . 10, 11 u . 12 Uhr ; And . :
So . u . Di . 17 ; Wo . M . 6.30, 7.15 u . 8;
Mi . 7.15 fällt aus ; Beichtgel . : Sonn¬
abend 16—19 u . nach 20, So . u . Di.
bis 8 und Fr . 17—19 Uhr . — Alt -kath.
Gemeinde , Schwalb . Str . : 10 Uhr.

Freikirchen . Ev.-Iuth . Gemeinde , Dotz-
heimer Str . 4, 1. : So . 10 HG . Pfr
Fritze . — Ev .-Iuth . Dreieinigkeitsge
meinde , Kiedricher Str . 8 . So . 15.30
HG . Pfr . Eikmeier . — Christi . Ge
meinschaft , Schwalb . Straße 44 : So
16 Uhr , Mi . 16 Uhr . — Evang . frei
kirchl . Gemeinde , Adlerstraße 19
So . 15.30 Uhr Gottesd . Mi ., 16 Uhr
Gottesdienst . Weilstraße 8 : Sonn
tag 10 Uhr Abendm . 15.30 Uhr Got
tesdienst . Mittwoch 16 Uhr Gottesd

Untertaunuskreis
Ev Kirche . Sonntag , 28. Nov . Bad

Schwalbach : 10 Uhr Adventsfeier;
11.30 Uhr KdG.

Rheingaukreis
Eltville : 14.30 Uhr Gottesdienst

C Geschäftsräume
Herd , weiß , gut erh ., 150.— RM. Zu¬

schriften unter L 5274 WZ.

Räumlichkeit , etwa 100 qm , mit Licht,
Gas , Wasseranschl ., geeign . als Fa¬
brikationsstätte , sof . gesucht . Zu¬
schriften unter H 4113 WZ . _

1—2 leere Räume als Sturmbüro zum
1. ] anuar 1944, möglichst Süd -Süd¬
westviertel , ges . SA .-Sturm R. 20/80,
Wörthstraße 2 _

Wiesbaden , Waldstr . 56. Tel . 23422

Immobilien

unter L 5212 WZ.

Telefon 27967

Fahrzeuge

Nassau/Lahn

Telefon 44801

Geldverkehr

Rosenberg , Postfach 5 _
»—7000 RM. auf 1. Hypothek ab 1.
auszuleihen . Zuschr . H 2228 WZ.

Verkäufe

Viersitzer -Personenwagen zu kaufen
gesucht . Zuschr . an Postfach 600,
Frankfurt a . M . _ ,_

Mercedes , V. 170, Limusine , 4türig , in
best . Zust . geg . Kas se ges . L 5237 WZ.

er . In der Zeit vom 15 November 1943 bis 9. Januar
1944 (56 und 57 Versorgungszeitraum ) sind auf den
Abschnitt a des Bestellscheines 56 der Reichseierkarte
zwei Eier für die Bezugsberechtigten auszugeben.
Bad Schwalbach , den 24. November 1943
Der Landrat des Untertaunuskreises — Ernährungsamt

Personenwagen , nicht unter 2 Liter , f
Taxibetrieb ges . Zuschr . L 7666 WZ.

Adler -Standard , 12 N-Kabriolett , 50 PS,
zu verkaufen . Anfrage Tel . 59521

Auto , 1—2 Ltr., in gutem Zustand , zu
kaufen ges . Zu schr . H 2290 WZ.

Federrolie , 150.- RM zuverkaufen . Zu¬
schriften unter H 2309 WZ,

verkaufen . Zuschr . H 2300 WZ . _
l Patentrahmen , 2 Holzbettstellen,

RM., zu verk . Zuschr . H 289 WZ.

Zuschriften L 7665 WZ.

Grudeofen , neuest . Mod ., m . Feuerung,
in tadllos . Zustand , Höhe 1,53 m , 1
Breite 0,63 m, Tiefe 0,50 m , weiß
emailliert , nur wenig gebr ., 300.- RM.
Zuschriften unter H 278 WZ . _

Gelbild : Anemonen , 45 X 50 cm , v . Max
Streckenbach , bekannter Meister aus
Eckernförde , für 670.— zu verkaufen.
Zuschr . H 2282 WZ . od . Telefon 24490

erh ., Küchenstuhl , 3 .-. L 7668 WZ.

n Öelgomäldo, mod., v. bek. Maler m.
d Rahmen , aus Privatbesitz . Pr . v . 650
z- bis 1250 RM. ZuschriftenH 256 WZ.
*n Klavier* und Cello-Noten, 1 - b. 5.-

RM., z . verkaufen . Zuschr . H 233 WZ.
*' tfl Geige (Meistergeige) in lux. Leder-1
— kästen 120.- RM. zu verkaufen. Zu-

Schriften unter L 7674 WZ.
I Patent-Mandol in- Violine m. Segeltuch-
1 futteral, Original Oberhofer, 85.—
1 ZuschriftenL5282 WZ.
I., Zither -Mandolinette , gut erh ., 30 - RM
)n Zuschriften unter L 5231 WZ.
r* Musikwerkm. 30"schönen Platten, 50-,

Tonnenbrett (Buchenholz ) 10.— RM.
n - Zuschriften L 5174 WZ-

Noten , aller Art , gut erh ., v . 2—10 u.
7 gut erh . Bücher v . 1—8 RM. Zuschr.

unter L 5307 WZ . _
3‘ Fotoapparat 9X12 mit Opt. Schneider-

Henar 4,5 , Comp .-Verschl ., f . Platten
n , u . Film , mit Tasche u . Zubeh ., 125.—.
s* ZuschriftenL5277 WZ.
•' Radio -Bastelteile , 45 Stück , zus . 150 -
7 RM. zu verkaufen. Zuschr. L5176 WZ.
j* Knochen-Hörapparat, 170- RM. zu ver-
,t kaufen. ZuschriftenH 2278 WZ.
i .; Kissenplatte , handgestickt , schwarz,
n seid ., doppelseitig , f. 20.-, Backbrett
Je 12.- RM. Zuschriften H 240 WZ.
n- d .-Fahrrad , gut erh ., m . Beleuchtung
e , 120.- RM. Zuschriften H 2306 WZ.

Brockh .-Lexik ., 16 Bd ., ] • S t- 5267 vM
9 Stcrms sämtl. Werke, 5 Bände, Ln., 25.-
0  RM . sof . zu verk . Zuschr . H 4119 WZ.

Briefmarken . Großsammlung Europa
und Uebersee wird aufgelöst und

:n länderweise verkauft weiterhin sehr., viele Dubletten und Einzelraritäten.
r ! Zuschriften und Wünsche nur von

Sammlern (Händler verbeten ) unter
Ka . 28025 an Ala , Berlin W 55

Draht f . ’BrombeerhecIcen , Kilo 0,20
RM., große Blechdeckel , St . 0,10 RM.
abzugeben Göbenstr . 14, Part ., Iks.

1 Werkstatteinrichtung, Installateurund
1 Spenglerwarkzeug 550.-, sof. goschlos-

sen abzugerben . Zuschr . L 7669 WZ.
h* Kühlerhaube für 1,5 Opel-Olymp, 20.-,

zu verkaufen . Zuschr . H 2305 WZ.
^ Scherengitter, stark, 2,30X2,85m gr.,

je qm 50 -, 5 Fenstervergitterungen,1 1,15X2,00m groß, arch. gestaltet , je
1 qm 15.-, zu verk. Zuschr. H2304 WZ.
. Himbeerpflanzenzu verk. P. Schmidt,

W.-Kloppenheim , Auringer Straße 2

zu | Versicherungen j
/u Wenn ein Hau, brennt, kann man es
_ nicht mehr versichern. Ebenso ist
te es auch mit kranken Menschen.
2 . Beugen Sie rechtzeitig vor und sen-
r den Sie uns noch heute Ihre An-'* schrift. Sie erhalten sofort unsere
-7- Werbeschriften . Deutsche Mittel-
?'r Standskrankenkasse„Voikswohl" V.5 V. a. G., Sitz Dortmund, Bezirkdirek-

tion : Carl Büchel , Wiesbaden , Les-
h , singstraße 10. Ruf 22582

Noch ohne Krankenkasse ! Prüfen Sie
unseren Tarif VI G und Sie entschei¬
den sich für die Bonner Kranken
kasse gegr 1908 Entschließen Sie

J?» sich, bevor es zu spät ist! Anmel
2- düngen bei der ,, Bonner ' ohne Unter
h., suchung bis zum 70. Lebensjahr,
it - Wiesbaden , Michelsberg , Ecke Lang-
Z. gasse , Ruf 2375t

| Tauschverkehr |
Lederpumps , hohe,
schwarz (37' /, ) , gut
erh ., suche Schuhe
(38/38 */*) L 7493 WZ

Kinderwagen , gut er¬
halt ., suche ebens.
Küchenwaage . Zu¬
schrift . H 4088 WZ.

H.-Winterpaletot , g.
aut Seide , Gr . 170,
tadellos , suche Blau-
od . Silberfuchs . Zu¬
schriften u. H 196
an WZ.

Sportschuhe , Gr. 37
b . 38, sehr gut erh . ,
suche ebens . Schuhe
(37) mit hoh . Abs.
Zuschr . H 4097 WZ.

Wintermantel , gut er¬
halt ., für 14— 15jhr.
Mäd . , suche Jüngl .-
Wintermantel f. 16-
17j5hr . H 4098 WZ.

H.-Fahrrad, gut erh .,
suche Browningpisf.
(Taschenform .) , hohe
Stiefel , Marschstief.
(Gröfje 44) , zwie¬
genäht , kaum gefr .,
suche ebens . Gröfje
42 . Baumann , Diez
an der Lahn , Hain-
strafje 7

Puppenküche , Wohn-
u . Schlafzimmer mit
Einricht ., suche D.-
Mantel , Gröfje 42
bis 44, gut erhalt.
Zuschr . B 533 WZ .,
W .- Biebrich

Schüiergeige mit K.,
suche Dampfmasch.
Zuschr . B 532 WZ .,
W .-Biebrich

D.-Lederschuhe,schw.
(Gr . 37), mit hoh.
Abs ., gut erh . , suche
H.-Windbluse mittl.
Gröfje . Zuschriften
B 536 WZ ., Wiesb-
Biebrich

D.-Taghemden , tad .-
los (42), suche D.-
Sportschuhe (39), Le¬
der , s. gut erh . Zu¬
schrift . H 4095 WZ.

Gr. Puppe od . H.-
Armbanduhr , suche
gut erh . D.-Winter¬
mantel , Gr . 44— 46.
Zuschr . H 187 WZ.

Dam.-Sp . -Schuhe (38)
schwarz , gut erh .,
suche H.-Halbschuhe
(43) , Kinderdreirad
und Zither , suche
Puppenwagen . Zu¬
schriften u . H 229
an WZ.

Gliederpuppe , grofj,
suche gut erh . D.-
Fahrrad . Wertausgl.
Telefon 24409

Reitstiefel (42), gut
erh ., suche ebens.
Gröfje 44. Frz . Hax,
Sfrafjenmühlweg 5

Uebergardinen (Lei¬
nen ) für Doppelf .,
guf erh . , suche gul
erhaltenen Kinder¬
wagen . Zuschriften
L 5164 WZ.

D.-Sporthalbschuhe,
39, suche Sportstie¬
fel o . Strafjenschuhe.
Eck, Herrngartenstr.
Nr, 17, Lade»

Zimmerofen , suche;
Teppich jeder Art . j
Franz Hax , Strafjen - [
mühlweg 5

H.-Schuhe (40) , gut
erh ., suche Kauflad . I
Zuschr . L 7582 WZ . ,

KUdienschrank , suche
Sofa , gut erhalten.
Zuschr . L 7583 WZ.

Gasherd , 2fl . , suche
Wolldecke u. Spiel¬
sachen . Göb , West-
endstrafje 23

2 Friseurkittel , gut
erh . , suche Damen¬
lederstiefe !, Gröfje
38 , oder gut erh.
Kleid . Zuschriften
L 5166 WZ.

2 Herdwandplarten,
gut erh . , echt ver¬
chromt , suche weifje
Waschkommode mit
Spiegel od . Sessel.
Telefon 28543

Volksempfänger , gut
erh . , suche 2tür . wfj.
gut . Kleiderschrank
oder Küchenbüfett.
Zuschriften u. H 230
an WZ.

Koffergrammophon,
mit Platten , mod . ,
gut erh . , suche gut
erh . Damenwinter¬
mantel , Gröfje 44.
Zuschr . H 231 WZ.

Kinderwagen arfs I.
Korbgefl ., Babykorb
o .Wäsche korb ,suche
kleines Ledersofa.
Zuschriften L 5182
an WZ.

Staubsauger DEVO.,
Mod . 4, 220, suche
110 Volt . Tel . 28400

Damenvelourhut,
dunkelblau , eleg .,
suche elektr . Eisen¬
bahn .Wertausgleich.
Zuschriften L 5185
an WZ.

Mache meine verehrten Gäste dara
aufmerksam , daß mein Bpeiseha
ab 29. November 1943 um 17 un
geöffnet wird . Sonntags geschlossen-
Speisehaus Fahr, am Römertor
Ecke Langgasse

Aus dem Seminar des Wiesbaden «*
Konservatoriums legten die Staat'
liehe Privatmusiklehrerprüfung tn>
Erfolg ab : Erna Hannappel , Iren»
Schlicht -

Husten Siel — Dann zu BroslnskyfJJ
die Bahnhof -Drogerie ! Hier lina «**
Sie die bewährten Linderungsmitt® 1,
Bahnhofstraße 13. Fernsprecher 2494

Protektorat -Sammlung , vollständig
auch einzeln , verkauft V. Nemece *'
Prag II ., Karlsplatz 34 -

Bild Vergrößerungen sind eine Sp ®'
zialität unseres Hauses , sie werde
mit besonderer Sorgfalt in unseres
neuzeitlichen Labor von jedem N®
gativ wie von jedem Foto angefej'
tigt . Auch für Vergrößerungen v®r'
wenden wir ausschließlich das d ®'
währte Agfa -Papier . Besuchen Si®
uns . Wir beraten Sie gerne.
haus Besier , Foto — Kino —
jektion , Kirchgasse 18, Ecke Luis ®" '
straße , Fernsprecher 27588

Winterspritzmittel : Öbstb ^ umkarb ®'
lineum , Selinon - Neu , Hercyn ,a .*
Gelb eingetroffen . Samen -Nic ^ '
Wellritzstraße 30. TeJ . 20313

Weitere Hausverwaltungen mit all ®.n
einschl . Arbeiten übern , langj . ®r '
Fachm . auf all . Gebieten . Carl He **®
mer , Haus - und VermögensverW ®'1"
Bismarckring 8. Telefon 22330_

Da * Badehaus Kranz bleibt vom 29.
vembe r bis 11. Dez . geschlossen _

Das bekannte Futterstoff - und Mod ®®'
haus Karl Kopp Nacht ., Inh . W» ’
lunginger , Faulbrunnenstr . 13, cc*h
Schwalbacher Straße , steht a <JC
heute nach wie vor gerne mit e |nd
guten Rat zur Verfügung.

Haben Sie Ungeziefer ? Dann
Ihnen Schädlingsbekämpfer Bernhai
KJein , Wiesbaden , Kirchgasse 7_

Heizkissen , 120 Volt,
gut erh . , suche 220
Volt . L 5188 WZ.

2 Paar Knabenhalb
schuhe , (39/40 ), gut
erh . , suche Damen¬
pullover od . Weste
mit lg . Arm (42/44 ),
Zuschriften L 5187
an WZ.

Klampfe (Ahornholz ),
suche gut erh . Kin¬
dersportwagen . Zu¬
schriften u. L 7566
an WZ.

Herrenfahrrad , tadel¬
los , suche Eh- oder
Kaffeeservices , nur
gut erh . Zuschriften
L 7565 WZ.

Wintermantel für 16-
bis 18j. Mädch . , g.
erhalt . , ' suche Ko¬
stüm , Gröfje 40-42.
Zuschr . L 7573 WZ.

Ihre Brille vom Fachoptiker Hsrma^
Thiedge , Langgasse 47. Liefet
aller Kra nkenkassen . _

Denke dran bei jedem Schritt:
Schien schützt „ Soltit " ! Solti
Ledersohlen längere Haltbarkei
hütet nasse Füße!

Dei.1t

Papier verweno ^ .

Schreibtisch , s. gu¬
ter , suche gut erh.
kl . Herrenfahrrad
od . Knabenfahrrad.
Telefon 28163 oder
Zuschr . L 5124 WZ.

leim , für Holz u
bezugscheinfrei , liefert Stroei
Schomers , Chemische Fabrik , We s
ling -Köln , g egr . 1888 _ _ ^

Ein Rat von Dr. Korthaus , Frankf® f*' i
KHASANA - u . PERI -Körperpflegemi^
sparsam gebrauchen ! Sowohl Y.- .
KHASANA -Creme wie von PkR >' ^ o-
mamelis -Creme nur wenig nehm© n ^
unmittelbar nach dem Waschen ^
die noch feuchte Haut einreiben ! ,
dünner die Creme aufgetragen wn ^
je feiner sie verteilt und einmsss * ^
wird , desto besser u . vollständig
wird sie von den nach dem Wasen ®{
noch weit geöffneten Poren der n
aufgenommen . Bei sparsamem ^
brauch reichen Sie mit einer
KHASANA -Hautcreme u . PERl ' ^ a .
melis -Creme überraschend lang ®;^

ni «-" 'Bei der Kopfwäsche das Haar son*

Schrankgrammophon
(dkl . Eiche ) m. gut.
Platten (Wagner,
Sfraufj usw ., Weih¬
nachtslieder ), suche
deutsche Brücke , g.
erh . Werfausgleich.
Zuschr . I 5158 WZ.

regellos durcheinanderreiben , y ^ .
dern bei der Massage in einer
tung nach vorn schieben ! So,nS..Ärh®
filzt es leicht . Zur Kopfws
das nichtalkalische „Schwarz * r
Schaumpon " .

— st®5Hermann VietoT . Wiesbadens ältest
Fachgeschäft (gegr 1879). Schi
bacher Straße 27 Tel 27449 „s
ausrüstungen , blanke Waffen,
Ordensdekorationen und sämn
parteiamt !. Bedarf,
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c Stellenangebote
Kaufmann , bllanzs ., Buchh ., zuverl,, , 7 3.

leit . Kommunalbeamter , 58 3., sucht
geeign . Wirkungskreis , evtl . V* Tage.j. »»MRuiiysMuis

Reichsminister für Rüstung und Zuschriften L 5281 WZ.
Kriegsproduktion , Chef des Trans¬
portwesens , Berlin NW 40, Alsenstr . 4,
fornruf 116581 sucht : Kraftfahrer , An»
'• rnllnge , Kfz.-Meister u. Handw .,
Bürokräfte , Köche , Fleischer , Steno¬
typistinnen , Kontoristinnen , Köchin»

u. sonst . Einsatz weitgehendst
Wun sch

" • chieute (Separatposten ) mit ein¬
wandfreiem Leumund sofort gesucht.
Wiesbadener Wach - und Scnließge-
»• Uschaft W. Müller & Co ., Schiller-

JPIotz2 , I. Te lefo n 27852
^• izor gesucht für kleine Heizungs-
•Jjllage , Hainerweg 1

,;,*tne ff unabh ., oder Hausmeister

Buchhalter sucht in den Abendstunden
Nebenbeschäftigung . L 7627 WZ.

Uhrmacher , ält ., sucht Nebenbeschäfti¬
gung . Würde sich auch verändern.
Zusch r. B 554 WZ ., W.-Biebrich

Stenokontoristin , junge , sucht Stelle,
evtl , auch als Sekretärin in West¬
deutschland . Zuschr . He 54123 Ala,
B rlin W. 35

Telefonistin sucht Stelle z . 1. Dan. 1944
in Hotel in Wiesbaden . Charlotte
Kaufen , Wassel/Hannover

Wohn -Schlafzimmer , eleg ., mögl . Koch¬
gelegenheit , Wäsche u. Bedien , k.

festeilt werden. Nur gutes Haus,uschriften H 4055 WZ.

Fräulein , ruh . u . zuverläss ., sucht Be¬
schält . in Pflege , Betreuung b . Dame
oder Herrn , zuschr . H 283 WZ.

im
WZ.

(Über 65 3ahre ) zur Betreuung (Heiz ., !kräulein . gebild ., alt ., j. ganz . Haus
Brandwache ) eines gr . Anwesens

JAunus ges . Zuschriften H 2243 >
^Portier,

wesen perf ., sucht Stelle , am liebst,
in frauenlosem Haushalt . L 7588 WZ.

d . , t Putzfrau gesucht . Ufa-
,B >ast . Marktplatz 9. Zu melden ab

JJ >Uhr _ ____ _
**9i «traturhilfe , erfahrene , gesucht.

SehrIftenunter H 4120 WZ.
Hilfsarbeiter für Leichtmetallarbeiten

äQ3ucht . Stoß Nachf ., Taunuss tr. 2
•Ahrling , der Lust u. Liebe zum kauf¬
männischen Beruf hat , kann am 1.
*prll 1944, auch schon früher , zur
gründlichen Ausbildung eintreten.
5Albstgeschrieb . Bewerbungsbriefe
jn Kohlenhandl . WIBRIKO, Schwal-

wQQcher Straße 4_ _ _
^meister -Ehepaer oder Frau für

»lila ges . 1-Zim .-Wohnung wird ge¬
sollt . Beste Referenzen erforderlich.

S chriften L 5211 WZ ._ _
äusmeisterehepaar , gut empfohlen,
selbständig arbeitend , für Heizungs-
Dodienung , Garten und etwas Haus¬
arbeit gesucht . 2—3 Wohnräume vor¬
handen . Zus chrift en L 5289 WZ.

f ^ Leister -Ehepaar , alt ., gut emp-
'Onlen , gesucht . 2-Zimmerwohnung
’H'I Heizung zur Verfügung . Zu¬
schriften H 2293 WZ.
Busmeister -Ehepaar , zuverläss ., saub .,
"äs auch Hausarbeiten übernimmt,
? ^er alt . Ehepaar gesucht . Sonnige
3*Zimm^rwohnung mit fließ . Wasser
und Heizung vorhanden . Zuschriften

JÜlter L 5264 WZ.
Häg«

Frau , geb , sucht Tätigkeit v . 15-18 Uhr
Fabrik od . privat . Zuschr . L 7657 WZ.

( Wohnungsgesuche ~j
Wohnung , möbl . oder leer . L 5252 WZ.
1—2-Zlm .-Wohn . bei etwas Hilfe im

Haushalt von junger Frau gesucht.
Zuschriften L7486 WZ.

u*meisterehepaar , fleißig , für Villa
5e *ucht , gegen Wohnung u. Vergüt.
Schriften L 7633 WZ.
lr Frankreich gesucht : Rüstige , ge
fünde und unbescholtene Männer für
Richten Wachdienst . Geboten wird:
r*fiflohn , Auslösung , freie Unterkunft
JJ- Verpfl . Süddeutsche Bewachungs-
Gesellschaft K. G ., Ludwlgshafen/Rn .,
LÜhdenburgstra6e _ 10, Ruf 65430

^üerheberjln ), eventl . auch halbe
.'*9«, mögl . wohnh . W.-Biebrich , so-
^  gesucht . Gaswerk W.-Biebrlch,

J ^ rmannstraße 1
fenotypistin , zuverlässig , solid , für

J ^ )Wa| t8büro ges . Zuschr . H 4112 WZ.
jänotypistin * tüchtig , ganztags , evtl.
nalbtagB ^ ges . zuschr . H 4115 WZ.

tüchtige , ältere , perfekt in
pumpenverarb ., für sof . od . später
n Dauerstellung aesucht . Zuschrif¬

ten unter L 5308 WZ.
ejno , zuverl . (nicht einsatzpfllchlig ) ,
Jür Büro und Schalter , evtl , halb¬
es , von Staatl . Lotterie -Einnahme

tü _ Malnz ges . Zuschr . H 4118 WZ.
’jnfle Mädchen od . Frauen , auch kör¬
perbehindert , für leichte Arbeit sof.
gesucht , auch für halbe Tage . Lauf-

t ä̂schen -Reparatur , Marktstr . 8
Jverlässlge Dame für Büroarbeiten

Stenografie u. Schreibmaschinen

2—S-Zimmerwohnung , schön , gesucht
ln g uter Lage . Zuschr . L 7660 WZ.

5—4-Zimmerwohnung , möbl ., von Be¬
amten für kürzer oder länger zu
mieten ges . Mietpr . b . 250.-. Wäsche
wird gestellt . Zuschr . L 5288 WZ.

Haus oder Wohnung in Höhenlage,
Waldnähe , baldigst zu mieten oder
zu kaufen gesucht . 4-Zim .-Wohn . in
Wiesbaden vorh . Zuschr . H 298 WZ.

| Wohnungstausch |
Biete 2 Zimmer und Küche , suche

1 Zim . u . Küche . Zuschr . H 2295 WZ.
7-Zimmerwohnung mit Garten im Vor¬

ort Wlesb ., suche 5-Z.-Wohn . m . Bad
Goßmann , W.-Dotzheim , Zwinglistr . 23

Geboten In ruh . Hause , Emser Straße,
Frontspitze , 2 Z., Kü. , Mans ., Keller.
Ges . wird kl . 2—3-Z -Wohn ., evtl . m.
Gart . o . Stall . Evtl , wird Hausmeister¬
posten übern . Zusc hrift . H 294 WZ

Berlin —Wiesbaden . Elegante 3-Zim -
Wohnung , Bad , Küche , Zentralheiz .,
fließ . Wasser , 2 Balkons , alles Süd¬
seite , in bester Lage am Kurfürsten¬
damm gegen gleichwertige 4— 5-
Zimmerwohnung , evtl . 'Villenetage,
zu tauschen gesucht . Zuschriften u.
L 7612 WZ.

Wohn » u. Schlafzlm ., mbl ., evtl . Küche , |
v . jg . Ehepaar ges . Zuschr . L 7173 WZ. J

Wohn » u. Schlafzimmer , gut möbl . , |
in ruhiger Lage , sofort gesucht . Zu¬
schriften H 288 WZ.

Möbliertes Zimmer in Vorort oder
näh . Umgeb . Wiesbadens von In¬
genieur mögl . als Alleinmieter in
gutem Hause sofort gesucht . Zu¬
schriften unter H 4117 WZ.

Wohn - u. Schlafzimmer oder auch ein
großes Wohn -Schlafzimmer , werden
z . 1. Dezember oder später gesucht.
In Frage kommen nur wirklich gut
möbl . Zimmer (nicht III. Etage ) in
bester Wohngegend . Zuschriften mit
Preisangaben an Zimmer 58, Hotel
Schwarzer Bock , Wiesbaden

2 Zimmer , möbl ., od . Teilwohnung mit
Zentralheizung , Bad u. Küchenben . 1
Febr . u . März ges . Amtsgerichtsrat
a . D. Uecker , Hotel Schwarzer Bock

Zimmer od . Mans ., leer , in der Nähe
der Adolfshöhe von jg . Mann ges.
Zuschriften erbeten an R Bourgen,
Wiesbaden , Henkellsfeld

Zimmer , leer od . möbl ., mcgl . Stadt¬
mitte , von berufstät . Dame gesucht.
Zuschriften H 2264 WZ.

Zimmer , leer , mit separatem Eingang,
von Herrn gesucht . Zuschr . L 5280 WZ.

Leerzimmer mit Kochnische od . kl.
Küche (Frontsp .) von berufstät . Frl.
gesucht . Zuschr . I 5269 WZ.

Zim ., möbl ., auch leer,
ges . Zuschr L 7642 WZ.

Brautschuhe , Größe 361/*, weiß , ge¬
sucht . Zuschriften L 7478 WZ.

Küchenherd , groß , mit Gasanschluß,
gesuc ht . Zuschriften H 2281 WZ.

Grudeherd zu kaufen gesucht . Zuschr.
erb . unt . Z 14437 an Anzeigen -Frenz,
Wiesbaden

| Tausdiverkehr |

Mantel f. 17j. (Mafj-
arb. ), suche D.-W.-
mantel , gut erhalt .,
Gr. 46, evtl . Aufz.
Zuschr. L 7398 WZ.

Gasherd , mögl . m . Backofen , kl . Zim - f

Brautschleier , 1 Paar !Wasserburg , gr ., mit ] t " . .. u _ »_ I
weilj « lg . Strümpfe, ] Bleisoldaten , suche ] j RßZCptC TUT Q16 HdUSiFDU |
Gröfje 9Vi, suche 6 gut erh . Bettumran- ,
Kopfkissenbezüge o . düng oder kleinen „ Was bäckt Erika zu Weihnachten ?"
6 Küchentücher u. 1 j Teppich . Zuschriften
P modaf . Strümpfe , j L 7481 WZ.
Gr. 91/*, alles g . e . lafetservice , elfenbf.
Zuschr. L 7460 WZ. tadellos , suche Dau-

Lederpumps mit Le- j nenfederdeckbett.Puppenwagen,
Ofen , Polstersess ., kl . Tisch , kleinerl suche gut erh . Schi-1 Versohle , braun , gJ Zuschriften L 5143
Wohnzim .-Schrank , gute Heusgeräte hese mit Windbluse ; erh Gr 37, suche ! an WZ.
gesucht . Zusch r. uni . I 7551 WZ. ! 07 . wz * ' I gl - ,» « «. ' !-, - Häfb- !Eisenbahn , efektrhdh ',J

Gasbackofen , gebr ., zu kaufen ges . ' - - . j schuhe mit Blockab - j 5pur qo, 110 Voll,
Zuschr . 1. 7589 WZ. Schuhe , hohe , Gr. 34, , a|, . Zuschriften u. suche  Eisenbehn 220

Gasbackofen oder 2—3flamm . Gasherd Ou'̂ übersd ’uh. , I 7461 WZ. _ | Volt od . Uhrwerk-
zu kauf . ges . Näh . Krollet , Ufa -Palast , jUche Kô b- Herrenschnürstiefel , j Eisenbahn , gut erh.

MHdchonschlrm , gul erh , zu kaufen tV ss'. igami» u'r. 1 G', 41• ** * •’ 9U, | 7«i wz'
gesucht . Zuschr L 7505 WZ. i I st , \ urh„ suche Damen - I sehr.» . L 7484 WZ.schrift. L 7423 WZ. ,

. . , . , | schuhe (39), nied . i Paar Schuhe , sehr
Kindersportwagen dringend ges evtl . p . -Schuh, blau , Gr. Absälce . Zuidiriflen : ' erh Gr ’ 39 b .

Schuhe 57 in Tausch . 7591 WZ. 37, suche Knaben - 1 L 7452 ' WZ. j 9j 9i/,  su 'die gut er-
Kinderwagen , modern gut erhalten , schuhe Gr. 39; 0^ H!!„enichuhe , Gr. 4l | hall . ' Kindersport,

gesucht . Zuschriften L 7441 WZ. Schuhe, ^ sdiw ., ^37, b br ., gul erh ., wagen . Zuschriftensuche ebens . fl .Aüs. suche schw. Schnür- L 7351 WZ.Kinderwagen , gut erhalten , gesucht , G , 74- , wz
evtl , gegen Puppensportwagen zu — - — l_ ... ' stiefel , Gr. 42. Zu¬
tauschen . Elsässer Platz 10, Part . r. Regencapes , gut er- , schrift . L 7453 WZ.

Ä 'iJ 4S r: Mcrccdoi -SdireTbn,. .Kinderwagen , gut erhalten , sofort zu
kaufen gesucht . Zuschriften B 529 an
WZ., W.-Biebrich

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht.
Zuschriften L 5219 WZ.

Jungen , suche dkl .-
blaüe Herrnhose f.
15j. Jungen . Ehren¬
reich , Oranienstr . 15
III. Stock

schlne , gut e ., suche
Radio , 110 Volt , v.
d .Host , W.-Biebrich,
Dyckerhoffstr . 14

Mansarde od.
v . Herrn sof.

Kindersporfwagen , gut erhalten , ge Schuhe , blau , Gr. 38, er!l
sJIht . Zuschriften I 7522 WZ. - J"

Babypuppe (Zellul .) ,
60 cm, Puppenherd
u. Damasttafeltuch,
suche D.-Mantel od.
Sommerkleid , Gröfje
42 bis 44. Wertaus¬
gleich . Zuschriften
L 7488 WZ.

Zi5̂ hrHten urfter l 7510 WZ.
inderwagen , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . E. Grieder , W.-Biebrich,
Maiizer Straße 19 bei Kindelmann

Puppenwagen ges ., evtl . Tausch geg . ,
Knabenwintermantel 13-14Shr . Jung . de )ek | Ko
Zuschriften unter H 248 WZ. | w .-Biebrich , Horst-

Wessel -Strofje 8

gut erhalten , suche
schwarze od . blaue,
Gröfje 39, hoh . Ab¬
satz . Zuschriften u. Puppe , 65 cm grofj,
L 7428 WZ. | suche gut erh . D.»

suche Schreibmasch . 2 Bettücher (Biber ),
Aufzahlung . Zuschr. tadellos , suche Pup-
L 7487 WZ.

Eisenbahn mit Zub. ,
gut erh ., suche Gas - jJb_J
bügeleisen,

Fahrrad. Zuschriften
L 7470 WZ.

Puppenwagen ges . Zuschr . L 7389 WZ.Mansarde , schön , gr ., leer od . möbl
von berufstät . Fräulein für jetzt oder;
später gesucht . Zuschr . L 7477 WZ. Puppenwagen , gut erhalten , gesucht . D. -Schuhe , Gröfje 39,

I I \A/y gut erh . , von alt.
Dame , juche Dam.-
Schuhe , Gr. 40, mit
fl. Absatz . Treber,
W.-Biebrich , Fried

C Ankäufe
Zuschriften L 5224 WZ. _

Puppenwagen gesucht . L 7504 WZ
Puppenküche u . Puppenwagen ges.

evtl | Puppe , gul erhalten,
suche ebens . Dam.-
Wintermantel . Zu¬
schrift̂ L 7473 WZ^

Eß- und Schlafzimmer , gut erhalten,
gesucht . Zuschr . L 5212 WZ.

Herren - oder Eßzimmer , gut erhalten,
zu kaufen gesucht . Zuschriften
unter B 550 WZ., Ŵ -Bleb rieh

Eßzimmer ges . Zuschr . 5150 WZ.
Wohnzim ., Badewanne , Aktentasche,

gut erh ., ges ^ Züschr . L 7508 WZ.
Schlafffmnier , Speisezimmer u . Küche,

gut erh ., zu kauf . ges . L 7534 WZ.
2»Beftt»Schiafzimmer -E1nrichtung , mod .,

ges . Tel . 28400 od . Zuschr . L 5183 WZ.
Schlafzimmer , komp ., gut erhalt ., von

Ehepaar gesucht . Zuschr . L 7490 WZ.
Küche , komplett , gut erhalten , ge¬

sucht . Zuschriften L 7489 WZ.

Zuschriften unter L 5148 WZ
Puppenstube oder sonst . Passendes richsfrafj« 23, Hfh. I

für 12jähr . Mädchen ges . H 4084 WZ. 40 ki ^ adigllser.
Puppe für krankes Mädchen gesucht . 1 such « gut erhalt.

Zuschriften L 7403 WZ. _ . -
KinderstUhlchen , Puppenwagen ges.

Eickhoff , Weinbergstr . 25 . Tel . 23578
El. Eisenbahn , Luftgewehr mit Bolzen,

gut erh ., ges . Zuschr . L 5236 WZ.

mod . Puppenwagen.
Zuschriften unter
H 177 WZ.

Weihnachtskrippe und Schaukelpferd
gesucht . Zuschriften L 7509 WZ.

Krippfiguren gesucht . Zuschriften unt.
L 7541 WZ.

München —Wiesbaden . Biete in Mün¬
chen -Bogenhausen 3Vi-Zim .-Wohnung _ _ _ _ _ _
mit allem Komfort , Bad , 2 Balkons , Wickelkommode , hell Eiche o . Schlelf-
Zentralheizung , Warmwasser , monat - j lack , gesucht . Zuschr . 5146 WZ. f
lieh 118 RM. ein . chl . Heizung ^ Suche jrBo ! ,Sn" mit Matratzen ru kaufen ge - !
gle 'chwe ' tige evtl , auch größere inj h, Zuschr . mit Preis H 2223 WZ
Wiesbaden . Zuschr . an Wohnungs - - — . —
nachweis M. Küchle , Friedrichstr . 12, jBett , kompl ., u . Waschblftte ges . Zu-
Telefon 27708 | Schriften an Lotz , Bad Schwalbach,

Brunnenstraße 3

Trlx- od . Märklin -Elektromotor ges.
Zuschriften unter L 7500 WZ.

Pianoakkordeon , 32
Bässe , mit Koffer u.
Noten , sehr gut er¬
halten , suche gutes
Rundfunkgerät . Zu¬
schrift. H 4079 WZ.

Pelzstreifen , braun,
f. Kragen , suche s.
gut erhalt , warm.
D.-Schlafanzug . Zu¬
schrift. L 7483 WZ.

Wipproll . r. T. 28452 s^ nd ' M. nt. l̂ 'h. n" _
Jkofiex , 6X6 , Opt . G*n 42— 44 ' alles Kanarienhahn mit Käfig , 50 RM. zu vk.
Zeiss Tessar 2.8, j j erh ( 2fl . Gas - Riehlstraße 6, 1 Treppe , rechts
Wert 340 RM., suche mjj Schlauch , I• * * * * « * » * * * » » » * » » * * ■* « * ■■
Leica o . gute Klein - ^ che Gasbackofen , jI CntlUnan
bildkamera . Zuschr. ] Zuschriften H 7170 I ZügeiaUfeil CflTtjOgen |
L 9009 MZ . WZ. Echter Jagdhund (Setter ), br . Kopf,

br .-weiß gefleckt , langhaarig , zugel.
Fuchs , Rheinstraße 121, Tel . 20291

Hannover —Wiesbaden . Biete in Han¬
nover , bester Lage , am Stadtrande , Federdeckbett od.
mod . 4-Z1m.-Wohn . mit Küche , Bad
usw . in 2-Famtlienhaus . Suche In
Wiesbaden od . Vorort , auch Taunus,
4— 5-Zimmerwohnung oder Einfam .-
Haus zu mieten oder zu kaufen . Zu¬
schriften L 7647 WZ.

Wohnungstausch . Biete mod . 4' .'«-Zim -
Wohn , mit allem Komfort in München-
Schwabing , suche In Wiesbaden 4—5-
Zimmerwohnung oder Haus . Zuschr.
M. L. 21139 bef . Ann .- ixp . Carl Gabler,
München I, Theatinerstraß © 8 *

Wohnungstausch Dresden -Wiesbaden.
Biete in Dresden Et -Wohn ., 5 Zim

Steppdecke , ge¬
braucht , f . m . krank . Vater ges . Frau
Christiane Schmidt , Zietenring 12

Schreibtisch gesuch *. 3. Höfel , Wald¬
straße 94 . Anruf 27.641_

Rauchtisch , Puppenküche , kl . Klnder-
drelrad oder Auto ges . L 7465 WZ.

Märklinbaukasten I od . II oder Stein-
ba ukasten ges . Zuschr . L 7413 WZ.

M&rklinbaukaHsn , gebraucht , für fünf - ;Domenraithoi «. , <3i« .
jährigen Jungen zu kaufen aesucht . ! el ®9 » Gr. 44-46, g.
Zusc hriften H 2181 WZ. j erh . , suche Kinder-

Xinderrodclschlitten und Rollschuhe -1  W . J ! » «Jyl"
zu kauf , gesucht . Zuschr . H 4086 WZ. j uT?

Flurgarderobe , gutrg ^
Dielengarnitur gesucht.
H 2160 WZ

erhalten , oder
Zuschriften

Sofa oder Kautsch , gut erhalten , ge
su cht . Zuschriften L 7471 WZ.

Kleiderschrank . Kommode , Puppen¬
wagen ges . Schneider , Kirchgasse23

“ • Küche , Bad u Nebengel . Wohnung chalaelongue oder Kautsch u . Volks-
»̂nrttnisten gesucht . Vorzustellen b . wurde Anf . 1942 vollst . rr« u herger . .. » - .Suche In Wiesbaden S-Zim -Wohnung

oder 4-Zim .-Wohnung mit Wohnman-
sorde , Küche u . Bad . Heizung bevor¬
zugt . Zuschriften an Polizei rat Bay
in Mainz , Polizeipräsidium

6Ummer wohnung , schön , sonnig , mit
Mansarde u . Ztr. -Helz ., In schönster
Lage , suche ebensolche S-ZIm.-Wohn.
(Kurlage ) . Zusc hr. L 5296 WZ

Geboten : 6-Z. Komf .»Wohn ., Zentral¬
heizung , Warmv/asser , 1. Stock , irr
Zentrum . Gesucht : 6—7-Z.-Wohng . m.
gleichem Komfort , mögl . m. Garten
in freier Lage . Zuschriften an Woh¬
nungsnachweis M . Küchle , Friedrlch-
straße 12, Tel . 27708 _

Frenz , Werbungamlttler in Mainz,
^ ^Rosengarten  27
JJJtr». Schneiderinnen für Aenderun*
N (halbe oder ganze Tage ) ges.

J * hwethe !m, Wlesb ., Wilhelmstr . 30
®'kÖchln sowie verschiedene weibl.
Arbeitskräfte als Küchenhilfe gesucht.
, 'üier »Werke A.-G ., Werk Biebrich

-Ü^Wiesbaden -Biebrlch

lj**nmädchen oder Haushalthilfe in
J 'JJamilienhaus ges . Vorzustellen b.

s^ üger & Brandt , Langgasse 52_
J^ chafterin nach Dresden für Haus-
w01*, nicht unter 45 Jahren gesucht.

®r*U3tellen zwischen 13 und 15 Uhr,
| £ r£ hwarzer Bock ", Frau Pilling
jjĤ gohUfin , nett , kinderlieb ., mit

Pchkenntnissen , weg . Verheiratung
jetzigen in Dauerstellung nach

ßä'serslautern baldmögl . gesucht,
n» Z nächsten Jahre Umsiedlung

Wiesbaden . Wohnung etwas
Nik?®rhölb der Stadt am Waldrand,
f? " d . Frau Bechtold , Wiesbaden,

.< ämbach tal 41, 2. Telefon 26214
J^ hälterln für bürgeri . frauenlosen
päJJshalt sofort gesucht . Zuschr . an

Krosch , Mainzer Straße 78_
JJfHälterln , gute Köchin , in Haus-
Eru' ^dr^fluensstellung , ges . wegen

Kränkung der Jetzigen bald oder
Januar.  Zuschr . H 7259 WZ.

JJ*9ehlifln , älter , ehrlicher ordentl . _
y2 dräkter , findet in Etagenhaushalt Zimmer , gut möbl ., mit Ofen , zu verm.

‘rQüensstellung . Näheres Telefon Seerobenstraße 9, Part . Petri _
• 24665, zwischen 15 u . 19 Uhr !Zimmer , möbl , In gut . HausaMn Kur¬

viertel ab 1. 12. zu verm . L 7631 WZ.

7-Zimmerwohnung , 2 Mans ., 2 Keller,
Bad , Balk ., Ofenheiz ., vord . Nerotal,
suche 3— 4-Zim .-Wohnung , freie Lage
auch außerhalb . Zuschr . L 5272 WZ.

Zimmer , möbl ., Wiesbaden , Nähe Bhf .,
gegen leeres Zimmer , mögl . Zentr .-
Heiz ., Bad Schwalbach zu tauschen
gesucht . Zuschriften H 267 WZ.

| Zimmerangebote |

empfänger gesucht . Zuschr . : Martha
Back , Martenroth b . Nastätten i . Ts.

Schreibtisch dringend gesucht . Zu¬
schriften B 552 WZ., W.-Biebrich

KÜchentchrank , Kommode u . Kleider¬
schrank zu kaufen gesucht . Zuschr.
unter B 551 WZ.. W.-Blebrich_

6 Stühle , gleiche , gut erhalten , ges.
Zuschriften L 7414 WZ.

6| >° " b ” hn - e 'ektr 110 Volt gesucht . D. . M. ^ Äl7 _ ,S 1w.' rz;
Wilhelm , Frankfurter Straße 15 j Gr gz ^süit

Eisenbahnschienen , evtl , einige Wa - s. gut erh . , suche
gen , gesuent . Wirth , Karlstraße 8 Kostüm od . Mantel

Eisenbahn u. Sonstiges f . 6jähr . Jung . Gr. , and . Färb. ,
zu kauf , gesucht . Zuschr . H 4085 WZ. j n-g -®fh- H 2171 WZ,

Eisenbahnschienen Sp . 0 od . abch voll i D. rflefel , br., Gr.39,
Stand . Eisenb . m . Zub . ges . L 5215 WZ. i sur 1̂ . s

.. - - _ . .. u . . schrift . H 2169 WZBaukasten , Puppenküche oder -stube
oder Puppenkleiderschränkchen ge¬
sucht . Alwinenstraße 15, P. Tel . 27611

Stabilbaukasten gesucht . Bohlmann,
Tel . 21460 od . Tel . Bad Schwalb . 270

Rodelschlitten ges . Zuschr . L 7492 WZ.
kinderdrelrad gut erhalten , zu kau¬

fen ges ., evtl , gegen Puppe zu tau¬
schen . Zuscnriften unter B 531 WZ .,
W.-Biebrich

110 Volt . Zuschrif¬
ten H 2159 WZ.

Schreibmaschine,
Mercedes , suchi
Pelzmantel od . D -
W.-Mantel , 42— 44
Zuschr. H 2180 WZ

Teewagen gesucht . Zuschr . H 2165 WZ.
Antike Möbel und sonstige Antiqui¬

täten gesucht . Zuschriften mit Preis¬
angabe jj .JL 7599_ WZ. _

Tisch -Tennis mit sämtl . Zubeh . und
Reitausrüst ., Gr . 44 46, nur gut erh .,
ges . Zuschr ^ Postschließfach 91

Herrenpeletot und Anzug , Gr . 46, ge¬
sucht . Zuschriften unter H 2280 WZ.

Zim . u. Kücho . i. Abschi ., Dotzh . Str . .
an berufst . Frau z . verm . H 295 WZ.

Zimmer , gut möbl ., n . an Herrn zu
verm . Rathausstraße 5, III. St.

Zim ., gut möbl ., sonn ., an saub . sol.
Berufst , zu v . Schwalbacher Str .57, I. r.

Js9ehHfin f tüchtig , wegen Verhei

Herrengehpelz mit Nerzfutter zu kauf,
gesuent od . nach Vereinbarung geg.
eleganten schwarzen Damenfohlen¬
mantel zu tauschen ges . H 4093 WZ.

2 Hrn.-SchlafanxUge , schl . Fig ., Back¬
fischmantel f . 14— 15J. Mädch ., gut
erh ., u . Rollwand ges . Zuschr . an
Dr. Spackler , Bad Schwalbach . T. 249

Korbpuppenwagen,
Holzaulo

alle

Zuschr. H 2,79 WZ.

Spielsachen , Püppchen oder Teile für
Pupperistube od , Puppenküche , auch ; pänge 'Y - .
Bilderbücher für Mädchen von 5—8 5U<**« Wl
Jahre gesucht . Zuschr . L 5222 WZ.

Spielzeug oder Bücher für 2 Jungen,
6 und 8 Jahre , gesucht . Zuschr . an
H. Weber , Niederjosbach I. Ts.

Laute oder Zfthpr zu kaufen gesucht.
Preiszuschriften L 5147 WZ.

Radio , auch Kleinempf ., von Blindem
gesucht . Zuschriften H 185 WZ.

Radio , Gleichste - od . Allstr .-Empf ., in
best . Zustande ges . H 4105 WZ.

Mikroskop für Mediziner gesucht.
Rückertstraße 1, Hf.

Transformator (Umformer ) für Ultra-

Armbanduhr . Zu-

Vogelkäfig mit Stän¬
der u. Kinderbett

und 2 Paar
schuhe für

Vitaluxlampe , 220 Volt , auf 110 Volt ]°7379 WZ.
gesucht . Zuschr . H 4096 WZ.

Harren -Wintermantel , gr . schl . Fig ., g.
erh ., evtl , in Tausch geg . Vergröß .-
Apparat zu RE»uf . ges . L 7539 WZ.

• JL
*S.ur?5 jetzigen, zum baldigenjzi mmör, elnf. möbl., für Hausmeister1
D, ' !*'• mögl . über 20 1., gesucht . ; geeignet , zu verm . Geisbergstr . 21 wln

fc ^ Heue rt; WaefMten  I . 7s . _ | Zlmm . ,7 möbl .7ohne Wäsche7 zu ver-
»vti9ehl,,in , ür fägücb von  8 —15 Uhr , i mielen . Mauritiusstraße 12, I.

>1 aTu ^ .SOÄJH t, ,aßi VV haUS ' :Zimmer , freundl . möbl . , Nahe Beh^
Iterr—SesLicht ._ ScheffeJ »traße _3_ bof , zu verm , Zuschr . H 257 WZ.
c‘P*1e<J i lLl.n' n "l er  vt b,hr, S° '° rt7»0der  Zimmor, ' »onnig , behagiich .“ beT «e7
tiÜH- - . - 88  B arth,JGrchga5se 8̂ ! möbl ., an berufst , solid . Herrn sof.
Q erpflegeri " zu 2 Mädchen z . Tan . zu verm . Bertramstr . 19, 2. rechts

-Vth F?br,iar- evtl sofort gesucht. « ^bnschl. fzlmmer, ruh.7 sch., an beMrchgasse 78 mftuuin u w/7ürchgasse 78

sa r”V “ ' 0r Spe .se ^Restaurant zum j„oppe, . Immer,
^ » ren gwuAf . Zmchr.  L 5295 WZ. Ĵ Äch , ohnev: !* „ „ IUI _ _ _ sius?«ltsk,raff , ält, , weibl ., gesund (zw

für U . 50 ) >, ganz - oder halbtägigV4' rhesrvs r . U. fl. . f. L. - I-I _ -7| .,chem.
_

' ehrlich , zuverlässig , nicht über
Jahre , von Beamten zur Führung

JrK-V ,öm - Fabrik alsbald ges.
iS ^ 'fien Schließfach 65

rufstätig . Herrn z . verm . H 2308 WZ
möbl ., sonnig , Bett u.

ohne Bedien ., evtl . Küchenb .,
zu verm . Nähe Kochbr . L 7645 WZ.

evtl.

f^ l^ uschHften ^unt . L 5299 WZ.
'ur.V*,ir|f-> saufcT, in Haushalt zu be-

fcjpjjj t. Dame  ges . Tel efon  2 8419
veu, |J(ir. Vormittags zum Putzen , zu-
Nei, f *'9 > für sofort gesucht . Cafö

jf̂ LWie n, Wilhelmst raß e 20
n» - f, «u od . lg . Mädchen z . Einholen

^ « gI . 1_ 2 Std . Zuschr . 1. 7622 WZ.
h,,' h» n. saub . , ehrl ., flelß ., in Etagen-
bur- gesucht . Frau Abt , Hinden-

32- 1._
hni, "fr“ “ gesucht für Viiienhaus-

S,u 7 , Nerotal 14 _
>0(S? n*,au  für Nachmittagskaffee ge-

_Zuschriften H 2298 WZ . _ _
für 2—3 Std tag ! , ges.

fc ;/ »6n str . 42, 1, St . l inks . Tel . 22761
WoJ? u gesucht einen Tag in der
Franuf "ach Vereinbarung . Kirste,

^Hlf ,u-rj er  S t raße  27 . Part . _ _
süch?u .VQn 8 bis 10 Uhr sofort , e-

>ĵ -~i __Khchgasse _ 43, Büro , 1. Stock
ge/ *’* wöchentl . zweimal je 2 Std.

' S°hns , Graveur , Marktstr . 12, I.

Poppel Schlafzimmer , schönes,
iu ' mit Wohnzim . u . Heizung , in gutem

Hause an älteres Ehep . abzugeben.
Zuschriften unter L 7678 WZ.

Mansarde , schön , sonnig , gut möbl .,
mit Licht u . Herdchen , in gut . Hause
zu verm Scherer , Klopstockstr . 7

Zimmergesuche
Dame , berufst ., sucht gut möbl . Zim.

mit Heizung und etwas Küchen-
benutzung . Bahnhofsgegend bevor¬
zugt . Zuschriften unter H 2310 WZ.

Zimmer , gut möbl ., mit Küchenben.
von ält . berufstät . Dame gesucht.
Zuschriften H 2294 WZ.

Zimmer , möbl ., für dauernd von ält.
Herrn ( Ralchsangest .) ges . H 285 WZ.

Zimmer , möbl . od . leer , evtl . Verpfl.
u . Hz. v . Dauermieter ges . L 7650 WZ.

Zimmer , möbl ., f . Dame , mögl . m . Bad,
für sof . od . später ges . I 5284 WZ_

Anzug , gut , 'Gr . 50 (1,80 gr ) , Staub¬
mantel , Bademantel , Schlafanzug,
Wäsche Gr . 40-41 , Binder , alles gut
erh ., ges . Zuschr . L 5199 WZ. _

Anzug und Mantel , gut erh . , Gr 46-48,
zji kaufen ges . L 5217 WZ.

Frackanzug , gebr ., mfttl . Größe , Schuhe
Größe 43 ges . Zuschr . L 7408 WZ.

Wintermantel für 6jähr . Knaben ges.
Fritz , Rüdesheimer Str . 20, Hth . I.

Jagdbekleidung u . -ausrüstung , auch
einzeln , gesucht . Zuschr . t 7466 WZ

Reit - oder Marschstiefel u . Stiefel¬
hosen , gut erh ., ges . H 2275 WZ.

JÜnglingsnaciithemden oder Schlaf¬
anzug gesucht . Zuschr . L 5232 WZ.

Herrenhemden (Halsw . 39) gesucht.
Zuschriften unter L 7538 WZ. _

Öffz .-Schirmmütze für Artl ., Gr . 57, u.
Reitstiefel , 41—42, gut erh ., für m.
Sohn gesucht . Zuschr . H 2211 WZ.

Militärschirmmütze , Größe 57, für m.
Sohn gesucht . Zuschriften L 5226 WZ.

Infanteriemütze Nr. 56 und Koppel für
meinen Sohn ges . Zuschr . L 5218 WZ.

Offxr-Do !ch ~(Luftwaffe ) für m . Bräutig.
gesucht . Zuschriften L 7439 WZ.

Lederofflziersmantel , Gr . 50, für mein.
Mann gesucht . Zuschr . L 7482 WZ.

Fliegerledermantel für Sohn gesucht.
Postfach 52 Mainz

Suche für meine Söhne eine Flieger¬
offizier -Uniform , nebst Mantel und
eine Marineoffizier -Uniform . Zuschr.
unter H 212 WZ.

Zimmer , möbl ., mit fließ . Wasser , v.
Herrn gesucht . Zuschr . H 2296 WZ.

Zimmer , möbl ., od . heizb . Mans . von
ält . Herrn gesucht . Zuschr . L 5306 WZ.

Zimmer , gut möbl ., möglichst Zentral¬
heizung , von berufstät . ruh , Herrn ab
sofort gesucht . Zuschrift . L_5301 WZ.

Wohnschlafzimmer mit Kochgelegen¬
heit v . junger Frau in gutem Hause
gesucht . Zuschr . unt . H 4067 WZ.

T—i  Zimmer , möbl ., mit Heiz ., in nur
gut . Hause v . berufstät Jg . Mädchen
mögl . Kaiserhof vierte ! ges . 17629 WZ.

, , Wohn -' u7 Sehlaliiramer . eleg . möbl .,
M.nj • _-T‘en H 274 WZ._ mit Bad u . KUchenbenutzung von be
V ; *» -. »ucht Posten al . Kontrolleur , rufstätiger Dame sof . zu misten ge
Og T*n®f. Kassierer , Pförtner , Wächter . sucht . Zuschriften unter W 695 an

' r®h»port (Obrer . Zosehr . I » 48 WZ . ‘ Anzeigentrenz , Mainz

‘- Rtnin
•II a J "' erfahrener , vertraut mit
biijn 'betten eines kaufm . Betriebes,

i ct,er  usw ., z . Z. Prokurist , sucht
Zbr - Tan 1044 «alHctXnH Pn «t» nÄSJy’Hten' H274 wzb!,8nd' P°‘ ,en WohB-

D.-Mantel , Gr . 40-42, gut erh ., ges.
Zuschriften unter L 7511 WZ.

D.-Wlnter - od . Pelzmantel , gut erh .,
Größe 42—44, dringend gesucht . Zu¬
schriften L 5220 WZ.

Wintermantel , gut erh ., für ält . Dame
gesucht . Zuschriften H 2297 WZ.

Mantel , Gr . 40—44, Kleid , Gr . 40—44,
und Schuhe , Gr . 39, alles gut erh .,
gesucht . Zuschriften L 7485 WZ.

Pelzmantel , Größe 42-44, gesucht,
schritten L 5209 WZ.

Zu-

Abendkl ., gut erh ., Waschtischgarn .,
Teil .-Garn ., ges . Horn , Mainz , Leib-
nitzst raße 61,__ Pört ._ _

Abendkleid , Gr . 46, sehr gut erh ., für
ältere Dame gesucht . Zuschriften mit
Preisangabe u . L 7411 WZ.

Kleid für Haus (44), auch z . Äendern,
gesucht . Zuschriften L 7457 WZ.

Umstandskleid , G7öße 44, gut erhalt .,
gesucht . Zuschriften L 7468 WZ.

Strafienkieid , Gr . 46, für ältere Dan% ,
sehr gut erh ., ges . Zuschr . L 7412 WZ.

Brautkleid , weiß , Größe 40—42, gut
erhalten , gesucht . Zuschr . I 5144 WZ.

Weckeruhr , gut , für berufstätige Frau
gesucht Boscheck , Aarstraße 1

D -Armbanduhr gesucht , evtl , geg H-
Reitstiefel (42) , g . erh . zu t . Tel . 28686

VergröBerungsapparat , 6X9 , sofort zu
kaufen ges . Peuss , Neugasse 15

Schafschere , elektrisch , kleine Bade¬
wanne , alte Vertäfelung , 1 Faß Creo-
Hn gesucht . Zuschriften L 7447 WZ.

Waschschüssel u . Toiletteneimer ge¬
sucht . Zuschriften L 7464 WZ.

Staffelei und leichte Klaviernoten zu
kaufen gesucht . Zuschr . H 4083 WZ.

Eiltl Toussaint -Langenscheldt in Eng¬
lisch , zum Selbstunterricht gesucht.
Zusc hriften H 180 WZ.

Teppich , gut erhalten , mögl . Haar¬
garn , 2X3 oder 2V»X3 ’/*, gesucht.
Zuschriften H 175 WZ.

Adolf -Hitter -BUste oder -Plastik ges.
Zuschriften H 189 WZ

Spinnrad , gut erhalten , ges . E. Fink,
Walds ' raße 146, II.

KanarienkäfCg mit Ständer , gebraucht,
gesucht . Zuschriften H 2182 WZ.

Muff , gut erh ., mögl . schwarz . Tasch .-
Muff ges . od . geg . echt . Korallen¬
kette zu tauschen . Zuschr . H 2185 WZ.

Höhensonne , 110 Volt , Gleichstrom , zu
kaufen gesucht . Zuschr . H 4102 WZ.

Höhensonne oder Haarschneidemasch.
(120 Volt ) gesucht , evtl . Tausch geg.
Sanax -Massageapparet (220 Volt ) . Zu¬
schriften L 7476 WZ.

Gemälde , nur erster Meister , aus
Privathand gesucht . Zuschriften unt.
Angabe des Malers und des Preises
u . L7600 WZ.

Iltis , 1—2 kleine Pelze gesucht . Zu¬
schriften H 2154 WZ.

Gewichte zu 1, 2, 2Vs u . 5 kg gesucht
Zuschriften L7586 WZ.

Damenfahrrad , gebraucht , gesucht.
Zuschriften H 4100 WZ.

Rechenschieber dringend gesucht.
Eckert , Weilstraße 10, Hth . Part.

Schulranzen , led ., zu kaufen gesucht.
Stapft , Kaiser -Friedrich -Ring 63, I.

Reißzeug , evtl . Zirkel mit Blei - und
Ziehfedereinsatz , von Fresenius-
schülerin gesucht . Zuschriften unter
B 542 WZ., W.-Biebrich

Briefmarkenkatalog , auch ält . Ausg .,
gesucht . Zuschriften L 7526 WZ.

Karl -May »BUcher kauft Ahrens , Martin¬
straße 17

Brockhaus - od . ähnl . Lexikon neueren
Datums gesucht . Telefon 27932

„Drei Frauen um Chopin ", v . Hermann
Richter , Koehler -Amelang -Verlag . ge¬
sucht . Zuschriften L 5205 WZ.

Wilhelm -Busch -Album , großer , zu kauf,
gesucht . Zuschriften H 4106 WZ.

Operettennolsn für Klavier von Ge-
sangsstudentln gesucht . Zuschriften
unter H 6633 WZ.

Kisten , gebr .. in allen Größen sucht
Hugo Wagner u . Söhne ^ r~- . Wald¬
straße 6, Telefon 25140

Milchkanne , 1—2 Ltr. ges . L 5320 WZ.

Herren -Halbschuhe,
schweinsied ., tadel¬
los , Gr. 41, ocfei

schuhe 39-40. Bahr,
Wsb .-Biebrich,
steler Strafje 1

Tuchmantel,
schw ., für

fadell ., suche
Spifzenki .od .S
derkostüm (42— 44),
g . erh . H 26

für 30 RM. zu erk,
od . gegen g . erh
br. Lederhandschuh
zu f. H 270 WZ.

besafz . Zur,
H 249 WZ.

Döhler -Sparrezept Nr . 27 : Dicker
Honigkuchen . 500 g Mehl , 125 g
Zucker , 375 g Kunsthonig , 50 g Mar¬
garine , 1 Ei, 1 Eßlöffel schwarzen
Kaffee , 100 g ger . Nüsse , wenn man
hat , 100 g Rosinen , einige Tropfen
Döhler Zitronenöl , 1 Teel . Döhler
Pfefferkuchengewürz , 3 Teel . Döhler
,,Backfein " . Honig , Butter und Mar¬
garine heiß werden lassen und ab»
gekühlt mit den anderen Zutaten
vermischen . Gut rühren und den
Teig auf ein gefettetes Backblech
streichen — bei Mittelhitze backen
und noch warm in Stücke schneiden

Tlermarkt

Roller , suche — - , , ,. -
kästen . Alwinenstr . H.-Sehttios . , Gr 42,

Rind , 9 Monate alt , z . verkaufen . Hohl,
W.-Rambach , Eckgasse 6_

Ziegenlamm zu tausch , g . ält . Ziege
Boda , W.-Biebrich , Ells abethenstr . 20

Tausche schwere Gans geg . Gansert.
F. Ritzel , W.-Bierstadt , Nauroder Str . 6

Deutscher Schäferhund (wachs .) 10 M.
alt , Stamm baum , zu v erk . Tel . 22690

Foxterrier , jg ., oder sonst . Kleinhund
gesucht . Zuschriften L 5290 WZ.

Schäferhund , scharf , für größeres Ge-
. schäft gesucht . Zuschr . L 5292 WZ.penwagen m.Puppe . — — - - -—-— - t- —- - -

Wertauigleich . Zu- L . nghaardäckcl , Jg m . Stammbaum
ldiritten u. H 2070 zu kaut , ge ». Zu»chr . L 9013 WZ._
an WZ. Rehplnsctiorhündln , schwarz , m . weiß.

Kin'dtrbaäawattna , Brust u Plot in gute Hände iu ver-
w. <ä emaiil -, mit ! käut . ,Gruselt , v . 14-16 Uhr . Winter,
Auslaut , . ud, . gut Lanntraße 12_
«rh. Deck« für Chai - Kaninchen gesucht . *Stoyentin , Schier-
selongue . Zu»chriff. | kleiner Straße 18
H 2076 WZ. Junghennen { Leghorn ) gesucht . Raucü,

Dctzheimer Straße ' 63, Hth . II.
Nr. 15, P. Tel . 27611

H.-Ledergamaschen,
gr . Waschkorb , H.
Anzug , gr . schl. Fi
gur , guf erh . , suche

dunkelblau , tadel - junge Legehühner ges . Zuschr . an
los , suche Fuchspelz ; Frau p . Hild , Oberwalluf , Mühle
(Aufzahlung ). Zu- ;
schrift . H 2119 WZ.

H.-Schihose , dktbl .,

43er Truthahn , suche Henne . Sauer,
Göbenstraße 14, Part . Iks.

Kanarienhähne , Harzer Roller , z . verk.
Schiebel , Webergass e 24

Dampfmaschine , gut bi . Wintermäntel , gut
erhalten , sudle mit Pell , Juche
ebensolches Herren - gut erh H .-Winler.Fahrrad. Zuschriften
H 186 WZ.

Herrenhalbschuhe , >
br., Gr. 46, gut er¬
halten , oder rosa
Kinderkleidchen für
2 Jahre , Crepe de
Chine , «rstkl . Auf¬
führung und Hand¬
arbeit , gut erhall .,
suche Knabenreü-
jtiefel Gröfje 36-37.
Zuschr. H 2197 WZ.

Waschl .-Handschuhe,

Blei . Zuschriften u.
L 7455 WZ.

Knabenschistiefel,
Gr. 35, guf erhalt .,
suche ebensolche 37.
Dr. Schmittdiel , K.
Friedrich -Ring 78
Ruf 25158

Knabcnsdmliefel,
gut erhalt ., Gr. 34,
suche ebens . Mäd-

Forststrafje 19

Zubehörteile für el,
Eisenbahn , Spur 00.

eben , 2 Nachttisch¬
lampen , silbergr

gen oder E
wagen . Zusd
L 7463 WZ.

braune , mit Leder¬
sohle , gut erh . , Gr.
39, suche Sfrafjen-
schuhe mit Blockab¬
satz , Gr. 38. Zuschr.
L 7462 WZ.

Tuchmantel , ' dklbl . ,
sportl . , f. 12-14 J..
guf erhallen , suche
ebens . mod . Pupp .-
Wagen . H 2194 WZ.

Wäschemangel auf
Eisengesfell , Wal-
zenbr . 55 cm, suche
gut erh . Wäsche.
Zuschr. H 2192 WZ.

Gasherd , gut erhalt .,
2f !., u. grofj. Kauf-
lad . (Schreinerarb .) ,
suche mod . Dam.-
Mantel oder Jacke
42-44, evtl . Dam -
Schaftstiefel 39-40.
Zuschr . H 2189 WZ.

H Wintermantel , gr.
Gr., erstkl . Stück,
suche D.- Pelzmantel,
gut erh ., Gr. 42-44,
evtl . Werfausgleich.
Zuschr. H 2184 WZ.

Küche, kompl . , guf
erh . , suche Chaise-
lengue od . Kautsch.
Zuschr. H 2190 WZ.

Herrenfahrrad , s. guf
erh ., s. Kleinschreib¬
maschine . Zuschrif¬
ten H 183 WZ.

K.-Sfühldien , suche
gul erhalt . D.-Halb¬
schuhe Gr. 40. Zu¬
schrift. H 2199 WZ.

Motor -Tisdikrelssfeg«
f. Bastler , 110 Volt,
suche Herr.-Anzug,
Gr. 50, u. H.-Schuh» ,
Gr. 44, gut erhalt.
Zuschr. H 2205 WZ.

Pumps , bl . u. schw . ,
gut erhalt ., Gr. 38,
suche Gr. 37V*. Zu-
schrift. H 2209 WZ.

Damenrock , schwarz,
sehr gut erh ., beste
Qualität , suche gut
erh . Puppensport¬
wegen . Zuschriflen
L 7445 WZ.

HerrensdiBftsilefei~
gut erh ., Gr. 43-44,
suche ebensolche
Damenschaflsfiefel,
Gröfje 40. Zuschrif-
ten L 7446 WZ.

Metdlbetf , weifj,
si .cf)e Chaiselongue ;
oder Kautsch. Zu- i
schrift . L 7442 WZ. j

Büro-Schreibfisch m.
Lampe und Akfen-
Rollschrank , suche
Radio . Zuschriften
L 7440 WZ.

| Kinderklappstühlchen
und Laufgitter , guf
erhalt . , suche eben-
solch . Puppensporf-
wagen . Gusf .-Frey-
fag -Sfrafje 24, Pari.

Damen -Armbanduhr,
H.-Fahrrad, Herr.-
Gummisfiefel , alles
guf erhalt ., suche
ebensolches Radio.
Werfausgleich . Zu-
schrift. L 7450 WZ.

H.-Schuhe , schw. , 43,
sehr g . erh . , suche
D.-Schuhe , eleg ., 37
Zuschr. L 7449 WZ.

Radio (2 Röhren ),
selbsfgeb ., Nefzar-
schlufj m. eingeb.
Lautsprecher , suche
Gasbackofen . Zu-
schrift . L 7448 WZ

Kinderwagen , g . erh.
elfenb ., suche eb .-
soldies D.- Fahrrad.
Zuschr. L 7454 WZ.

D.-Armbanduhr , def. r
suche Soldaten . Zu¬
schrift . L 7475 WZ.

Herrenarmbanduhr,
Chrom, beste Qua¬
lität , suche Pelz¬
mantel , dunkel , Gr.
46. Aufzahlung . Zu¬
schrift. L 7479 WZ.

jHalbsdiuhe , gut erh .,
Gr. 41, sudie eben-

| solche , Gr, 42 . Zu¬schriften an Frieda
• Böhm, Oranienstr .49

mantel (48/50 ), eb.
so gut erhalt . Sofa
gesucht . Zuschriften
H 2118 WZ.

Skunksmuff , gut er¬
halten , suche eben-
solch . Sealelektrik.
Telefon 20809

Kinderwintermante ! f.
3— 5jähr. Jungen , g.
erh . , suche Puppen¬
wagen od . Dreirad
(Aufzahlung ). Herrn-
gertenstr . 11, Lufz

Katze zugelaufen . C. Wimpising ^ r,
N. Langgesse 42

Wellensittich , helibl ., entfl . , gute Be¬
lohn . Nowack , Kais .-Frdr .-Ring 17, IV.

Verloren

Damensp ortschuhe,
braun , tadellos er¬
halt ., Gr. 38, schma¬
ler Fufj, suche 1— 2
Radioröhren . Fahr,
Mittelheimer Str. 16,
1. Stock rechts , von
17 Uhr ab

Kopfhörer , Kinder¬
dreirad , suche Eisen¬
bahn oder andere
Spielsachen für 8-
jähr. Jung . Geifer,
Wsb .- Biebrich , Karl-
strafje 8

Schlittschuhe , ver¬
nickelt , für 12— 13-
jähr. iungen , suche
Kasperletheater . Zu¬
schriften
an WZ.

Raucherkarte auf d . Nam . Ludw . Dieges
verloren . Bitte an Adresse abgeben

Geldbeutel m . Lohngelder , etwa 160.
RM., am 25. Nov ., vorm ., v . Klaren-
thaler Str . bis Albrechtslraße verl.
Da Inhalt ersetzt werden muß , wird
der Finder gegen gute Belohnung
um Rückga ben an Fundbüro gebeten

Brieftasche mit Soldbuch am 26. 11.
zwisch . Mainz —Wiesbaden verloren.
Abzug . Dreiweidenstr . 3, Part . Iks .

2 Trauringe , zusamm .-geschm ., verl . Da
Andenken , geg . g . Belohn , abzu¬
geben . Leimer Wwe ., Hirschgraben 16

Lesebrille in Lederelui verl . Donners¬
tag , 25. 11.. 16 Uhr , an Haltestelle
Bahnhof Wsb .-Dotzheim der Straßen¬
bahnlinie 7. Gegen gute Bel . abzu¬
geben bei Kohienverk . Ludwig Jung,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 21. _

Fernglas verl . 16. 11. 43 zw . 12 u . 15
Uhr . Abzug , ge g . Bel . Fundbüro

Brosche , silberne , german . Runen¬
zeichen (Welfsangel ) verloren . Be¬
lohnung zugesichert . Abzug , bei
Bentz , Oranienstraße 1, 2. Stock

H 2149 Korallenkette auf dem Wege Händel¬
straße , Thalia verloren . Gegen gute

Foloappnet , ^ riv7, Belohn , auf d . Fundbüro abzugeT >en
9X12 , 5 Kassetten, !Schlüssel , kl ., in grün . Etui , Mittwoch
suche ' kompl . voll -1 vsrl . Geg . g . Bel . Fundbüro abzugeb .
wert . Radioapparat . Maulwurfcapes zw . Hotel Nizza und
Zuschriften H 2161
an WZ.

Radio , 3 R. (Mende ),
suche mod . Pelz¬
mantel 42-44, evtl.
Zuzahlung . Zuschrif¬
ten L 7197 WZ.

Eichenstanduhr , suche
gut erhaltene Sin¬
gernehmaschine bei
Werfausgleich . Zu¬
schrift . H 2166 WZ.
oder Telefon 24982

Seidenschal , apart,
schwarz -weifj , 1X1
Meter , fadell ., suche
Sportschuhe (38) od

Bierstadter Straße verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Kl. Frankfurter
Straße 3, Eppelsheimer_

H.»Handschuh , br ., Glac6 , m . Gel .-Ver¬
schluß , Donnerstag nachm . Schwalb.
Str ., Marktstr . verl . Geg . Bel . abzu¬
geben Fundbüro

Zelluloidpuppe Mittwoch vorm , im
Papierhaus Hutter abhanden ge¬
kommen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Vogel , Gneisenaustraße 22 .

Verschiedenes
Aus dem Seminar des Wiesbadener

Konservatoriums legten die Staatl.
c . . . . . . i Privatmusiklehrerprüfung mit Erfolg
Slntkwest . (44) be . ab; , Erna Hannappel und Irene
Werlausgleich . Zu- Sch | icht
schrill . H 2177 WZ. L , ^ . - . - - 7- ,--- , - V ' v-Tierschutzverein Wiesbaden , Luisen-

Damenlederjacke , gut s traße 3, empfiehlt Mitgliedskarten
erhalt . , blau , suche , e )s Geschenk für Schüler
schonen Puppenwa - —- ,- —— —— - —.-r.«—
gen . Dewald , Feld - Wer n,mml  Beiladung mit nach Mün¬chen oder Beteiligung an kleinem

Möbelwagen . Telefon 27909
Beiladung . Wer nimmt Bet !, Schrank

Stuhl mit nach Bremen . L 5297 WZ.
Wer befördert tägl . etwa 20 Pakete

vom Loreleiring z . Bahnhof ? Leichter
gummibereifter Wagen vorhanden.
Zuschr . Schließfach 245 Wiesbaden

Beiladung . Wer nimmt Linoleumbod -
Belag mit nach Weilburg a . d . L ?
Däumer , Müllerstraße 10, I._

Tunnel , 23X37 cm, Wagenheber f. Auto-
schön , suche Wecker i bes . , suche Puppen-
eder Wärmflasche . I wagen . Zuschriften
Ruf Tfm  I H 2150 WZ.

slrafje 12, I;
Kinderwagen , dklbl .,
Gummiräder , Fede¬
rung , suche Gas¬
backofen . Zuschrift.
H J2 01_WZ ._

D.-Schuhe , Gr. 39, m.
Wildlederbes . . br.,
ladellos , suche Kin-
dersportwag . Mef-
.'erf , Blüchersfr . 25,
Vorder haus IV ._ j Wer dringt Mödsl von Eltvilla nach

D.-Schuhe , Gr. 39 , i Wiesbaden mit ? Zuschr . H 254 WZ.
schmal , tadellos , Wer nimmt ältere rüstige Dame in
suche ebens . Gr. 38 . Pension ? Zuschr . unt . I 7658 WZ.

| Tannen -Deckreißig , groß . Quantum , zu
Pelzkragen (Fuchs ), j verk . Näh , Gasthaus „ Zur Krone " , W.-
gut erhalt ., suche ] Sonnenberg (Helferich ), Danziger Str.
dunkl . Pelz . Zuschr . ; Best ellung du rch Postkart e ___ __

- | Buchhalter übern , stundenw . ^Jas Bei-
Herrenlahrrad , suche tragen v . Geschäftsbüchern usw ., bi-

Knabenschj od . kl . | lanzsich . Zuschr . H 2273 WZ.
w ?- | War strickt woll . D.-Weste u . Hond-

2212 l ’ schuhe ? Grütter , b . Mülle ?, Rhein-
5 m Läufer, suche g . gaüer Straße 9 _ _
erh . Biberhemd (37) , Herren -Schiafanzug an?
Unterwasche , Gr. 5, stoff vorh Zuschr > unt . L 7626 WZ.
4 m Läufer, suche .. . - -— - — - z— —
Wollsachen (ür 2j. “ rW Stöftbausschruhe an ? Zu-• • — schritten unter L 7610 WZ.Bub. Adlersfrafje 53,
Hth. II. rechts

M.-Sportsdiuhe , guf
erh ., braun , Gr. 36,
suche gleichwertige
Schuhe , Gröfje 38.
Zuschr. B 530 WZ.,
W.-Biebrich

Mandoline u. Schlitt¬
schuhe , suche gut
erh . D.-Reitstiefel,

Schneiderin nimmt noch Kunden an.
Zuschriften unter L 5287 WZ.

Schneiderin , perf . auß . d . Hause ge *.
Grütter , b . Müller , Rheingauer Str . 9

Raum , kl ., zum Unterstell , von Möb.
zu vermieten . Zuschr . H 259 WZ.

Frau nimmt noch Kunden z . Bügeln
an auß . dem Hause . H 2248 WZ.

Jemand für Garten umzugraben nach
rll '' i Wehen ges . Daselbst Blumenzwieb.
u»r. if.  Zuschrift . | und w jnterharte  Blütenstauden , so¬

wie Edel - u . Zwergobst z . Pflanzen
gesucht . Zuschriften unter H 4114
WZ.

L 7496 WZ.

loapparaf,
gut erh ., suche Sil¬
berfuchs oder Pelz¬
kragen . L 7556 WZ.

H.-Schuhe , guf erh . ,
Gröfje 43, zu kauf,
ges ., evtl , gegen
Kinderfederbettchen
zu f. Werfausgleich
OranienUr .6, II, Iks.

Pelzmantel (Gazelle)
guf erh ., hell , Gr.
44, suche dunklen.
Zuschr. t 5145 WZ.

Rollschuhe , verstell¬
bar, suche Spiel¬
sachen f. Puppenk.
Zuschr. L 7432 WZ.

Wer weißt Stuckdecke , tapeziert ein
Zimmer , zieht 6X4 Parkettboden ab )?
Zuschriften unter H 262 WZ.

Obst - u . Gemüsegarten ges . Ludwig
Fischer , Lehrstraße 10 _

Obstgarten , Westviertel , geg . Abstand
z . pacht . gesucht . Zuschr . H 296 WZ.

Wer repariert Kinderwag .? Wachstuch
z . flick , vorh . Couquelet , Saalg . 34

Kleid , weiß , f. 1f ) ähr . Mädch . ~z . leih.
oder kauf . ges . Zuschr . L 5279 WZ.

Fraujtopft Strümpfe . _ L 7663 WZ.
Schlacken werden kostenlos abgCH

geben . Didier -Werke AG ., Werk
W.-Biebrich . Telefon 61352



Tieferschüttert erhielten wir
die noch unfaßbare Nach-

- rieht , daß mein lieber , her¬
zensguter , einziger Sohn , der über
alles stets besorgte Vater seines
Kindes , mein guter Bruder , Schwa¬
ger , Neffe und Vetter

Willy Hammer
Obergefr . in einem Gren .-Regt.

Inhaber d . Kriegsverdienstkreuzes
2. Klasse mit Schwertern

am 9. November 1943 im Osten
gefallen ist . Wer ihn gekannt,
weiß was wir mit ihm verlieren.

In tiefem Schmerz : leset Ham¬
mer / Maria Hammer / sein Söhn-
chen Peter / Heinrich Schlosser /
und alle Verwandte

Wiesbaden (Eckernfördestr . 6) , im
November 1943
Das Traueramt ist am Montag,
29. Nov ., in der Elisabethenkirche

Ein zweiter schwerer Schick-
£ft8W salsschlag hat unseren lie-

ben guten ältesten Sohn,
meinen herzensguten Bruder , Kusin
und Neffen , meinen guten Kame¬
raden und lieben Bräutigam

Friedei Boll
Gefr . (n einem Grenadier -Regt.

Inhaber de » Int .-Sturmabzelchens u.
der Ostmedaille

im blühenden Alter von U  Jahren
von uns genommen . Er starb an
den Folgen selber schweren Ver¬
wundung am 30. Oktober 1943, die
er bei den schweren Kämpfen um
Kiew erlitten hat . Er folgte seinem
Bruder Valentin nach 26 Monaten.
Auf einem Heldenfriedhof im Osten
fand er seine letzte Ruhestätte.
Wir werden Ihn nie vergessen.

In tiefem Schmerz : Benno Toms-
settl , z. Z. im Osten , und Freu /
Bruder Kurl / Belli Hartlleb (als
Braut)

Wiesbaden (Kaiser -Frledr .-Ring 80)

Unerwartet und schwer traf
uns die unfaßbare Nach-

_ rieht , daß mein geliebter
unvergeßlicher Mann , seiner Kin¬
der treusorgender Vater , unser

? uter lieber Bruder , Schwiegersohn,chwager , Onkel und Neffe

Heinrich Settz
Grenadier

am 5. November 1943 , zehn Tage
vor seinem 36. Geburtstag , sein
junges Leben Im Osten lassen
mußte , von uns allen unvergessen.

In tiefem Leid : Frau Natalie
Seitz , geb . Schachtschneider,
und Kinder Karl , Irmgard und
Hildegard

Idstein I. Ts . (Hindenburgstr . 19) ,
den 19. November 1943
Auch wir trauern um unseren lieben
Arbeitskameraden . Hellerziehungs-
anstatt Kalmenhot , Idstein I. Ts.

Nach kurzer Krankheit entschlief
plötzlich und unerwartet im Alter
von 73 Jahren in Gebweiler -Bühl
(Elsaß ) mein lieber Mann und
treuer Lebensgefährte , mein guter
Vater , Schwiegervater , Großvater,
Bruder und Onkel

Walter Raddatz
Oberregierungs - u . Oberbaurat I. R.

In tiefem Schmerz : Elisabeth
Raddatz , geb . Kaumanns / Melitta
Modler , geb . Raddatz / Paul
Modler , Rechtsanwalt u . Notar /
und drei Enkelkinder

Wiesbaden (Moritzstr . 20) , Berlin
W 8, Siegers I. Pommern
Die Ueberführung hat am 21. No¬
vember 1943 nach Potsdam statt¬
gefunden _

Am 25. November 1943 starb nach
kurzer Krankheit mein lieber
Mann , der treusorgende Vater
seiner Kinder

Karl Vohs
Dienstmann

ln stiller Trauer : Maria Vohs,
geb . Lavizar / Anno Ziegler , geb.
Vohs / Karl Vohs , z . Z . i . Osten /
Maria Vohs / Friedrich Vohs

Wiesbaden ( Ludwigstraße 14), im
November 1943
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 30. November , um 14.15 'Uhr,
auf dem Südfriedhof statt

Heute entschlief sanft meine
innigstgeliebte teure Mutter

Frau Berta Zuhorn
geb . Scheidges

Im Alter von 82V- Jahren.
In tiefem Schmerz : Laura Zuhorn

Wiesbaden (Moritzstraße 62) , den
25. November 1943
Beerdigung : Mittwoch , 9 Uhr , ab
Portal Nordfriedhof . — Traueramt:
Donnerstag , 8 Uhr , Dreifaltigkeits¬
kirche

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß verschied plötzlich und un¬
erwartet nach einem arbeitsreichen
Leben meine liebe Frau , unsere
gute treubesorgte Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Frau Therese Schraub
im 60. Lebensjahr . Ihr Leben war
Güte und Sorge für uns.

In tiefer Trauer : Johann Baptist
Schraub und Kinder / Josef
Schraub , z . Z. Marine / Heinrich
Schraub , z . Z. Waffen -jj / Pflege¬
sohn Gustav Keller , z . Z . Wehr¬
macht / und alle Anverwandte

Rauenthal i . Rhg ., 27. Nov . 1943
Die Beerdigung findet Dienstag,
30. Nov ., 12 Uhr , vom Trauerhaus,
Adolf -Hitler -Straße 68, aus statt . —
Totenamt am gleichen Tage in der
Pfarrkirche

Heute entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden unsere liebe
gute Schwester und Tante

Wilhelmine Schnug
im vollendeten 83. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Dewald -Schnug

Wiesbaden (Kaiser -Frdr .-Ring 1, 2.) ,
Hilgert (Unterwesterwald ), 25. No¬
vember 1943
Die Trauerfeier findet Montag,
29. November , 12 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt

Danksagung . Allen denen , die
Anteil nahmen at ^ dem schmerz¬
lichen Verlust meines lieben un¬
vergeßlichen Mannes , meines lie¬
ben , stets treubesorgten Vater»
sagen wir unseren herzlichsten
Dank In stiller Trauer - Franziska
Braß , geb . Kirn / Anni Kahl , geb
Braß , Wiesbaden (Akazienstr . 6)

Plötzlich und unerwartet verschied
unsere liebe Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Agnes Hetterich
geb . Niemeyer

Im Namen aller Angehörigen:
Adolf Hetterich , Oberfeldwebel

Wiesbaden (Scharnhorststraße 7) ,
Gelnhausen , W .-Dotzheim , Frank¬
furt a . M., Berlin , im Nov . 1943
Die Einäscherung findet Montag,
29. November , 12.45 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt . Von Beileids¬
besuchen sowie von Kranz - und
Blumenspenden bitten wir höflichst
Abstand zu nehmen

•  Danksagung.Für die über-: aus zahlreichen Beweise auf-
4 richtiger und tröstender An¬

teilnahme an dem schweren Ver¬
lust durch den Heldentod meines
geliebten unvergeßlichen Mannes
und treusorgenden Vaters , un¬
seres lieben Sohnes , Adolf Schuh¬
macher , Grenadier , entbieten wir
aHen hiermit unseren herzlichen
Dank . In tiefem Schmerz im Na¬
men aller Angehörigen : Frau Au¬
guste Schuhmacher , geb . Damm,
und Töchterchen Hedwig . Naurod
(Paulinenstraße 6) ■_

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläß¬
lich der Krankheit und des Hin¬
scheidens unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir hiermit allen
besten Dank . Die trauernden Hin¬
terbliebenen : Philipp Schneider,
Bürgermeister a . D. W.-Frauenstein

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme am
Tode unseres lieben Vaters sagen
wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühlten Dank . Im Namen
aller Angehörigen : Karl Witzei.
Wiesbaden (Hasenstraße 2)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens meines
lieben Mannes und guten Vaters,
Herrn Theodor Höhn , sagen wir
hiermit unseren herzlichen Dank.
Luise Höhn , geb . Kitzinger / Karl
Th. Höhn / Hugo Höhn / und alle
Angehörige . Dotzheimer Straße 21

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang meiner lieben Frau,
Mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau Lina Komp , sagen wir
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank . Die trauernden
Hinterbliebenen . Wiesbaden (Feld¬
straße 18) •

Danksagung . Allen treuen Bekann¬
ten unseres lieben Entschlafenen,
welche ihm während seiner Krank¬
heit in selbstloser Weise liebe
Gaben zukommen ließen und
welche sich nach seinem Hinschei¬
den mit uns in Schmerz und Trauer
verbunden fühlen , sagen herzlichen
Dank für alle Trostworte . Frau Th.
Ixenschmidt und Tochter Erika . W.-
Sonnenberg (Verdunstraße 53)

Danksagung . Allen , die uns beim
Ableben meiner innigstgeliebten
Frau , unserer guten Tochter,
Schwester und Schwägerin , Frau
Karoline Wahrmund , geb . Winter¬
meyer , so viele Beweise herz¬
licher Teilnahme entgegenbrach¬
ten , sagen wir herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Eduard Wahrmund.
Wiesbaden (Kiedrlcher Straße 16)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Vaters,
Heinrich Walter , sagen wir unse¬
ren aufrichtigsten Dank . Die trauern¬
den Kinder . Adolfseck

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme bei
dem so unerwarteten und schmerz¬
lichen Verlust unseres geliebten
Kindes Werner , sagen wir auf die¬
sem Wege allen unseren innigsten
Dank . Familie Otto Diefenbach /
Familie Richard Schmitt . Hettenhain

Danksagung . Für die überaus zahl¬
reichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren Verlust
unserer lieben Mutter , Frau Liseite
Zeiler , geb . Sommer , sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichen
Dank . Die trauernden Hinterbliebe¬
nen . Wiesb . (Gustav -Adolf -Str . 16)

Danksagung . Zu dem allzu-
ppj frühen schweren und uner-

setzlichen Verlust , den wir
durch den Heldentod meines
innigstgeliebten unvergeßlichen
Mannes und guten Vaters , unseres
lieben Sohnes und Bruders , Erwin
Wildhardt , Gefr . in einer Radfahr¬
schwadron , erlitten haben , sagen
wir allen , die seiner liebevoll und
ehrend gedachten , herzlichsten
Dank . In tiefer Trauer : Hedwig
Wildhardt , geb . Vogel , und Söhn-
chen Lothar / Farn. Christian Wild-
hardt / und alle Verwandte . W.-
Rambach

Staubsauger , 220 V.,
g . erh . , suche Fell¬
jacke o . Pelzcapes.
Wertausgleich . Zu-
schriit . L 7377 WZ.

Harmonium , tadellos,
suche einen Pelz¬
mantel (Kanin aus¬
geschlossen ), Gröfje
42— 44. Zuschriften
H 4076 WZ.

Famllle nanieigen j

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme zum
Hinscheiden meiner unvergeßlichen
Frau , Elso Schmidt , sage ich mei¬
nen herzlichsten Dank . Bruno
Schmidt . Wiesbaden (Roonstr . 21)

gL . Danksagung . Für die vielen
W Beweise aufrichtiger Teil-

_nähme an dem schweren
Verlust meines lieben herzensguten
Mannes und meines Kindes treu¬
sorgenden Vaters , Martin Eck , San .-
Feldwebel , sage ich allen auf die¬
sem Wege meinen herzlichsten
Dank . Im Namen aller Angehörigen:
Frau Hedwig Eck , geb . Spiess , u.
Kind Hans -Gunter . Michelbach/Nas.

17 . Danksagung . Für die vielen
W Beweise herzlicher Anteil-

—ST4 nähme in Wort und Schrift
bei dem Heldentod unseres lie¬
ben , guten , unvergeßlichen Soh¬
nes , Bruders , Schwagers , Onkels,
Neffen und Enkels , Friedei Wil¬
helm !. Obergefr . in einem Panzer-
Gren .-Regt ., sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank.
Familie Karl Wilhelm ! und Ange¬
hörige . Wehen i. T.

Danksagung . Für die vielen
Beweise aufrichtiger Teil-

— nähme , die uns bei dem
schweren Verlust durch den Helden¬
tod unseres lieben unvergeßlichen
Sohnes und Bruders , Walter Kilian,
Gefreiter , zuteil wurden , sagen
wir allen , die seiner liebevoll ge¬
dachten , unseren innigsten Dank.
Familie Ludwig Kilian und alle
Angehörige . W.-Bierstadt (Adel¬
heidstraße 1)

Danksagung . Anläßlich des
n | Heldentodes unseres in-

nigstgeliebten,herzensguten,
treuen Sohnes und Bruders , Hans
Bernzen , Obergefr . i. e . Art .-Regt .,
sind uns zahlreiche Beweise herz¬
licher Teilnahme zugegangen . Wir
danken allen , die seiner in Liebe
und Treue gedachten und uns in
unserem großen Leid zu trösten
suchten , aufs herzlichste . In tie¬
fem Leid . Familie Gerh . Bernzen
und Angehörige . W.-Schierstein

JL Danksagung . Für die soüberaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem

unendlich schweren Verlust durch
den Heldentod unseres lieben , un¬
vergeßlichen jüngsten Sohnes , un¬
seres herzensguten Bruders , Schwa¬
gers , Onkels , Neffen , Enkels und
Kusins , Walter Fellhauer , Ober¬
gefreiter , sagen wir allen unseren

R innigsten Dank . Im Namen aller

I  Trauernden : Familie Seb . Feilhauer,
W .-Biebrich (Wilhelm -Kalle -Str . 6)

Als Verlobte grüßen : Helme Deng-
ler , W.-Igstadt , Obergefreiter Willi
Wiedmann , z . Z. Urlaub , Rauenthaler
Straße 8. Wiesbaden , 28. Nov . 1943

Ihre Verlobung geben bekannt : Elisa¬
beth Nicolai , Stabshelf . b . d . Luftw .,
Jakob Ettingshausen . Utfz . in einer
Luftw .Felddiv . Oestrich/Rhg ., z . Z.
Hattenheim , 28. November 1943_

Als Verlobte grüßen : Hildegard
Schwindt , M. Kopp , Utfz . Niederseel¬
bach , 28. November 1943

Als Verlobte grüßen : Helga Schwank,
W -Freudenberg , Obergefr . Adolf Eck,
z . Z . Urlaub , Wiesb ., Luxemburgpl . 5

Als Verlobte grüßen : Paula Lenker,
W .-Bierstadt , Erbenh . Sir . 33, Erwin
Voss , Obergefr . b . e . Stab , Meden¬
bach i. Ts ., z . Z . Urlaub . 27. Nov . 1943

Ihre Vermählung geben bekannt:
Fritz Wölfer , Oberschirrmeister in
einer Panzer -Abt ., z . Z . auf Urlaub,
Ingeborg Wölfer , geb . Christel,
Wiesb ., Waldstr . 111. Kirchl . Trauung:
So ., 28. Nov ., 12.45 Uhr Lutherkirche

ihre —Kriegstrauung geben bekannt:
Willy Konrath , Obergefr ., Koblenz
a . Rh ., Erna Konrath , geb . Fremdt,
Königshofen i. Ts ., 27. Nov . 1943

fhre Vermählung geben bekannt:
Erich Ries , techn . Inspektor (< >,
Wiesbaden , RUdesheimer Straße 39,
z . Z. im Felde , Ingeborg Ries , geb.
Nitz , Niederwalluf , Neustraße 1_

IhreVermählung zeigen an : Obergefr.
Karl Krämer , z . Z. Urlaub , W.-Biebrich,
Bleichstraße 2, Trudel Krämer , geb.
Klems , Mühlhofen b . Engers , Hütten¬
straße 160. 27. November 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinz
Rauschenbach , Obergefr ., z . Z. Wehr¬
macht , Helena Rauschenbach , geb.
Schnabel , W .-Schierstein , Lindenstr.
Nr .. 28. den 27. November 1943

IhreVermählung geben bekannt : Hein¬
rich Klettl . lia Kletti , geb . Bremser.
Wiesbaden , Alzelberg

| Aerzfe
Praxis wieder aufgenommen . Dr . Diemer

Sprechstunden nur Wilhelmstraße 5

Tausdiverkehr |
D.-Stiefel , Gr. 37/38,
einmal getr ., suche
gleichwerf . D.- Halb-
schuhe rn. Blockabs.
(38) . H 2311 WZ.

2 Rofjhaar-Matratxen,
tadellos , suche gut.
Wollteppich . Roon-
strafje 12, Telefon
Nr. 20109

Dreirad , tadellos,
suche Eisenbahn od.
Burg mit Soldaten.
Zuschriften unter
H 155 WZ.

D.-Sportschuhe , 37,
g . e . , suche solche
Gr . 38. Tel . 26226

3 Paar Kinderschuhe,
31-33, suche gut er¬
haltenen Anzug od.
Uebergangsmantel

für kleinen Herrn.
Zuschriften unter
L 7221 WZ.

Dreirad , tadellos,
m. G .- Räder , suche

Leiterwagen . Zu¬
schriften H 157 WZ.

Turnschuhe , Gr. 40,
tadell ., suche warme
Hausschuhe Gröfje
36-37. Zuschriften u.
H 158 WZ.

Knaben -Lodenmantel
für 10 J., 20.- , geg.
mittl . Cell .- Puppe
zu tausch . Maufhe,
Luisenstrafje 6, H.
nach 18 Uhr .,

Waschtopf , kl. , suche
gut erhalt . Bohner.
Zuschr . L 7199 WZ.

H.-Halbschuhe , gut
erh ., Gr . 44, suche
Gr . 45. Kellerstr . 20,
III, r. 13—15 Uhr

Är.gora -Wolihemd,
17.—, suche gute
Bluse m. lang . Aer-
meln 44-46. Telef.
Antrag . Hotel zum
Bären , Lüfgens

Pumps , bl . , Schlan¬
genleder (37) , g . e . ,
suche Schuhe , Pumps
(36) . L 7354 WZ.Kinderstiefel und

Spangenschuhe , gut
erh . , Gr . 22 u. 23,
suche Eisenbahn m.
Uhrwerk , evtl . Auf¬
zahlung . Zuschriften
L 7211 WZ . oder
Telefon 22492

Kindermantel v. 3jg .,
gut erh . , suche gl .-
werf . Mantel für 5-
jhr . Dotzheimer Str.
Nr . 13, Hfh . 2. St . r.

Wildlederschuhe , bl .,
Gr . 38, gut erhalt . ,

Leinenjacken , rein L.,
weifj , ev . i. Kellner
geeignet , gut erh . ,
suche Herren -Ober-
hemden , 38-39, und
Unterwäsche mttl .Gr.
Zuschr . L 7208 WZ.

suche schwarze Foh¬
lenfelle z . Ausbes¬
sern . Telefon 28291

Puppenwagen oder
Stube , sehr schön,
suche Knabenwinter¬
mantel für 6jährig.
Zuschr . L 5133 WZ.Wollkleid , Sporfrock,

2 Sportjacken , suche
W .-Mantel,W . Kleid
u. Sommerkleid , Gr.
42-44, alles gut er¬
halten . Zuschriften
L 7203 WZ.

D.-Schuhe , schw ., 37,
g . e ., suche solche

Gr . 40. L 7385 WZ.
Seidenkleid o . Woll¬
kleid , 42— 44, Orig.
Salzburger Trachten¬
jacke , handgestr .,
42— 44, oder Fön,
Schaukelpferd , suche
guf erhalt , elektr.
Eisenbahn u. Wipp¬
roller . Zuschriften
L 7370 WZ.

Fuchs, eleg ., oder
Damengarderobe,

gut erh . , suche gut.
Gasherd mit Back¬
ofen . Zuschriften
L 7195 WZ.

Kindernähmaschine,
gut erhalten , suche
ebensolch . Schaukel¬
pferd . Zuschriften
H 2104 WZ.

Puppenwagen , kom¬
plett , suche Zube¬
hör (bes . Schienen)
für elektr . Eisenb .,
Märklin 00. Dr.Haub,
Idsfeiner Strafje 7,
Telefon 29032

Wildled . -Ballyschuhe
(weinrot ), mod . Ab¬
satz , Gr . 38, tadel¬
los , suche gleich¬
wertige in Gröfje
36' /r -37 oder gegen
kleinen Lederhand¬
koffer . Wiesbaden-
Schierstein , Mitfel-
sfrafje 8, ab 17 Uhr

Punfps , Salamander,
schwarz , s. gut er¬
halt ., suche Pelz¬
jacke . Werfausgl.
Zuschriften WZ . 100
Bad Schwalbach,
Adolfsfrafje 24

Stores (Fileeinsatz ),
gut erhalten , und
3leil . Uebergardine,
suche gute Herren¬
schnürschuhe oder
Zugstiefel , Gröfje
44—45, oder mod.
Damenschuhe Gröfje
38V2-3?. Zuschriften
H 153 WZ.

Puppe , unzerbrechl .,
suche Schaffenstiefel
(42) od . D.-Mantel,
Gr . 46— 48, guf erh.
Zuschr . L 7382 WZ.

Kinderkochherd,
elektr ., od . Koffer¬
grammophon , suche
Höhensonne . Zuschr.
L 7374 WZ.Wanduhr , elektr .,

tadellos , suche Pup¬
pensportwagen mif
Puppe , gut erhalt.
Zuschriften unter
H 154 WZ.

Herren Wintermantel,
tadellos , suche guf
erh . D.-Winterman¬
tel Gröfje 44—46,
evtl , auch gegen

Offiz . -Stiefel wenig
gefrag . , Gr . 42— 43,
suche elektr . Eisen¬
bahn od . anderes
tefihn . Soielzeug.
Zuschr G 200 WZ . ,
Bad Schwalbach,
Adolfsfrafje 24

Radio . Zuschriften
H 2111 WZ.

Stiefelhose , grau,
rn.Reitbesatz , Bund¬
weite 80, suche mod.
Puppenwagen , mit
grofjer Puppe . Zu¬
schrift , L 7346 WZ.

Wildlederschuhe , gut
erh ., schw ., Gr . 41,
suche Halbschuhe,
Blockabs ., Gr . 38V»
od . 42, auch H.-Sch.
Zuschr . L 7387 WZ.

Schistiefel , Gr. 39,
u . Schier , suche Ser¬
vierwagen , Heiz-
öfchen od . D.-Fahr¬
rad . Zuschriften u.
L 7388 WZ . _

Austral . Opossum,
Schalkragen , Leder¬
handtasche , gef . D.-
Schaftstiefel (39),
schwz . Haarfilzhut,
alles gut erh . , suche
ebensolch . Teppich,
Schaftstiefel (40), br.
Filzhuf . L 7384 ^ VZ.

Auflegematratzen , 3-
teilig , elektr . Ajeiz-
ofen , HöhenMine,
Staubsauger , 220 V. f
suche Haushalts
waage , Hutkoffer,
Badewanne , kl . Lei¬
terwagen , Gaswarm-
wasserapp ., 10— 12-
Stufenleiter , Fleisch¬
wolf . Zuschriften
L 7383 WZ.

Herreaarmbanduhr,
gut gehend , 15 St
suche Damenfahrrad,
gut erh . , mit Wert¬
ausgleich . Zuschrift.
L 7400 WZ.

Heizkissen , elektr .,
110 Volt , suche Fön,
110 Volt . Tel . 20246

leder , braun , hohe,
sehr gut erh . , Gr.
39— 40, mit ange¬
schraubten Nickel¬

schlittschuhen , suche
brn . D.-Stiefel , 40
b . 41. H 4075 WZ.

D.-Sportschuhe:
Gröfje 36-39, gut
erh ., suche braunen
Pelz oder Muff.
Zuschriften unter
H 2110 WZ.
Armbanduhr,
Schuhe , Gr . 39, H.-
Schuhe , Gr . 42, gut
erhalt ., suche Pelz¬
mantel , Zuzahlung.
Zuschr . L 2726 WZ.

Tisch, ov . , 2 Stuhls,
Divan - od . Chaisel .-
Decke , Serviert , t
Radio pass ., Obst¬
presse (8 Ltr.) und
Wäschemangel , all.
gut erh ., suche W.
Mantel mittl . Fig,
hohe Schaffst . 42-43,
Stiefelhose , Breiter
und Dachpappe für
Kleinfiersfall . Zu¬
schrift . L 7225 WZ.

Eisenbahn , Spur 0,
suche elektr . Pupp .-
Herd od . Puppen¬
schuhe o . ähnliches.
Hallgarter Strafje 3,
Hochpart . Iks., von
12- 15 u. n.

Herrenklefferweste,
braun , sehr gut er¬
halten , suche Wipp¬
roller . Zuschriften
H 2112 WZ.

Herren -Schaftstiefel,
schwarz , Gr . 40-41,
g . erh ., suche Eisen¬
bahn . Wertausgl.
Zuschr . L 7231 WZ.

Schlittschuhe , 34/35,
Rollsch . (Kgl .), Pup¬
penküche , gut erh .,
suche D.-Fahrrad,
Schliftsch . m. Stief .,
39, od . Schihose 40.
Zuschr . L 7229 WZ.

Gliederpuppe , 60 cm,
suche Schuhe , Gr.
37, gut erhalt . Zu¬
schrift . L 7230 WZ.

D. -Ueberschuhe , 38,
sehr gut erh . , suche
Schuhe (38), gut er¬
halten . Telef . 22473

Tauchsieder , 110 V.,
suche Kochplatte,
220 Volt . Zuschrif¬
ten L 7065 WZ.

Puppenwagen , gut
erh . , suche D.-Fahr¬
rad . Zuschr . B 524
WZ . , W.-Biebrich

Korselett , Weife 80,
Höhe 57 cm , suche
Strickjacke 46, gut
erhalt . , ab 11 Uhr,
Blücherstr . 38, II. M

2 Paar Schuhe , Gr.
25, gut erhalten,
suche Stiefel oder
Ueberschuhe Gr . 31.
Zuschr . L 7405 WZ.

Kinderbett , größeres,
mit Matratze , suche
gut erhalt . Kinder-
wagen (mcgl . Korb¬
wagen ). Zuschr . u.
H 6663 WZ.Puppenwagen , mod .,

gut erh . Tornister,
suche D.- Reitstiefel,
Gr . 38-39. Zuschrif¬
ten L 7401 WZ.

Wildlederpumps,
schw ., eleg . , Größe
38 od . braune Led .-
halbschuhe 36/37,
g . erh ., suche Schi¬
öder Trainingshose
42-44. L 7352 WZ.

Puppen Wohnzimmer,
suche Mädchenfahr -1
rad , Dam .-Strafjen-
schuh , fl. Absatz,
Gr . 36, suche 36V«,
Blockabs . ; Gasherd
(älter ), suche 6 Tel¬
ler ; Knabenmantel¬
tür 13—14 Jahre,
suche Wipproller.
Römerberg 36, Hthi
Part rechts.

Herrenpelz , gut erh .,
46-48, suche ebens.
schw . Damenpelz 46
Telefon 26226

Kindersportwagen,
suche 2 Stores od.
einen bei 4 m br . ,
gut erh . H 151 WZ.

Zimmerzuglampe rn.
Porzellansch . 38X
19 cm , suche schöne
Einzelbettdecke od.
gut erhaltenes Win¬
terkleid , Größe 44.
Ruf 21996

D.-Schuhe , halbhoh.
Abs . , schw . , Gr . 38,
sehr gut erhalten,
suche ebensolche
Gröfje 39. Zuschrif¬
ten L 7392 WZ.

Damenfahrrad , sehr
gut erhalten , suche
ebensolchen Gas¬
backofen . Zuschrif¬
ten L 7393 WZ.

Herzstola , 196 lang,
28 br ., erste Qual .,
suche sehr gut erh.
schw . Pelzmantel o.
*U lg . Pelzjacke . Zü¬
schr ift._ L5137 _ WZ.

H.-Wintermantel , g.
erh . , Gr . 1,75 , suche
gute feste Schistie¬
fel , Größe 43, und
Schihandschuhe . Zu¬
schrift . L 5140 WZ.

Tretroller , gr ., suche
Rollschuhe f. 9jähr.
Zuschriften unter
L 7390 WZ.

Puppen -Eljservice u.
Kaffeeservice , sehr
schön , suche noch
gut lauf . Uhrwerk-
Eisenbahn . Zuschrif¬
ten L 7429 WZ;

Abendschuhe , Lack,
Größe 39, mit hoh.
Absatz , gut erhalt .,
suche Straßenschuhe
Gr . 38. L 7397 WZ.

Korselett (pr . Maß¬
arbeit , Gröfje 48),
suche gut erh . woll.
Trachtenstrickjacke
(weifj oder beige

bevorz .) , Gr . 46-48.
Zuschr . L 7430 WZ.

Herr . -Wintermantel,
Gr . 50-52, sehr gut
erh . , suche Damen¬
mantel od . Jacken¬
kleid Gr . 42-44. Zu¬
schrift . L 5138 WZ.Wecker , kl . , gut er¬

halten , suche schön.
Pullover Gr . 42-44
mit lang . Aermeln.
Zuschr . L 7431 WZ.

JUngl .-Anzug , blau,
gut erh ., suche 1.
Hose , Schritt 74 , u.
schwarzes D.- Kleid
40- 42 ; D.-Armband-
um , suche . Volks-
empfang . ; Mädch .-
Schuhe , bl . , Gr . 28,
suche W .-Mantel f.
8-10 J. ; Mädchen¬
schuhe , br ., Gr . 32,
suche warmes Kleid
für 12-14 J. Römer¬
berg 36, Hfh . Pt. r.

Stiefel , braun , 361/«,
g . erh ., suche Eisen¬
bahn od . sonstiges
Spielzeug f. 6jähr.
Jungen . Hintze,
Sonnenberger Str .26

Oelgemälde in br.
schön . Goldrahmen,
suche zwei Fellchen
od . Pelz (Marder,
Nerz od . Jlfis ) , gut
erhalten . Zuschrif¬
ten L 7434 WZ.

Pumps , sehr gut er¬
halt ., Lack m. Wild¬
leder , Größe 40-41,
große Nickelwärme¬
platte , suche gut¬
gehende Standuhr,
Hausschuhe Gr . 39,
suche 2 Paar gut
erh . schwarze Sei¬
denstrümpfe 9V*.
Zuschr . L 7402 WZ.

PuppenkUdie , suche
Puppenwagen . Zu¬
schrift . L 7436 WZ.

Lammfellmantel,
weifj m. Haube , f.
2-3jähr . , suche Ga¬
maschenhose oder
Trainingshose in
blau , gut erh . Zu¬

schrift . L 7417 WZ.
Knabenmantel , 14-
16jähr . , br . Halb¬
schuhe (40), Hemd,
braun , Luftgewehr,
alles g . erh . , suche
Stehlampe , Radio¬
tisch , Rauchtisch.
Zuschr . L 7401 WZ.

Märklin -Dampfmasch.
gr . Mod . , lieg . , m.
Wasserstd ., Pumpe,
Regulator , suche el.
Eisenb . Schröckerf,
W .-Biebrich,Mainzer

Fahrrad , g . erh ., Be¬
reifung la , suche
Kleinbildkamera od.
Vergröfjer .- Apparat.
Zuschr . L 9010 WZ.

Hellapparat , suche 2
gut erhalt . Stepp¬
decken u . Biberbett-
tücher . Zuschriften
L 7491 WZ. Schrankgrammophon

mit Platten , suche
guten Polstersessel.
Waldstr . 65, Pt . r.
Sfr . 7, Tel . 60811

Roller , gut erhalten,
suche kleinen Lei¬
terwagen . Zuschr.
H 156 WZ.

«S.-Gemeinldtaflf & h »Krall dimh f reude

Sonnabend , 4. Dezember , 18.30 Uhr,
im Kurhaus „Meisterabend froher
Unterhaltung " . Mitwirkende : Stavig-
nus , Musikalschau ; de Busny , Film¬
schauspielerin ; 3 Collings , Wurf-
Tenzrio ; 2 Vittenets , Excentriker;
Rama -Ravana , Täuschungskünstler;
Awelo , Schattenspieler ; Grundmann,
sächs . Humorist , und ein Pianist.
Eintrittspreise einsch . Garderobe:
RM. 1.20, 1.70, 2.20, 3.20, 4.20. Karten¬
verkauf : KdF .-Laden , Luisenstr . 41;
Kurhaus ; Schottenfels , Theaterkolon¬
nade ; M . Hofmann (früher Christ¬
mann ), Luisenstraße 42 ; Zigarren-
Schuster , Rheinstr ., Ecke Moritzstr .,
und an der Abendkasse _ _

Oie Singstunden der Singschar der
KdF .-Wanderer fallen bis auf wei¬
teres aus . Wiederbeginn wird recht¬
zeitig im Monatsprogramm der NSG.
Kraft durch Freude und in der
Tagespresse bekanntgegeben

Verein Deutscher Chemiker im NSBDT.
Kreisgruppe Mainz -Wiesbaden . Diens¬
tag , 7. Dezember , 17 Uhr c . t . Hör¬
saal des Labor . Fresenius , Wies¬
baden , Kapellenstraße 13, Vortrag
von Professor Dr . S. Strugger , Han¬
nover : „ Die Fluoreszenzmikroskopie
im Dienste der biolog . Forschung " .
Gäste sind willkommen

| Kurhaus — Theater |
Kurhaus . Sonntag , 28. Nov ., 11 Uhr

im kleinen Saale , Lichtbildervortrag
von Dr . Curt Gravenkamp , Frank¬
furt a . M., über Michelangelo : „Die
Weltschöpfung in der * Sixtinischen
Kapelle zu Rom '. 16 bis 17 u . 17.30
bis 19 Uhr : Konzert . — Montag,
29. November , 18.30 Uhr : S. Kammer¬
konzert

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
Deutsches Theater . Großes Haus.

So ., 28. Nov ., 17.30—20.30, F 7, Son¬
derpreise : „Dorfmusik " . Mo ., 29. No¬
vember , 16.30—20.30, B 8. Pr . A : „Eg-
mont"

Residenz -Theater . So ., 28. Nov ., 10.30
bis 13.30, auß . St .-R., Pr . I : „Junge
Spatzen ". 18—19.45, auß . St .-R., Pr. II:
„Eine Frau hat sich verlaufen " .
Mo ., 29. Nov ., 18—20, auß . St .-R.,
Sondervorstell . für die HJ . (1800 bis
Ende ) : „Romantik gesungen und
getanzt ". Kein Kartenverkauf

Kurhaus . Wochenprogramm vom 29.
Nov . bis 5. Dez .. Mo ., 18.30 Uhr:
5. Kammerkonzert . Dienstag , 19 Uhr:
5. KdF.-Konzert . Mittwoch , 16 uhd
17.30 Uhr : Konzert . Donnerstag , 16
und 17.30 Uhr : Konzert . Freitag , 16
und 17.30 Uhr : Konzert . Sonnabend,
16 Uhr : Konzert . Sonntag , 14 Uhr:
Sinfoniekonzert . 17.30 Uhr : Konzert.

Stiefel , br. f Gr . 25.
suche ebens . Gr . 27.
Schäfer , Quersfr . 4,
IV. Stock

Sporthose , mod .,
prima Wollqualität,
Gr . 38, suche tadel¬
losen Sportwagen.
Zuschr . L 7362 WZ.

Marschstiefel , Gr . 40,
gut erhalten , suche
ebens . Jgl .-Anzug,
gr schl . Figur . Zu¬
schrift . L 7357 WZ.

D.-Armbanduhr , mod.
suche mod . gr . Ein¬
kaufstasche . Eicke,
Waldsfrafje 93

Gliederpuppe,
53 cm , schön , mit
echtem Haar und
Schlafaugen , 60 cm
gröfje Puppe mif
Lederbalg , 2 Pupp .-
Zimmer , alles gut
erh . , suche gleich¬
wertig . Fuchs oder
Fuchskr . , evtl . Werf-
ausgl . L 7360 WZ.

Damenmanfel , Gröfje
46-48, schw . , Ma-
rengo , mif ausfral.
Oposson -Schalkrag .,
erstkl Stück , suche
modernen , gut er¬
haltenen Herrer-
Wintcrmanfel Gr .54.
Erbitte Anruf 24358
über Mittag

Umsfandsmantel , gut
erh . , Gr . 42, suche
Pelzsfoffmantel od
and . Wintermantel.
Zus chr . L 7361 WZ.

Wildlederschuhe,
weifj , s . gut erh .,
suche Korbsport-
waqen . Zuschriften
L 7363 WZ.

Brunnenkolonnade . Tägl . (außer Mon
tag ) : 11.30 Uhr : Konzert

Deutsches Theater . Großes Haus . Di .,
30 . Nov ., 17.30—20.30, A 7, Sonderpr . :
„Dorfmusik ". Mi ., 1. Dez ., 18— 20.30,
D 7, Pr . A : Tanzabend . 1. Don Jüan.
2. Verzauberte Liebe . 3. Der Zauber
laden . Do ., 2. Dez ., 17.30—20.30, G 7,
Pr . A * : „Don Carlos " . Fr ., 3. Dez .,
18—20.15, Konzertpr . : 2. Sinfoniekon¬
zert . Brahms -Abend . 1. Klavierkon¬
zert B-dur . 2. IV. Sinfonie e -moll
op . 98 . Solist : Prof . Walter Giese
king (Klavier ) . Sonnabend , 4. Dez.
17.30—20.15, E 7, Pr . A * : „Der Zi¬
geunerbaron ". So ., 5. Dez ., 17.30 bis
20, auß . St .-R., Pr . A * : „Der Trou¬
badour " . Mo ., 6 . Dez ., 17.30—20.15,
auß . St .-R., kein Kartenverkauf , Son
dervorstellung für die HJ . (0— 1200) :
„Die verkaufte Braut ". * ) Vorbestel
lungen sowie schrtftl . oder fern
mündl . Bestell , werden nicht angen

Residenz -Theater . Di ., 30. Nov ., 17.30
bis 20.15, II 8, Pr . II : „Emilia Ga-
lotti ". Mi . , 1. Dez ., 17.30—20, IV 8,
Pr . II : „Die große Nummer " . Do .,
2. Dez ., 17.30—20.15, auß . St .-R., Pr . II:
„Minna von Bornhelm ". Fr., 3. Dez .,
17.30—20.15, VI 8, Pr . II : „Emilia Ga
lotti ". Sonnabend , 4. Dez ., 18— 20,
außer St .-R., Pr . II : Erstaufführung
„Der Max ". So ., 5. Dez ., 10.30—13,
außer St .-R., Pr . I : „Junge Spatzen " ;
17.30—20, auß . St .-R., Pr . I : „Junge
Spatzen ". Mo ., 6. Dez ., 17.30—20, I 8,
Preise II : „Die große Nummer"

Gaststätten
Residenz -Cafe , die gemütliche Gast¬

stätte , Luisenstr . 42. Mittwoch , Sonn¬
abend und Sonntag ab 20 Uh , So.
auch ab 16 Uhr : Konzert

Vorträge ]

Für den Weihnachtstisch
. yorsoigen!

Schließen Sie rechizeitig einen
Bausparvertrag ab , damit Sie
ihn Ihrer Familie auf den Ga¬
bentisch legen können . Er i*t
für diese und auch tvr Si»
selbst das sdtönste und wert¬
vollste Geschenk , ist er doch
der erste Baustein zu Ihrem
nach dem Kriege zu schaffen¬
den Eigenheim . Dazu ist er
bis dahin eine gute Kapital¬
anlage . Fordern Sie unsere
Druckschrift . . . an . Persön¬
liche Beratung überall enver-

b **' dr «+* und kostenlos I

^jcL /*
in Ludwlgsburg/WOrftemberg

Deutschland » älteste und
größte Bausparkasse

V - — — I mm*

c Variete J
Scala , Großvarietö . Täglich 19 Uhr.

Nur noch 3 Tage . Bezaubernde Ar¬
tistik u. a . Afra , das Gedächtniswun¬
der , 3Gondis , der herrlicheplastische
Akrobatikakt , 4 Kaelhs , die große
Akkordeon schau mit neuen Vorträgen
und weitere 5 Attraktionen . Sonn¬
tag , 15 Uhr , Familienvorstellung.
Jugendl . haben Zutritt in Begleitung
Erziehungsberechtigter . Vorverkaul
ab 16 Uhr

Filmtheater
Walhalla -Theater . „ Die Gattin " mit

Jenny Jugo , Willi Fritsch , Viktor
Staal . Drehbuch Thea von Harbou,
nach dem Theaterstück „ Die Gattin " .
Bühnenschau : Guidleys Liliputaner
Nicht jugendfrei . 14.30, 16.50, 19.30
Uhr , So . auch 13 Uhr _ _

Thalia -Theater , Kirchgasse 72. „Wenn
der junge Woin blüht " . Ein Terra
Lustspiel mit Henny Porten , Otto
Gebühr , Rene Deltgen , Marina von
Ditmar , Geraldine Katt , Else v . Möl¬
lendorff , Marina Ried . Spielleitung:
Fritz Kirchhoff , Musik : Ed . Künnecke.
Eine herzerfrischende Filmkomödie.
Jugendfrei ab 14 Jahre . Keine telef.
Bestellungen . Wo 15, 17.15, 19.30, So.
13 Uhr . Vorverkauf : Sonntag v . 10.30
bis 12.30 Uhr

gefahrsicher beleuchten,
heißt Unfälle verhüten.
Hierzu finden anderwei¬
tig entbehrliche OSRAM-
Lampen zweckgerechte

' Verwendung . Schon 15
u. 25 Watt genügen meist.

. OSRAM .,

Ufa -Palast . Nur noch bis einschließl.
Montag , täglich 14.30, 17, 19.30 Uhr,
d . Riesenerfolg „Großstadtmelodie " .
Ein Berlin -Film von Prof . Wolfgang
Lieberjeiner . In den Hauptrollen:
Hilde Krahl , Werner Hinz , Karl John,
Viola Zareil , Will Dohm , Marlies
Bieneck . Nicht jugendfrei . Vorver¬
kauf täglich von 11—13 Uhr . Telefon.
Bestellungen zwecklos ! Alle Vor¬
stellungen sind numeriertl_

Ufa -Palast . Morgen , Sonntag , 21 . Nov .,
11 Uhr (Kassenöffnung 10 Uhr ) , Ein¬
laß 10.30 Uhr , letzte Wiederholung
des mit Beifall aufgenommenen Kul¬
turfilmes „Geheimnis Tibet " , die
Schäfer -Expedition von 1938/39 . Ju-
gend nur in Be gl eit . Erwachsener

Film -Palast , SchwaTbacher Str ., spielt
heute Sonnabend , 15, 17.15, 19.30,
morgen Sonntag , 13, 15, 17.15, 19.30,
den staatspolitisch und künstlerisch
wertvollen Ufa -Film „Diesel " mit
Willy Birgel , Hilde Weißner , Paul
Wegener , Arthur Schröder , Josef
Sieber . Der Inhalt des Films : Der
Lebenskampf des Mannes , dessen
schöpferische Tat das Gesicht der
Weltwirtschaft änderte . Die Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Ju¬
gendfrei , Kinder unter 10 Jahren aber
nur irf Begleitung Erwachsener . —
Sonntag ab 12 Uhr Vorverkauf für
alle Vorstellungen am Sonntag

Apollo , Moritzstraße 6. Heute letzter
Tagt „Tragödie einer Liebe " , mit
Benjamino Gigli , Ruth Hellberg , Her¬
bert Wilk , Camilla Horn . Nicht ju¬
gendfrei . — Ab Sonntag : „Drunter
und drüber " . Ein Hexenkessel drol¬
liger Einfälle . Für Unterhaltung sor¬
gen : Paul Hörbiger , Johannes Rie-
mann , Fita Benkhoff , Theo lingen.
Nicht jugendfrei . Beginn : Wo . 15,
17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr

Capitol , am Kurhaus . „Die goldene
Stadt " mit Kristina Söderbaum , Eu¬
gen Klopfer . Dieser dramatische
Film vermittelt uns ein Erlebnis von
eindringlicher Kraft . Nicht jugend¬
frei . Beginn : Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr,
So . ab 13 Uhr

Astoria , Bleichstraße 30 . Tel . 25637.
„Du bist mein Glück " . Der welt¬
berühmte Tenor Benjamino Gigli und
seine wundervolle Partnerin Isa Mi-
randa in einem Film von außerge¬
wöhnlichem Format . Jugendfrei . An - j
fangszeiten : 15, 17.15, 19.30, Sonntag
auch 13 Uhr

Luna-Theater , Schwalbacher Str . 57.
„Fronttheater " . 14.45, 17.15, 19.30 Uhr

Park -Lichtspiele W.-Biebrich . Heute
bis einschl . Montag ein Wien -Film
mit Hans Moser und Lizzi Holzschuh
in „Das Ferienkind " . Eine heitere
Episode aus unseren Tagen . Jugend¬
frei . Beginn : Sonnabend u . Sonntag
16 und 19.30 Uhr , So . 11 u . 15 Uhr
zwei große Märchenvorstellungen
für Groß und Klein : „Hänsel und
Gretel"

Taunus -Lichtspiele Wiesb .-Bierstadt.
„Die goldene Stadt " . 19.30 Uhr

Drei -Kronen -Lichtspiele W.-Schierstein.
„Nacht ohne Abschied " . 19.30 Uhr

Römer -LichtspieleWiesbaden -Dotzheim
„Zwei glückliche Menschen ". 19.30.
So . 16.30 und 19.30 Uhr

Kronen -Llchtspiele Bad Schwalbach.
Sonnabend , So ., Mo . : „Wien 1910"
Jugendfrei ab 14 Jahre

Sportkatender

Kind . -Gitterbett eher»
suche Puppenwagen
Haus , Hasensfr . 5
Schuhe , gut erh . ,
Gr . 40, suche ebens.
Gr . 38. Zuschriften
L 5159 WZ.

| Yereinsnachrlchten ]

Gebietsvergleichskampt Boxen . Sonn
tag , 28. November . Hessen -Nassau
gegen Moselland , 14 Uhr , alter Saal,
Paulinenschlößchen . Kämpfe In allen
Klassen . Eintritt frei

Taunusbund , Zweigverein Wiesbaden j
EV. (Rhein - und Taunusklub ) . Sonn¬
tag , 5. Dezember 1943, 15. Haupt¬
wanderung : Chausseehaus über
Schlangenbad und Hausen v . d . H.
nach - der Hallgarter Zange . Dort¬
selbst Mitgliederversammlung . Tages¬
ordnung : Neuwahl d . Vereinsführers.
Die Vorschläge hierzu müssen bis
Donnerstag , 2. Dezember 1943 uei dem
stellv . Vereinsführer Chr . Schröder,
Wiesbaden , Dotzheimer Straße 72
eingereicht sein . Abfahrt 8.35 Hbhf.

Fußball . Meisterschaftsspiel Kampf¬
sport 99 —- FV. Biebrich 02, Sonn¬
tag , 14.30 Uhr , Sportpl . Frankf . Str.

| Veranstaltungen |
Hausmusikstunde in Verbindung mit

der Reichsmusikkammer und der
Hitler -Jugend , am Sonntag , 23. No¬
vember , 16.30 Uhr , in den Seminar¬
räumen Kaiser -Friedr .-Ring 76. Elisa¬
beth Güntzel spielt Werke aus drei
Jahrhunderten am Cembalo und
Flügel . Mtfcvt Laube vom Deutschen
Theater liest.

P A.

N A C H F.STOSS
Inh .: Max Helfferich , TnumisslroBe t

Das führende Haus für
KRANKEN- und
GESUNDHEITSPFLEGE
Sie werden gut bedient

$ e wirksamer —
desto weniger.

Sülistoff - Saccharin besitzt wohl
die stiiriste Konzentrierung , bi«
es in der JTüche überhaupt gwi-
Ssibst Pfeffer und Salz sind
dagegen als schwach anzusprech -n-
Das ist auch der tvrund . warum
die Speisen so oft übersützt wer¬
den . Nehmen Sie zunächst
weniger Süst-
ftoff , als Sie
nehmen woll¬
ten . und sützen
Sie dann ganz
vorsichtig nach.

Deutsche """". ""
Süßstoff - Gesellschaft
in. b. Z . Berlin SB 35

Unwichtige Bahnfahrten gefährd ®**

den Transport von Waffen , M 0 **1

tion und Nahrungsmitteln . Wir üI*
terlassen deshalb Privatreisen, dr

Olympia - Lichtspiele , Bleichstraße 5.
„Frau Sixta " mit Gustav Fröhlich,
Franziska Kinz , Jlse Werner . Jugend¬
frei |

Union -Theater , Rheinstraße 47. „'Hoch¬
zeitsreise zu Dritt " mit Maria Ander¬
gast , Johannes Riemann . Wo . 15,
17.15, 19.30, So . ab 13.15 Uhr

mit unser Kaufmann regeln 1®^

unsere Lebensmittel angerolB &
hält ! Dazu gehört auch:

m m  ,
der milebgeborene Ei-AustauschsĴ -'

„ Wer si ch vor-
* letzt hat d®1’;

ke dran , da»
deshalb d>«
Arbeit "Ich'
ruhen kam »*

Schnell Homo plas » benutzen , da*
Staub , Schmutz und gesundheit *'
gefährdenden Keimen den Eintritt
verwehrt . Das Bluten hört gleich ol»*-

Hansaplast
verbindet Wunden In Seku» 1*** ^

wenige cm erfüllen den £^ 5^ ^

camopian
Jeder Durchschlag tief ach
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